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Sonnabend den 13. MNtober 1913.

eines neuen mörderiſchen Balkankrieges und einer vorläufig nicht zu denken; aber reden könne man darüber
tü 2 Fro z fatt g S wäre la noch ſchöner wenn man das nicht durfte AuchEin hutgarich tiürkttche Bnndnis e Koßen europäiſchen Komplikation benutzen zu können. n e r r e

er Aufſtand der in den zu Serbien und Monte weſen Nenn man ſie für verfehlt halte, dann weg mi

n Zur Gehaltsfrage r e n eS 2 n er man beſchrä J ur n au a ungenlöſchen begriffen ſein. Nach von anderen Seiten ge der Eiſenbahn Unterheamten un Mit en h en a d
kommenen Nachrichten ſcheint es ſich jedoch gegenteilig hat der All e mehr Scheidemann habe ihr nicht gefallen, mit ſchnoddri

m 1 gemeine Verband der Wei Witzen ſten Fragen nichts getan.zu verhalten und die Volkserhebung ſich ſogar auf chenſteller, Ba hnwärter und der ent Sehr len e t e ver elecenten gegen den
Epirus ausgedehnt zu haben, ſich alſo auch gegen die ſprechenden Hilfsbeamten der Stagts- Trüher radikalen, jetzt parteileitungsfrommen Abg. Wels.

ne eher e enber Beſtie n e n e eiſenk ahnen ſehen den hen e e e eimmer größer werdender Beſtimmtheit wird überdies bahnminiſter eine umfaſſende Denkſchrift über Parteivorſtand auf dem Parteitage mündli

S ge mündliche Propagandaverſichert. daß nicht nur türkiſche, ſondern auch bulga reicht, in der die brennend e Seheteſege gemacht haben. Wenn ſo etwas möglich i, dann könne
riſche Emiſſäre die Agitation betreiben und die mili der gering beſoldeten unteren Eiſenbahnbeamten ein in der Parteiorganiſation nicht alles inkakt ſein, und die

e e en e en engeren e behanelen Ve ae be he an eee t m itreffend wäre, woran noch kaum gezweifelt werden nehmen, gibt es bei der preußiſcheheſſiſchen Staats ſei im ſtillen für ſeine Kandidatur lebhaft eingetreten, und
kann, ſo würde die Vermutung zur Gewißheit wer eiſenbahn zurzeit faſt hundert v ied B ten als Vertrauensmann der Rechtsſtehenden ſei er dann mit
den, daß dieſe Jnſurektion von Konſtantinopel und gung e e e n 12 Stimmen Mehrheit gewählt worden. Seine Wahl habeß die don p klaſſen und 30 verſchiedene Gehaltsklaſſen. Für die de eine eng Folge an e et hre Se
Sofia aus inſgeniert worden iſt und auf einer Ver f re gering beſoldeten Klaſſen der Eiſenbahner habe die ſitender d ßk ſſ könne. Aber ime e et und Seſolbungeanfbeſſeeune Tohson er ſühlbare Wer ler t e n e e ne Weiſe vonBulgarien einen Teil der von den Serben und den beſſerung gebr. d t Berln acht, namentlich, da die allgemeinen Hinten herum entgegen dem Heſchluß der Berliner einGriechen annektierten Territorien zurückzugewinnen, dieſer Parteivorſtandsmitglied gewählt ſei. Hoffentlich ſeiench ich Lebensbedingungen ſeit dieſer Zeit infolge der an nachträglich ſo manchem die Augen darüber nebffnet, was
Es würde dann auch anzunehmen ſein, daß der ge ere eſtand die Beſtimmung hätte einen Teil der ſerbiſchen über 50 000 Köpfe zählten, und den vierten Teil der die Anderung der Stellungnahme bet höfiſchen Kund
und griechiſchen Streitkräfte auf ſich zu lenken, um gangen preußiſchen Eiſenbahnbeamtenſchaft ausmach gebungen verkangte und der Meinung Ausdruck gab, man
den Türken und Bulgaren die Arbeit zu erleichtern ken, ſähen gerade in dieſer großen Zahl ihr Verhäng müſſe einfach ſitzen bleiben, waren im zweiten Wahlkreiſe

De ſhiedene Anſtände weſen darauf hin daß Bul ſe da er e e e e e e e e h egarten jetzt tatſächlich entſchloſſen iſt, ſich nicht mit der Hie Weiltragen ſten ſnangtellen Wuluuen be e wert Mut den en e
Rolle eines ſchadenſrohen. ger u. enügen x rn Hahlreiche onnenheit und den Mut der Unüberlegtheit. Die Debatter Wenn andere, weniger zahlreiche m e zerregen die e v le etzt unnötig geweſen, man hab te Beamtenklaſſen mit einfacheren Dienſtverhältniſſen er e legt veh e ſtark i n elechen und Serben wende, ſondern ſich aktiv und und geringerer Verantwortlichkeit das Weichenſteller der Gegnern zu ſagen
Zwar unter Aufbietung aller Kräfte zu beteiligen, alſo und Bahnwärt i 5 Alles in all igten auch dieſe l ſponnenen Verdie überaus günſtige Situgtion, das an die ehemali Mit e men n e i handlungee, Wien Unklarhen nd en in ver ſw
gen und „treulos“ gewordenen Verbündeten Ver Bahnwärter und Weichenſteller zu Anfang bezögen
lorene mit Hilfe des ehemaligen Totſeindes zurück könne ein verheirateter Beamter heute ſelbſt bei der
erobern zu können, auszunutzen. Jm Prinzip ſcheint rößten Einſchrä

e nkun vein gemeinſchaftliches Vorgehen bereits beſchloſſen zu e der e bin Die e a dem Ballan.ſein während die Feſtſtellung der Einzelheiken augen rückungsfahre nur zuſammen 200 Mk. Gehaltsgulgge n ihrer ganzen Tragweite wohl nicht erwartete
blicklich im Werke iſt. Der Generaliſſimus der bul eine Se altszulage, Rücdcwirkung, die der unſicheren und zweifelhaften Hal

n nie i gerung, die ganz unzureichend ſei, da B. ung der Pforte in Griechenland folgte, hat wohl auch dengariſch an Armee General Sawow, befindet ſich näm Fte drei Jahre nach der Anſtellung eintretende erſte Lltken zu der Erwägung verholfen, daß Friedenzeer
lich ſchon ſeit einer Woche in der türkiſchen Haupt Gehaltszulage ihn käglich nur um N. Pfennige beſſer an dlungen bei angeſpannteſter Hriegebereitſchaft ein recht
ſtadt, um eine Militärkonbention mit der Pforte ab ſtelle, als vorh 9 den letzten H t 1 gefährliche Sache ſind. Und nun ſuchen ſie den Fehler,
uſchließen, welche in der Hauptſache darauf hinaus a er. Dei den letzten Gehaltszulagen, en ſie dadurch begangen haben, daß ſie allzu offen mitzuſchließe ch Hauptſach f h die der Beamte in hohem Lebensalter erſt erhalte, dem Feuer ſpielten, wieder gutzumach dem ſie die D

laufen dürfte, die geplante kriegeriſche Aufgabe in ſänke die Beſſerſtellung ſogar auf 817 Pf. herab Die rbinſereng er reren nen i r Hoſen
ſofern zu teilen, als die Türkei ſich gegen Griechen Unterſtützungsgeſuche nahmen daher n de zu Die Oadurch die kriegeriſche Spannung, die durch die jüngſten
land Bulgarien aber gegen Serbien zu wenden hatte. Bittſchrift e bt fur B a do dis täriſchen Maßnahmen Griechenlands noch ſehr ver
o eueſten Nachrichten iſt die Mobiliſterung der i ebt für ahnwärter 1200 bis ſchärft worden war, wieder zu löſen. Aus Konſtantinopelach neueſten Nachrichten iſt obiliſterung 1600 Mk. in 15 Jahren, für Weichenſteller wird gemeldet; Durch einen Er ß des Sultans iſt
bulgariſchen und der türkiſchen Armee bereits an je 18 S je ter e S400 bis 1800 M. in 12 Jahren und für Weichen- De Demobiliſierung angeordnet worden. Diegeordnet, worauf Serbien, Griechenland und Monte ſteller 1. Klaſſe 1600 bis 2100 et Gehalt in Drientbahn iſt beguftragt, zu dieſem Zwecke täglich 50
negro mit der gleichen Maßregel bald antworten wer 12 Jahren. Die Weichenſteller und Wei chenſteller Waggons e echannenger n Alhen

e ne en e en e e ne vdbhe h e n e e n r e r i u V r n Mit n re ion
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aber nicht nach Petersburg gehen werde. Er will ſich älter, ſo daß die Feſtſetzung der Altersſtufen auf 12 e e ihender n er ehe Meiner des
wohl verſichern, daß Deutſchland und Hſterreich, wie z A Panas.Anfrückungs jahre durchaus gerechtfertigt ſei. Die e e e Hodin e en Konſtantinopel inSe o e e Wochen n Bittſchrift fordert ferner die Gleichſtellung der Eiſen Athen eingetroffen. Er ſtattete dem Miniſterpräſidenten
durch wird man vielleicht von der Weiterentwicklung ahnweichenſteller 1. Klaſſe mit den Unteraſſiſtenten, einen Beſuch ab und wurde hierauf vom König empfangen.
dieſer Angelegenheit nicht viel hören Es h errſ t da der verantwortungs und gefahrvolle Dienſt in den Eine friedliche Auffaſſung der Lage,
dann aber die Ruhe vor dem Sturm W di Stellwerken fedem anderen Unterbeamtendienſt min Jn den maßgebenden Kreiſen von Saloniki wirdn Sturm Wenn die deſtens gleichzuerachten ſei. Ferner erſtrebt die Pe die in den türkiſch griechiſchen Verhandlungen eingetretenePetersburger „Nowoja Wremja“ die Mitteilung in tition neben interneren Dienſtfragen die Nen feſt Pauſe als Zeichen eines gewiſſen Abflauen s der ſchar-

den an Sein ne e l eng der W ynungsgeldzufhiſſe ſeither ehe e e ehenen e eree n e e e derart, daß die Unterbeamten drei Viertel des den Differenzen geſtiegen ſind. Es wird indes hervorgehoben,
reichiſche Militärkonvention zum Abſchluß zu brin mittleren Beamten zuſtehenden Wohnungsgeldes er daß der Ernſt der Lage noch nicht gang geſchwunden iſt

5 gen, halten, da mit den heutigen Sätzen, namentlich in den und Uberraſchungen immerhin noch eintreten können
ſo iſt darin jedenfalls nur ein Symptom der Befürch Die griechiſche Armee neu organiſiert.kungen zu erblicken, welche man an der Newa hegt, Großſtädten nicht mehr auszukommen ſei. Ein Ab Die Vorbereitungen zu einer neuen Einteilung der

in en druck der Bittſchrift iſt d ſchen Landtags u e e gund ein Fühler den man ausſtreckke, um aus der zu en preußiſchen Landtags riechſſchen Armee ſhreuen raſch fort. Die Armee wird
erwartenden offiziöſen Wiener Antwort die Wahr abgeordneten zugeſtellt worden. im Kriegsfalle 450 000 bis 500 000 Mann zählen und ein
heit über dieſen Punkt zu erfahren. Die Zuſammen en m nene on ne in gerſetzung des neuen bulgariſchen Kabinetts aus faſt Die Berliner Sozialdemokraten Gebigeerttertrer die en en wer e e
lauter Stambulowiſten kann dieſe Auffaſſung der unterhielten ſich dieſer Tage über die Ergebniſſe des Par neraliſſimus unterſtehende Feldartillerie beſteht aus 12
Abſichten der Sofiater Regierung nur beſtätigen, Kitages in Jena, und dabei zeigte ſich, daß in den Ber Regimentern zu je 6 Batterien.
deren Erreichung nur durch die Parteinahme Rumaä liner Genoſſenkreiſen recht viel Unzufriedenheit über die Beſuch des Königs Ferdinand in Wien
iens ſten Serbien und Griechenlands ver Gerettante atte e n a e ien d t Der e en trifft Königniens zugunſten Serbiens un riechenlands ver Gegenkandidat Kämpfs bei den letzten Reichstagswahlen, Ferdinand von Bulgarien in nächſter Zeit in Wien ein,

eitelt werden könnte. Rußland und die Weſtmächte war wenig einverſtanden mit der Zuſimmung u ver um dem Kaiſer Franz Joſef einen Beſuch ab

e J zuſtatten.werden jedenfalls alles aufbieten, um dieſe Inter en e ehe en e en r Auch eine Begegn ung mit dem Grafen Berchtold
vention, durch welche das Ubergewicht wieder auf die c Befg g. an o geht n fei in Ausſicht genommen.rlon, urd G auf e zwar aus der Befürchtung heraus, daß der Reichstag auf tſerbiſchegriechiſche Seite kommen würde, herbeigufüh gelöſt werden könne. Die Partei hätte aber garnichts an Die Friedensarbeit in Bulgarien.
ren. Vielleicht haben ſie Erfolg, da die Bukareſter ine wünſchen n en m e er d e n e e e e ne ren

nei z ei ein paar andate verloren, ſo wie es jetzt ſtehe, e afens in Por ago s un iffbarer KanäleMachthaber wohl einen Stolg hineinſetzen dürften, ſeien aber die Mandate zu teuer bezahlt worden. An die in BulgariſchThrazien ſowie den Anſchluß der bulga-
die glückliche Stellung ihres Landes zur Verhütung Durchführung des Maſſenſtreikes iſt auch nach Düwell riſchen Eiſenbahnen an die rumäniſchen Bahnen



über die Donau hinüber beſchloſſen. Der türkiſch-bulga
riſche Handelsvertrag iſt ſo, wie er vor dem Kriege be
ſtanden hat, auf ein Jahr vom 29. September ab wieder
in Kraft geſetzt worden.

Die Serben überſchreiten die albaniſche Grenze
Wien 9. Okt. Die „Albaniſche Korreſpondenz“ mel

det aus Belgrad: Genergl Jwano witſch hat den Be
fehl erteilt, die alba niſche Grenze zu überſchrei
t und den Feind bis in das Jnnere Albaniens zu ver
olgen.

Zur Zuſammenkunft Paſitſchs mit dem Grafen Berchtold.
„Belgrad, 9. Okt. Die „Tribung“ ſpricht ihre Be

friedigung über die Zuſammenkunft Paſitſchs mit Berch
told aus. Die Begegnung ſei ein gutes Omen für die
aufzunehmenden Verhandlungen über die handelspolitiſchen
Fragen. Das ſerbiſche Volk wünſche ausdrücklich eine
gründliche Beſſerung der gegenſeitigen Beziehungen.

Die Regierung überſandte dem Staatsrat einen
Geſetzentwurf über die Ermächtigung zur Annahme einer
Anleihe von 250 Millionen zur Begutachtung.

Eine Interpellation der ſerbiſchen Jungradikalen
zum albaniſchen Aufſtand.

Belgrad 9. Okt. Die Jungradikalen Draskowitſch
und Prodanowitſch interpellierten den Miniſterpräſiden
ken, ob die Regierung von der Vorbereitung eines Ein
falles der Albaner in Serbien Kenntnis gehabt habe, wie
viel ſerbiſche Truppen nach der Demobiliſierung in den
neuen Gebieten verblieben und welche Sicherheitsmaßnah
men die Regierung an der ſerbiſch-albaniſchen Grenze zu
treffen gedenke.

Politische Abersicht.
SHſterreich-Ungarn. Aus Trieſt wird unterm 8. d.

emeldet, daß die neue dalmatiniſch-albane-
iſche Schnelldampferverbindung mit einer

Fahrt des Dampfers „Baron Brueck“ vom öſterreichiſchen
Lloyd eröffnet worden iſt. Der Dampfer wurde in Dzu
razzo und Valona feſtlich empfangen. Der Generalgouver
neur in Valonga drückte den Wunſch aus, daß ſich der Ver
kehr und die gegenwärtigen Beziehungen zwiſchen Hſter
reich Ungarn und Albanien immer inniger geſtalten mögen.
Die an Bord des Dampfers anweſenden Hſterreicher, unter
denen ſich auch der Statthalter in Dalmatien befand,
o der proviſoriſchen Regierung einen Beſuch ab,
en Jsmal Kemal mit dem geſamten Kabinett er

widerte.
Frankreich. Das im TuilerienGarten zu Paris auf

geſtellte Denkmal Waldeck-Rouſſegus wurde am
Mittwoch abend von einem etwa dreißigjährigen Manne
mit Tinte überſchüttet. Ein Schutzmann verhaftete den
Kerl, der ſich weigerte, ſeinen Namen zu nennen. Be
merkenswert iſt, daß ſeinerzeit ein eigener Wachtpoſten
bei dem Denkmal aufgeſtellt worden war, weil die „Ca
melots du rot gedroht hatten, dieſes Denkmal, das ſie als
eine „Beleidigung für einen wahren Patrioten“ bezeich
neten, zu verſtümmeln.

Rußland. Jn Finnland ſind zwei Mitglieder des
Helſingforſer Magiſtrats, der Regiſtrator Sjoeholm und

e tung ind wegen Widerſtandes gegen die Ge
ſehe betreffend die Gleichberechkigung der Ruſſen verhaf
ket, jedoch gegen Stellung einer Kaution wieder freigelaſſen
worden. Das offiziöſe Nachrichtenburegu demen-
kiert auf das beſtimmteſte das in der Preſſe auftretende
Gerücht von einer bevorſtehenden ruſſiſchen Anleihe
in einer Höhe von 200 Millionen Rubel auf dem Pariſer
Geldmarkke. Die Anleihe ſollte in Verbindung mit der
Ausführung des Flottenprogramms geplant ſein. Die
ruſſiſche Regierung habe augenblicklich kein Bedürfnis
nach der Aufnahme einer Anleihe zu irgend einem Zwecke
ſo verſichert die Regierung. Derx diplomatiſche Agent
Rußlands hat dem Hutuchtu in Urga ſein Beglaubi-
gungsſchreiben überreicht.

England. Gegen die Rebellen von Ulſter
hielt der Erſte Lord der Admiralität Winſton Church i Il in Dunde an Mittwoch eine flammende Rede. Er
erklärte, Homerule werde Geſetz werden. Es
würde ein Anglückstag ſein, wenn die Regierung ſich ſelbſt
ſo ſchwach zeigen ſollte, um der Gewalt irgendeiner Gruppe
des Volkes nachzugeben. Die Homerulebill ſei
nicht unabänderlich. Jnnerhalb der nächſten zwei
Jahre, alſo bevor Homerüle voll wirkſam ſein kann, und
bevor irgendein Geſetz vom friſchen Parlament angenom
men werden kann, müſſen allgemeine Wahlen ſtatt
finden. Sollte ihr Ergebnis eine Verſchiebung der Macht
ſein, dann würden die Anioniſten die Maß
nahme widerrufen können, und das iſt unſere
Antwort auf ihre Beſchwerden. Wenn die Annahme von
Homerule von einer Majorität zunichte gemacht würde,
welche die geſetzliche Kühnheit hätte, ein Raufbold
Veto (Bullys Veto) einzulegen, das willkürlicher ſei als
das Veto der Krone, das ſeit 300 Jahren abgeſchafft ſet,
dann würde die konſtitutionelle und pärlamentariſche Ve
wegung und die Abſtellung von Mißſtänden überall im
Reich und in der ganzen zivpiliſterten Welt in ſchlechten
Ruf gebracht und verhöhnt ſein. Gegen eine ſolche
Gefaähr, gegen ſolche zügelloſe Anſprüche
ſeidie Regierung bereit, alle notwendigen
Und geeigneten Maßnahmen zu ergreifen
Aber erſreulicherweiſe ſeien e Anzeichen einer Wendung
zum Beſſeren vorhanden. Er habe jüngſt in einem Tetle
von Ulſter die Neigung geſehen, die Forderungen einzu
ſchränken durch die Beanſpruchung einer beſonderen Be
rückſichtigung von NordoſtJrkand. Dieſer Anſpruch ſei
ſehr verſchieden von dem, Homerule zu hemmen, und dem
ganzen übrigen Jrland den Weg zu verſperren. Es ſei
ein Anſpruch, der, wenn er aufrichtig verfolgt würde, nicht
ignoriert werden könne.

Spanien. Uber den Aufenthalt des Präſidenten
Poincaré in Spanien wird noch berichtet. Nach
der Rückkehr von Toledo ſpeiſten die Majeſtäten und Prä
ſident Poincareé Mittwoch abend in intimem Kreiſe und
begaben ſich ſodann in das Königliche Theater, wo zu
Ehren des Präſidenten ein Feſtkongzert ſtattfand Nach
einer Madrider Meldung iſt das engliſche Panzer
ſchiff Jnflexible“ von Gibraltar nach Cartagena ab
gegangen, um an der zu Ehren des Präſidenten Poincaré
dort ſtattfindenden Flotkenſſchau teilzunehmen. Die
fransbſiſchen Panzerſchiffe „Biderot?, „Vol
taire „Mirabeau“ und „Danton“ ſind in Cartggeng ein
getroffen Spaniens Flotte ſoll vergrößert wer
den. Der König hat einer Verfügung unterzeichnet, welche
die Einbringung einer Geſetzesvorlage über die Fort
ſetzung der in den Kammern genehmigtEhina. Aus Anlaß der Wahl des Präſidenten
Juanſchikan und der Anerkennung der Republik China

ſind zwiſchen dem Präſidenten und Kaiſer Wilhelm freund
liche Telegramme gewechſelt worden.

Nordamerikga. Nach einer in Neuyork eingelaufenen
Depeſche aus Mexiko beſtätigten Privatnachrichten ein
Gerücht, demzufolge die Aufſtändiſchen in Torresn
ein großes Maſſakerunterden Spaniernan-

e t ch tet hätten. Es ſollen 175 Spanier getötet wor
en ſein.

Deutschland.
Berlin, 10. Okt. Der Katſer hörte geſtern im

Jagdſchloß Hubertusſtock die Vorträge des Kriegsmint
ſters, Generalleutnants v Falker heyn, und des Chefs des
Militärkabinette, Generals der Jafanterte Freiherrn von
Lyncker. Wie die „B. Ztg. exrfährt, wird der Katſer
nach den neueſten Dispoſitionen mit dem Jagdbeſuch bei
dem Erzherzog Franz Ferdinand in Konopiſcht einer
Abſtecher nach Wien verbinden, um, wahrſcheinlich am
26. Oktober, Kaiſer Franz Joſeph in Sckönbrunr
zu beſuchen. Wie lange der Aufenthalt in Schönbrunn
dauern wird, ſteht noch nicht feſt. Die Kaiſerin hat
ſich geſtern vormittag vom Neuen Palais nach Jagdſchloß
Hubertusſtock begeben. Der Aufenthalt der Königin
der Hellenen in Cronberg, die ſich des beſten Wohl
befindens erfreut, iſt vorläufig bis zum 20. Oktober ver
längert worden.

(Der Kronprinz und Prinz Friedrich
Chriſtian von Sachſen) begaben ſich geſtern nach
dem Truppenübungsplatze Altengrabow, um vom 10. bie
31. Oktober an einem Ausbildungskurſus in der Jn
fanterteſchn e et ſzurehmen

Ger Staatsſekretär des Reichspoſtamts, Kraetfke), iſt vom Urlaub zurückgekehrt.
Der ſächſiſche Geſandte am Münchener

HofFrhr. v. Frieſen) wird am 1. April 1914 zurück
treten. Er hat in ſeiner 8 jährigen Tätigkeit in Bayern
viel zur Verſtändigung zwiſchen Nord und Süd beigetragen
und iſt vom ſächſiſchen Hof vielfach zu vertraulichen Miſſi
onen benutzt worden. So fand in ſeiner Wohnung vor
einigen Jahren das erſte Wiederſehen der ehemaligen
Kronprinzeſſin Luiſe, ſpäteren Frau Toſelli, mit ihren
Kindern ſtatt.

(Jn der Sitzung des Bundesrats) amDonnerstag wurde dem Antrag Sachſens betreffend wei
tere Prägung von Denkmünzen zur Einweihung des
Völkerſchlachtdenkmals in Leipzig zugeſtimmt.

tungskoſtenetat für Elſaß-Lothringen, der Entwurf einer
Bekanntmachung betreffend den Begriff der vorüber
gehenden Dienſtleiſtungen im Sinne des Paragraphen 434
der R. V. O. die Vorlage betreffend Vorſchriften für die
Rechnungsführung der Krankenkaſſen und die Vorlage be
treffend die Prägung eines weiteren Betrags von Zehn
pfennig ſtücken in Höhe von 5 Mill. Mark.S Der Landtkagsaäbg. Kangzo w) verbreitet ſich
in einen Artikel der „Konitgeberger Harkungſchen Zertrrg
über die Kunſt in Preußen. Er bemängelt, daß die
Geldbeträge, die für die Kunſt im preußiſchen Staatshaus-
halt geſordert werden, ſeit Jahren nicht erhöht worden
ſind. Die Pflege und Förderung der Kunſt ſei aber eine
weſentliche Kulturagufgabe des Staates Kaänzow fragt,
ob nun aber wenigſtens die bewilligten Geldmittel zweck
entſprechend verwendet würden, und erwähnt dabei eineDenen die dahin ging, daß die Entſcheidung des
Kaiſers bei der großen Berliner Kunſtausſtellung lediglich
auf Grund der vorgelegten Photographien der betreffenden
Kunſtwerke ergangen ſei. Kanzow bemängelt auch, daß
die Kunſtſammlungen während der um l
am Sonntag nicht geöffnet ſein dürfen. Zum Schluß wen
det ſich Kanzow in juriſtiſchen Ausführungen gegen die
erte o von e die die Reproduktion von Kunſt
werken auf Poſtkarten verhindern möchten.

S (Fürden Parteitagder fortſchrittlichen
e e e für Groß-Berlin,) der am 22. Ok

tober, abends 8 Uhr, ſtattfinden wird, ſteht nunmehr die
Tagesordnung feſt. Nach geſchäftlichen Mitteilungen erfolgt eine polttiſche Anſprache des Abg. Dr. Wiemer. Über

den Ausfall der Landtagswahlen in GroßBerlin wird
hierauf Abg. Kopſch referieren. Uber das nicht minder
wichtige Thema Partei und Preſſe wird der frühere Ab
geordnete Geh. Regierungsrat Büchtemann ſprechen. Als
dann wird eine Ausſprache erſolgen über die Stadtverord
netenwahlen in Groß Berlin. Die Verhandlungen finden
ſtatt in den Bismarckſälen, Neue Grünſtr. 28.

(Einen kommunalpolitiſchen Fehler)
einer ſchleſiſchen Stadt moniert unſeres Erachtens mit
Recht der ſortſchrittliche „Bote aus dem Rieſengebirge“
Die Stadtverordneten von Freiburg haben nämlichden Verkauf des Stadtforſtes an den Fürſten von Pleß für

einen Kauſpreis von 300 000 Mark genehmigt. Einige
Wert belangloſe Zugeſtändniſſe des Fürſten ſind an den

erkauf des Stadtforſtes geknüpft worden. Das genannte
Blatt hält Bodenpolitik der Stadt für grundfalſch.
Die Städte ſollten zielbewußt darauf hinarbeiten, überall
dort, wo ſie nur können, Grund und Boden zu erwerben.
Das erſt biete ihnen für die Zukunft die Möglichkeit, ſich
zu entwickeln. Wie günſtig ſtehe Sprottau da mit ſeinem
großen Forſt, welche Summen ziehe Görlitz aus ſeiner
Heide, und wenn es noch ſo wenig ſei, was eine Stadt an
Forſt veſitze, feſthalten ſolle ſie es als werbende Anlage
für alle Zeiten. Denn wie ſich die Zukunft geſtalte, könne
auch der weiteſtblickende Kommunalpolitiker nicht wiſſen.
Der Fürſt v. Pleß habe genug Forſt, aber die Stadt Frei
burg hätte ihren Stadtſorſt in Zukunft vielleicht einmal
viel nötiger brauchen können als jetzt die 300 000 Mark.

(Zur braunſchwetgtſchen Thronfolge
frage Wie die „Laneszeitung für bei e Mecklen
burg aus zuverläſſigſter Quelle erfährt iſt dem zu
ſtändigen Bundesratsgausſchuß am Mittwoch der
Antrag des preußiſchen Staatsminiſterk
ums zur Erlet igur g der braunſchweigiſchen Thronfolge
frage zugegangen.

Ein Gemeindebeamtengeſetz) Die
bayeriſche Regierung hat in der Abgeordneten
kammer einen Geſetzertwurf eingebracht betreffend die
Neuregelung der Anſtellungs Dienſt und Beſoldungs
verhältniſſe der bayeriſchen Gemeindebeamten. Der Ent

t Ferner gelangten zur Annahme die Vorlage betreffend Zollverwal-

wurf umfaßt 252 Artikel und betrifft in erſter Linie die
Gehaltsfragen. Die Gemeindebeamten wünſchten, daß
ihnen ein verbürgtes Recht eingeräumt werde, in gleicher

Weiſe bezahlt zu werden wie die Staatsbeamten
Der Entwurf trägt dieſem Wunſche nur in geringem Um
fange Rechnung. Jn der Begründung heißt es: „Es iſt
unmöglich, eine einheitliche Gehaltsordnung für die Ge
meindebeamten des Landes aufzuſtellen. Dazu fehlt es
an der grundlegenden Vorausſetzung der einheitlichen
Gliederung der Amter und der gleichmäßigen Geſtaltung
des Dienſtes. Die Bemeſſung des Gehaltes muß viel
mehr der örtlichen Regelung in den einzelnen Ge
meinden überlaſſen werden, und das Geſetz muß ſich
darguf beſchränken, den Gemeinden die Feſtſetzung an
gemeſſener Gehälter zur Pflicht zu machen, ſowie für
den Fall der Nichterfüllung dieſer Pflicht eine ent
ſprechende Einwirkung der Staatsaufſicht zu ermöglichen

Die Unwiderruflichkeitt ſteht der Entwurf nach
zehnjähriger Anſtellung vor. Das Diſziplinarrecht
iſt in ähnlicher Weiſe geregelt wie das der Staatsbeamten
Bezüglich der Penſionsverhältniſſe bringt der Entwurf
eine weſentliche Beſſerung durch Errichtung eines „Ver
ſorgungsverbandes“, der die gemeindlichen Ver
ſorgungsanſtalten umſchließt und in dieſer Weiſe den
kleineren Gemeinden die Tragung der Laſten erleichtert

die ihnen dadurch auferlegt werden, daß in Zukunft allen
Gemeindebeamten ein Recht auf Alters und Hinter
bliebenen verſorgung zugeſprochen wird.

Eine Mahnung zur Einigkett) richtet die
neue Nummer der „Mitteilungen“ des Reichsvereins der
Arbeiter und Angeſtellten an die Freunde der liberalen
Arbeiterbewegung. Es heißt darin mit Recht: „Unſere
Gegner rechts und links ſind uns an Zahl, an Lurgen
kraft, an Preſſe weit überlegen. Ein paar Leute in jedem
Orte, die allein ſtehen, ohne Zuſammenhang mit den
anderen Freunden in Stadt und Land, ſind nicht im
ſtande, ſich Gehör zu verſchaffen. Jrgendwo müſſen
unſere Kräfte zuſammenlaufen, unſere Stimmen ihrer
Ton veretnen, unſere Willen verſchmelzen, damit aus dem
vielen Kleinen ein Großes wird. Nur dann werden wir

Die Beeir fluſſurg der Offentlich

ar wer den, wollen verbunden ſein mit unſeren
aus dem ganzen Reiche

(GGie eigenartigen Vorgänge bei den
Remonte-Ankäufen) zeitigen das ſeltene Ereignis
daß Sozialdemokratie, Agrariertum und Liberalismus
einmal an einem Strange ziehen. Nicht nur von der
ſozialdemokratiſchen Preſſe, ſondern auch von agrariſcher
Se te und von Lokalblättern iſt hervorgehoben worden,
daß Pferde, die der Remontekommiſſton zum Ankauf vor
geſtellt wurden, abgewieſen, hernach aber auf dem Um
wege über eine Pferdehändlerfirma zu höherem Preiſe
angenommen worden ſeien. Derartiges wird der
„Deutſchen Tageszeitung“ jetzt beiſpielsweiſe aus Mecklen
burg gemeldet. Daß von ländlicher Seite dagegen pro
teſtiert wird, erklärt ſich ohne weiteres, aber auch von
unbeteiligter liberaler Seite muß entſchieden dagegen
Front gemacht werden, wenn es ſich bewahrheiten ſollte,
daß in umfangreichem Maße der einzelne Landwirt zu
rückgewieſen, der Händler aber berückſichtigt worden und
damit der Staatsſäckel erheblich und unnütz belaſtet
worden ſei. Es kann nur eine Stimme geben, daß ein
ſolches Verfahren im Hinblick auf die pferdezüchtenden
Landwirte, die ihre zurückgewieſenen Pferde billig an den
Händler verkaufen müſſen, und auf die Finanzen des
Reiches, die durch den teuren Kauf beim Händler ge
ſchädigt werden, aufs entſchiedenſte zu verurteilen iſt.
Jm Reichstage wird ſich ja Gelegenheit finden darüber zu
ſprechen. Aber ſollte nicht das Kriegsminiſterium Ver
en nehmen, ſchon vorher eine Aufklärung zu
geben

Volks wirtschaftliches.
)C Ausnahme von der Krankenverſiche-

rung. Eine der erſten Aufgaben, die der Bundes ra t
zu erledigen hat, iſt der Erlaß von Ausführungsbeſtim
mungen über die Befreiung von der Krankenverſicherungs
pflicht bei vorübergehenden Dienſtleiſtungen.
Eine e en Vorlage liegt ihm bereits vor. Dieſe
Ausſührungsbeſtimmungen ſind beſonders für unſtän
dige Arbeiter von Wichtigkeit. Es wird darin feſt
geſetzt werden, wie weit vorübergehende Dienſtleiſtungen
verſicherungsfrei werden ſollen. Das Krankenverſicherungs
geſetz ſchließt alle diejenigen Perſonen von der Verſicherung
aus, deren Beſchäſtigung durch den Arbeitsvertrag im vor
aus auſ einen Zeikraum von weniger als einer Woche be
ſchränkt iſt. Hierunter fällt die vorübergehende Beſchäſti
gung auch ſolcher Perſonen, welche ihker ganzen Lebens
ſtellung und Tätigkeit nach nicht dein vom Geſetze ver
ſicherten Perſonenkreiſe zugehören. Aus dieſem Grunde
beſtand für das Krankenverſicherungsgeſetz kein Bedürfnis,
Ausnahmen nach dieſer Richtung hin vorzuſehen. Die
Reichsverſicherungsordnung Unterſtellt aber auch die un
ſtändigen Arbeiker der Krankenverſicherungspflicht. Es
muß daher dafür geſorgt werden, daß nicht wegen einer
nur emenn Und vorübergehenden Tätigkeit Perſonen
der Verſicherung unterworfen werden, die davon bei der



r.

jeweilig kurzen Dauer des Verſicherungsverhältniſſes in
der Regel nur Koſten und Amſtände, aber keinen ent
ſprechenden Nutzen haben werden. Der Begriff der vor
übergehenden Beſchäftigung iſt weſentlich verſchieden von
dem v der unſtändigen Beſchäftigung. Unter einem
unſtändtg Beſchäftigten verſteht das Geſetz einen Verſicher
ten, der regelmäßig arbeitet und nur den Arbeitgeber in
kurzen Zwiſchenräumen wechſelt. Auf dieſe Kategorie be
zieht ſich alſo die vom Bundesrat zu erlaſſende Beſtimmung
über die Befreiung von der Verſicherung nicht, e nur
auf ſolche Perſonen, die nur ausnahmsweiſe vorüber
e Dienſte leiſten und nicht berufsmäßige Lohn-
arbett.

)CDer Deutſche Handelstag und die Kon
kurrenzklauſel. Zu dem Geſetzentwurf über die
Konkurrenzklauſel hat der Deutſche Handelstag eine neue
Eingabe an den Bund esrat gerichtet, in der es
u. a. heißt: „Mit lebhaftem Bedauern haben wir von den
Beſchlüſſen der 12. Kommiſſion des Reichstages Kenntnis
genommen. Denn die Beſchlüſſe der Kommiſſionsmehr
heit laſſen jede billige Rückſicht auf die Intereſſen der
Prinzipale vermiſſen und ſind zum überwiegenden Teile
nur unter dem Geſichtspunkte der einſeitigen Förderung
der Intereſſen der Handlungsgehilfen unter Nichtachtung
der Intereſſen der Prinzipale zuſtande gekommen. Sie
entſprechen daher nicht den Anforderungen, die u. E. an
eine geſunde Sozialpolitik zu richten ſind, die auf der
Wahrung der berechtigten Intereſſen aller Klaſſen der
Geſellſchaft beruhen muß und nicht unter dem Vorgeben
des Schutzes der „wirtſchaſtlich Schwachen“ wichtige Jn
tereſſen der Prinzipale verletzen darf, ohne daß zwingende
Gründe des allgemeinen Wohles dies erfordern. Leider
haben die verbündeten Regierungen den Wünſchen der
Kommiſſionsmehrheit nur geringen Widerſtand entgegen
geſetzt und haben vielmehr einem großen Teile der Ver
lebe des Geſetzentwurfes, die die Kommiſſion be
chloſſen hat, zugeſtimmt und der Kommiſſion einen neuen
Geſetzentwurf nach der erſten Leſung vorgelegt, der in einer
Anzahl wichtiger Punkte zuungunſten der Prinzipale ver
ſchärft iſt und im Widerſpruch ſteht mit den Anſichten, die
die verbündeten Regierungen bei Vorlegung des erſten
Entwurfs vertraten. Die Eingabe ſchließt mit der Bitte
an den Bundesrat, in eine nochmalige Erwägung darüber
einzutreten, ob nicht ſchon n den erſten Regierungs
entwurf, vor allem aber durch den zweiten, die Grenzen
überſchritten gehe deren Jnnehaltung bei Gleichbehand
lung der Arbeitgeber und Arbeitnehmer im volkswirt
ſchaſtlichen Jntereſſe notwendig iſt.

J bie iintrggun gen im PreiſenStaatsſchuld buche ſind in der Zeit von Ende Juni
bis Ende September d. J. um 92,9 Mill. Mark gewachſen.
Es waren Ende September v. J. 32146 Mill. Mk. oder
35,08 Proz., Ende Juni d. J. 3407,4 Mill. Mk. oder 36,7
Prozent, Ende September d. J. 8500,4 Mill. Mk. oder
37,7 Proz. der geſamten eintragungsfähigen Staatsſchuld
im Staatsſchuldbuch eingetragen. Die Zahl der Lonten
hat ſeit Ende Juni d. J. um 3420 zugenommen. Sie be
trug Ende September v. J. 67 180, Ende Juni d. J.
75757, Ende September d. J. 79177. Neu eingetragen
wurden im letzten Vierteljahr 103 Millionen Mk. dagegen
unter Arsreichung von Schuldverſchreibungen gelöſcht zu
ſammen nur 10,1 Mill. Mk. Die erheblichen Erleichte-

rungen des Schuldbuchverkeh i uldbuchgeſes

vom Jahre e äa r WVierterſeht Wieder zu einer erfreulichen Zunahme der Benutzung der Einrichtung durch das Publikum geführt.

Gerichtsver handlungen
I Halle, 9. Okt. (Strafkammer). Jn der Nacht

zum 11. Auguſt fand in einer Gaſtwirtſchaft in Neu
Er en während eines Tanzvergnügens eine Schlägerei
zwiſchen jungen e in der Gaſtſtube ſtatt. Die An
greifer wollten angeblich verhindern, daß ein. auf Urlaub
befindlicher Matroſe verprügelt wurde. Ein Handels
mann forderte die Gaſtwirtin auf, doch die Störenfriede
hin auszuweiſen. Sie hatte das ſchon mehrmals vergeb-
lich getan. Auf die Außerung des Handelsmanns wandten
ſich die Prügelnden gegen ihn ſelbſt. Der Kuhmelker
Franz Kühn aus Rockendorf ſchlug ihn mit der Fauſt
ins Geſicht und hielt ihn dann am Halſe feſt, während der
Kuhmelker Ferdinand Graſſe aus Benkendorf mit einem
zerbrochenen Stuhle mehrmals auf ihn einſchlug. DerMißhandelte brach blutend zuſammen und verfiel in tiefe

Bewußtloſigkeit, die ganze 12 Stunden lang anhielt. Der
aus Lauchſtädt herbeigeholte Arzt ſtellte eine ſchwere Kopf
verletzung und eine linksſeitige Lähmung feſt. Der Han
delsmann iſt nach mehrwöchiger ärztlicher Behandlung
zwar wiederhergeſtellt, leidet aber noch jetzt an Schwäche
im linken Arm. Bei der rohen Prügelſzene ſoll ein Burſche
ausgerufen haben „Haben wir uns einmal unglücklich
gemacht, dann wollen wirs auch gleich richtig machen!“
Graſſe und Kühn haben ſich in der Tat durch die Schläge
rei, bei der ſie angetrunken geweſen ſein wollen, richtig
unglücklich gemacht. Bisher noch unbeſtraft und erſt im
Alter von 19 und 21 Jahren, wurden ſie nun wegen Je
meinſchaftlichen Hausfriedensbruchs und gemeinſchaftlicher
gefährlicher Körperverlezung zu je einem Jahre und
einem Monat Gefängnis verurteilt.

Der Kiewer Ritualmordprozeß. JmProzeß gegen Beilis fragte der Präſident nach Verleſung
der Anklageſchrift den Angeklagten, ob er ſich ſchuldig
bekenne. Beilis antwortete Nein. Jch bin ehemaliger
Soldat, habe mein ganzes Leben lang ehrlich gearbeitet
und nur an meine Familie, meine Frau und Kinder ge
dacht. Man hat mich verhaftet und hält mich ſchon 26
Monate im Gefängnis, warum, weiß ich nicht.“

S Berurleilung wegen fahrkälkiger Ttung. Das Schwurgericht in Hamburg hat die Ehe
frau Franziska Bo de wegen Verbrechens wider das
keimende Leben und fahrläſſiger Tötung der Verkäuferin
Marta Pickel, deren Leiche am 23. Februar d. J. in
einem Koffer aufgefunden worden war, zu drei Jach-

ren Zuchthaus und fünf Jahren Ehrenrechtsverluſt,
den Kaufmann Maſuhr wegen Begünſtigung zu neun Mo
naten Gefängnis verurteilt

S Berlin, 9. Okt. Eine Szenegufder Grune-
waldrennbahn bei der Feſtnahme eines weiblichen
Buchmachers e geſtern die 1. Strafkammer des
Landgerichts III. Wegen gewerbsmäßigen Glücksſpiels,
Widerſtands gegen die Staatsgewalt und Hausfriedens
bruchs war die Händlerin Luiſe Berg angeklagt. Die
Angeklagte, die in einer hieſigen Markkhalle einen Ver
kaufsſtand innehat, betreibt nebenbei das Gewerbe einer
Buchmacherin. Sie iſt ſchon mehrfach auf den Rennbahnen
abgeſfaßt und wegen gewerbsmäßigen Glücksſpiels zu Ge
fängnis verurteilt worden. Am 13. Juli wurde ſie auf
der Grunewaldrennbahn von den Gendarmeriewacht
meiſtern Haaſe und Lewandowskt beobachtet. Bei der
Siſtierung kain es zu einer en Szene, da ſich die
Angeklagte heftig zur Wehr ſetzte. Sie fuhr den Beamten
mit den Fingernägeln ins Geſicht und brachte ihnen heftig
blutende Kratzwunden bei. Das Gericht erkannte auf
zwei Wochen Gefängnis, 20 Mark Geldſtrafe und
e der bei der Angeklagten beſchlagnahmten 60
Mark.

S Berlin, 9. Okt. Wegen Vergehens im
Am te hatte ſich vor dem Schwurgericht des Landge
richts III der Eiſenbahnhilfsbeamte Arthur Genzer
aus Charlottenburg zu verantworten. Der Angeklagte war
auf dem Charlottenburger Bahnhofe etwa zwei Monate
lang Fahrkärtenverkäufer und hat ſich erhebliche Anregel
mäßigkeiten zuſchulden kommen laſſen. Er unterſchlug
vereinnahmte Gelder und buchte die Einnahmen falſch.
Auch unterſchlug er gange Poſten Fahrkarten. Bei ſeinem
Fort gange hatte er mehrere tauſend Fahrkarten mitge-
nommen, die er nachträglich zurückſandte. Der Schaden
des Eiſenbahnſfiskus beziffert ſich auf 2450 Mark. Auch
in dieſem Falle hat wieder die Sucht, auf Rennbahnen zu
wetten, eine verhängnisvolle Rolle geſpielt und den Angeher Ebene geführt. Der Staatsanwalt

Se

Pferdeſport. Der dritte Renntag auf der neuen
Halleſchen Rennbahn am Hettſtedter Bahnhof am
Sonntag, 12. Oktober (Beginn 2 Uhr nächmittags), ver
ſpricht einen ganz hervorragenden ſportlichen Genuß.
Neben zwei lokalen Herren Reiten, einem Hürdenrennen
über 2600 Meter und einem Manbverjagdrennen über
3200 Meter bringt das abwechſlungsreiche Programm noch
drei Herren und zwei Jockey-Rennen. Der Sächſiſch
Thür. Reiter und Pferdezuchtverein darf für ſeinen
Renntag am nächſten Sonntag die ſtattliche Anzahl von
218 Nennungen verzeichnen, was einen Rekord für Halle
und wohl guch für die meiſten Rennplätze Deutſchlands
bedeutet. Außer 10 Ehrenpreiſen und 18 ſilbernen Er
innerungsbechern ſind an Geldpreiſen für die Sieger und
plazierten Pferde 12 800 Mk. ausgeſetzt. Zwei Pferde des
Kronprinzen, Kings Love und Mooſe, ſind unter Ob
hut des Leibſattelmeiſters bereits auf dem Rennplatze in
Halle eingetroffen, um am nächſten Sonntag ihre Enga
gements zu erfüllen. Das Erſcheinen dieſer kronprinz
lichen Pferde unter dem bekannten Herrenreiter Graf
Strachwitz dürfte großes Jntkereſſe bei dem Publikum er
regen.

Vermischtes.
Für 50000 Mark Schmuckſachen geſtoh

hen.) Jn einem Hotel zu Lauſanne wurden dem Frank
furter Guſtav Oſterta g Schmuckſachen im Werte von
50 000 Francs geſtohlen.

Neue Felduniformen.) Der e neKriegsminiſter wählte als Farbe für die neue franzöſiſche
Felduniform blaugrau mit einem Schtmmer ins Roötleche
ſowohl für das Beinkleid als auch für die zum Erſatz des
Waffenrocks beſtimmte Bluſe des Jnfanteriſten.

(Mißglückter Raubüberfall auf einen
Juweliter.) Jn dem Juwelen- und Uhrengeſchäft von
Barth in der Friedrichſtraße 34 in Berlin erſchien am
Mittwoch ein 20 jähriger Mann, der den Wunſch äußerte,
eine Uhr zu kaufen. Er wählte eine ſilberne Taſchenuhr
aus und bat den Geſchäftsinhaber, dieſe für ihn zurück
zulegen, da er erſt am nächſten Tage Geld bekomme und
ſie dann bezahlen und abholen wolle. Herr B. erklärte
ſich damit einverſtanden, war aber einigermaßen verwun
dert, daß der junge Mann unmittelbar vor Geſchäfts
ſchluß noch einmal im Laden erſchien. Der Kunde riß
plötzlich einen Revolver aus der Taſche und verlangte von
dem erſchrockenen Beſitzer die Aushändigung der Laden
kaſſe. Als B. ſich energiſch weigerte, das Geld heraus

bleiben unsere Geschaäftsraume Feiertags halber
Sonnabend den II. Oktober cr.

zugeben, und auf ſeine Hilferufe der im Nebenraum be
ſchäftigte Geſchäftsführer erſchien, hielt es der Räuber für
gergten, die Flucht zu ergreifen. Ex wurde aber von
Paſſanten eingeholt und dem zuſtändigen Polizeirevier
in der Wilhelmſtraße zugeführt. Hier gab er an, Karl
Becker zu heißen und aus Frankfurt am Main zu ſtammen.
Der Revolver, den er am Tatort zurückließ, war mit ſechs
ſcharfen Patronen geladen.

(Schließung eines Gotteshauſes durch
den Fürſten Pleß.) Ein peinlicher Vorgang ereig
nete ſich am letzten Sonntag in Bad Salzbrunn, als
zahlreiche Kirchenbeſucher dem in der evangeliſchen Ka
pelle angeſetzten Gottesdienſt beiwohnen wollten Sie
mußten vor der geſchloſſenen Kirchentür wieder umkehren,
da die Fürſtlich Pleßſche Generäldirektion dem evange
liſchen Pfarramt in NiederSalzbrunn, in deſſen Bezirk
die Kapelle liegt, in Zukunft nicht mehr geſtatten
will, evangeliſche Gottesdienſte in der Ka
elle abzuhalten. Wie verlautet, hat das zuſändigePſarram gegen dieſe Beſtimmung den Schutz des Kon

ſiſtoriums angerufen. Die Kapelle wurde vor etwa dreißig
Jahren unter Verwendung von Kollektivgeldern auf Fürſt
lich Pleßſchem Grund und Boden erbaut.

(Acht Tage Zuchthaus zur Probe)
Thomas Mott Osborne, der Präſident des vom Staate
Neuyork eingeſetzten Rätes für Gefängnisreform, iſt am
Sonntag aus dem Zuchthaus von Auburn „entlaſſen“
worden. Acht Tage lang hat ſich Osborne, der als Poli
tiker großen Ruf genießt, freiwillig ins Zuchthaus ſperren
laſſen, hat das Leben eines Sträflings geführt, alles nur
„zur Probe“, um am eigenen Leibe die Wirkungen des
Gefängnislebens kennen zu lernen. Das Arteil, das er
nach dieſer Koſtprobe des Zuüchthauslebens fällte, war ſehr
ſcharf, er kritiſterte ſehr ſtreng das Verhalten der Ge
fängnisbehörden. Vor allem wendet er ſich gegen die Be
ſtimmungen, die den Sträflingen das Sprechen verbieten.
„Das iſt im höchſten Maße widernatürlich und krägt dazu
bei, alle menſchlichen Regungen zu unterdrücken. Wern
mein Nachbar ſeine Portion Zucker mit mir teilen wollte,
flüſterte Lr das Wort Zucker in den leiſeſten Halbtönen.
Das erſte, was der Sträfling zu erlangen ſucht, iſt die
Fähigkeit, zu ſprechen, ohne die Lippen zu bewegen und
die leiſeſten Worte zu hören. Dann erzählte Osborne von
den Schreckniſſen der Einzelhaft, die ihm einen Blick in
das „Jnferno“ gegeben habe und kritiſterte die buregu
kratiſch einſeitigen Anſchauungen der Behörden. Dieſe

Tage im Zuchthaus haben mich viel gelehrt und ſollen
vielen Menſchen Nutzen bringen

(Ruſſiſche Offiziere gls Spionein Ga-lizien.) „Dziennik Polski meldet aus Przemys!
die Verhaftung eines Hauptmann s vom ruſſiſchen
Generalſtab und eines ruſſiſchen Artillerieober-
leutnants wegen Spionage. Die Verhafteten hatten
in einem von Offizieren vielbeſuchten Kaffeehauſe Engage
ments als Kellner angenommen.

(Der Moskauer Streik) iſt beendigt. Die
Straßenbahnangeſtellten haben Donnerstag früh die Ar
beit wieder auſgenommen. Der Verkehr iſt wiederherge
ſtellt. Um ihre Solidarität mit den ausſtändigen Ar
beitern in Moskau zu bezeigen, ſind in zwei Peters
burger Stadtteilen 9000 Arbeiter in einen eintägigen
Ausſtand getreten.

Verantwortliche Redaktion, Druck und Verlge
von Th. Rößner in Merſeburg.

RKeklameteil,
Das Gute von geſtern wird heute durch das Beſſere
überholt. Das eben iſt das Merkmal aller Kultur, daß
ſie unaufhaltſam fortſchreitet, im ewigen Wandel beſtändig
Neues erdenkt und ſchafft, auf allen Gebieten macht ſich
dieſer Fortſchritt gewaltig bemerkbar, und namentlich im
hochentwickelten und induſtriereichen Deutſchland ſteht
man ſozuſagen täglich vor neuen eindrucksvollen Leiſtun
gen. Auch die Zigaretteninduſtrie ſchließt ſich von dieſer
Vorwärtsbewegung nicht aus. Die Georg A. Jasmatzi
Aktiengeſellſchaft, Dresden, die größte deutſche Zigaretten
fabrik, hat neuerdings unter dem Namen „Puck“ eine
3 Pf. Zigarette auf den Markt gebracht, die in ihrer Rein
heit und vorzüglichen Qualität einen Merkſtein in der
Zigaretteninduſtrie bildet; ſchon ihre anſprechende Faſſon,
flaches Hohlmundſtück (auch Gold), zeigt von einer ge
wiſſen Geſchmacksfeinheit und Eleganz, die dem Raucher
Freude macht.

Erkältung, Huſten, Heiferkeit, Rachenkatarrh ſind be
ſonders jetzt in der Übergangszeit an der Tagesordnung.
Ein vorzügliches Mittel, das außerordentlich wohltuend,
ſchleimlöſend, beruhigend und kräftig wirkt, und das
namentlich bei allen chroniſchen Erkrankungen unſchätz
bare Dienſte leiſtet, iſt der Altbuchhorſter Marke
ſprudel Starkquelle, mit heißer Milch gemiſcht,
getrunken. Tags über laſſe man von Zeit zu Zeit eine
Altbuchhorſter Mineral-Paſtille langſam im
Munde Zergehen. Der beſte Arzt iſt die Natur Wer
täglich dieſe rein natürliche Kur anwendet, braucht ſt
vor Erkältung, Huſten uſw. nicht zu fürchten, und au
gegen andere Erkrankungen bietet ſie einen ebenſo wirk
ſamen als ſicheren Schus. Jede Apotheke und Drogerie
hier am Plaß führt den Altbuchhorſter Markſprudel ſo
wie die echten Altbuchhorſter Mineral-Paſtillen oder wird
ſie auf Wunſch beſorgen

Ein billiges Getränk, welches außerdem ſehr gut
ſchmeckt und die Geſundheit fördert, iſt Kathreiners
Malzkaffee. 20 Taſſen koſten nur 10 Pfennig. Er ſchmeckt
kalt und warm gleich gut und kann daher ſowohl im
Haus, als auch bei der Arbeit getrunken werden. Für
Kinder iſt Kathreiners Malzkaffee beſonders zuträglich

his nachmittags 5 Uhr.

srümwet &ßepſamin, in
o Grosse UIrſehstrasse ee/24. R



Heute Sonnabend von 6 Uhr
an empfiehltIn Hwohavdee

G. Mohr, Fleiſchermeiſter,
Breite Straße 19.

Achtang! Achtung!
frisches Rossflelsch,

éöhacktes
und feine Aurstwaren

empfiehlt
E. Otto, Wagnerſtraße.
Achtung! Achtung!

Dieſe Woche

friſch geſchlachtet!

Alles andere wie bekannt.

W. Naundorf, erzbe
Achtung! Achtung

beletsch. Hepfel
Einer hochgeehrten Bürger

ſchaft von Merſeburg und Um
gegend zur gefl. Mitteilung, daß
der erſte aggon Zrimag guter
haltbarer Wirtſchafts und Tafel
äpfel in acht Sorkimenten ein
gegangen iſt und ſteht zumbilligſten Tagespreiſe zum Verkauf
Entenplan3 (im Hofraum) u.

Hulleſche Str. 19 e
Anton Hüring 4 Peege jun.
Willy Klelndfenst Peege gen

Delikates Pflaumenmus,
ſelbſt eingekott, r
und billigſter Brotbelag,
ſollte auf keinem Frühſlücks

tiſch fehlen,
ff. Preißel- u. Heidelbeeren

mit gar. reiner Raffinade
eingekocht, ſowie

ff. Sauerkohl u. ſaureGurken
empfiehlt billigſt

A. Epeiſer.

ePa. 6pelſe-Kurtoſfeln
Se Gverleſene Ware)
offeriert eventuell frei Haus

äußerſt preiswert
Willy S7chneider, Müchelneder Mücheln
Stempelkissen m. Jalousſedeckeſ

autsehSeeD S Petschatte,
S S Hiegelmarken ete.

S liefert S v
r. esS a v

Emullleschülder allen Gröben.

Holzpantoffeln ſowie Hölzer
Zum Beſohlen

empfiehlt
H. Lehmann, Breite Str. 19.

Jnb. Marie Telſchow.

lanpefeten S Halbofeteln

nd alle Sorten Schuhwaren
empfiehlt in großer Auswahl zu
billigſten Preiſen

Otto Riedel, Burgett. I.
Reparaturen werden ſofort aus

geführt.

Skat- Formulare
hält vorrätig

Buckdruckerei Th. Rössner,
Merſeburg. Oelgrube 9.

Kopfwaschen,
Frisieren,

Ondulieren,
Otto Stiehritz,

Damen-Friſier-Salon,
Gotthardtſtr. 82. Fernruf 111

ehe
S O O G J

eröffnen werde.
Es wird

kufenplan 3.

o

gegend zur gefl.

e e

Entenplan 3
ein

Spiel und
Leder warengeſchäft

mein eifrigſtes Beſtreben ſein,
und reelle Waren zu billigſten Preiſen zu liefern.
bitte um gütige Unterſtützung meines Unternehmens

Hochachtungsvoll

e O CGeſchäfts Cröffnung.
Einem geehrten Publikum von Merſeburg und Um

Mitteilung, daß ich mit heutigem Tage

nur gute
Jch

kütenplan

G e

Viele Arzte u, Profeſſoren empf.
als hervorragend gutes, wirklich
vertrauenswertes Mittel bei

AusHeiſerkeit, rauhemHals, Erkältung
Kündlich übte 2 echte Altbuchzorſter

r e n ane 50 u. J n hartnäckigen u.
veralteten Fällen außerd. tägl. AlsO buchhorſt. Markſprudel Starkquelle
(Fl. 65 u. 95 Pf.), mit heißer Milch

S gemiſcht, trinken Dieſe rein natür-
liche Kur wirkt e ernewohltuend, ſchleimlöſend, beruhi

S end und gleichzeitig kräftigend
u. bringt meiſt augenblicklich Er
leichterung. Echt bei R. Kupper,
W. Kieslich u. N. Rietze, Drog.

Ausenſelſo
S Ziegen-, Kaninchen u, Kalhtelle

kauft zu höchſten Preiſen

J

3 Höbapntuae haun
Zur Erinnerung an die große

Völkerſchlacht bei Leipzig wied
am Freitag den 17. Oktober d. 9.
abends ein Fackelzug veranſtaltet
Der unterzeichnete Ausſchuß
richtet hierdurch an die Anwohner
der Straßen, die der Fackelzug
berühren wird, die freundliche
Bitte zur feſtlichen Ausgeſtaltung
der Feier
cſle Häuer zu IIluminferen,
Der genaue Weg wird noch be
kannt gegeben.

Gleichzeitig werden die Herren
Geſchäftsinhaber gebeten, an
dieſem Abend die Geſchäfte bereitsFranz Zuchardt, Vorwerk 28,

Frey
lehiköine

Vioelseitige und reichhaltige
Auswahl

Buer IBrhet- I. Wioterstols

für

bostume, Aleicler, Blusen

und Kinderkleider
sowie sämtliche Artikel in

Wollwaren, Wäsehe, Schürzev,
Unterzeuge,

Leinen- u. Baumwollwaren.
Kinder u. Damen-Mäntel,

um 7 Uhr zu chliessen,
um den Angeſtellten 2c. die Teil
nahme an dieſer Kundgebung zu
ermöglichen

Der Vorstanck des Ausschusses,

Fr. Rößner.Thieſe. Dr. Taube.

7 2
Unühertroffen

bei Drüsen, Seropheln, Blut-
armut, Hautaussehlag, Engl. Krank-
heit, Hals-, Lungen Krankheiten,
Husten, ist für Kinder und Erwachsene
eine Kur wit meinem beliebten

Lahuseus I ebertran
Marke „Jodella

Der wükramazte und beliebteste
Lebertran. Gern genommen und
jeicht u vertragen Jahres verbraueh
über 100 000 Flasehen Preis
K. 2, 30 u 4,60, Weisen Sie
Nachahmangen zurück.

Alleiniger Fabrikant
Apotheker WIL I LAHVUSE

in BRE SFrisch zu haben in Merse
Dom- und Stadt Apotneke-

Fachkundiger BVinkauf
Kleine Geschäftsspesen
Verkauf nur gegen bar

Daher
Billigste Perhaute-Dree,

e

kelle un
kauft zu höchſten Preiſen
Karl Winzer, Gr. Ritterſtr. 31.

Häute un ehe Waſchleinen

E. Müller, Seifengeſchäft, Markt 25.

Se eSaalgo ſegeni(ra hen

kfFasanen, Mause
und andere Tiere
Niederlage hier nur bei

Ausengſelſe
kauft

Karl Winzer, Große Ritterſtr. 31.

S Wein I.

Vorzügliche
Rhein-, Mosel-, Bordeaux-,
Burgunder und Sud-Weine,

Delikatessen der Saisom,
Sehwerste Holländer Austern, Astrach.-Kaviar, Hammern,

Frühstücks- Stube W Eduard Klauß
Fernsprecher 27.

12. Oktbr., ſteht
werer, junger

Sprengel Pink,
Halle a. S., leipzlgerstr. ein Transport

Kühs mit
Kälborn,
Sowle Sehr gchöne, gaun? hochtr.

Kühe ung Ralven
im Deutſchen Haus Bahnhof
Corbetha) zur Verkauf bei

Reinhold Geiler,

Von e

Auf Tell zahlung
erhalten solide Familien sämtliche
Mäseheartjkel, Kleiderstoſte, Gardinen
Kinderkleider, Knabenanzüge, Pale-
tots, Pelzwaren, Schirme ete. in nur
reeller Ware bei

fbänn brunn in Halle a 5,
artfüsserstr. 16.

Alleiniger Vertreter für Merseburg
Herr Hermann Wagner,

Saalstrasse 9, I.

Hierzu zwei Beilagen.

Pasteten,



Correſpondent“,
Konnabend den Oktober 1218.lag der Vorſitzende publizierte, erſt nach langer Beratung Unteroffi zterbildungszeitſchrift „Die Zivilverſorgung“Srste Beilage. e nur deshalb u n e des de W zu berichtet, für die Dauer der Ausbildung im Schaffner

nen m ht, eil er davon ausging, der Ange dtenſt die Dienſtbezelchnung Aſpirant im Zug und
klagt bei der Ab einer dem Aueru kann e e ZugZum Prozeß Knittel e e e e ſehen ger Sidedienſt“ zu führen haben. Dieſer Erlaß werde, ſo

öffentlicht der Letteidiger Knittels, Juſtizrat Dr. Noch viele andere, den, Angeklagten ſchwer verletzende fügt das Blatt hinzu, zur Folge haben, daß ſich in
Mam roth. im Berliner Tageblatt“ Anen Artikel iheta, non orhantig“ enthielt die mündliche r Zukunft mehr Militäranwärter der Zugführerkauf
e er folgende beachtenswerte Ausführungen ent e en dere nene bahn, die zu der mittleren Beamtenlaufbahn zählt, zu

men e e denDie verſchiedene Beurteilung des gleichen Falles durch und dergleichen hagelten förmlich in zornig errege wenden werden. Zugführer können auch eirücken in die
zwei Gerichte iſt was Allkägliches und ſchon im Weſen en Tone vor einer den Saal bis zum letzten Winkel Stellen der Eiſenbahnaſſiſtenten und der Zugrevſſoren.
en regelmäßigen Jnſtanzenzuges begründet. Aber ein ſo e ne e e v el
völliges Desavont herunter. Jch habe nger Verteidigertätigkeit, aandern u de An gen u re e en u ne a er Drovinz und Amgegend.
a m m i i i i e e ter e r eder gleichen e als denen hatten, kaum je eine ähnliche, die ganze Perſönlichkeit t Zeitz 9. Okt. Eine zweite Landungefahrt

der glet währ für die Richtigket äſſtgkeit des Angeklagten Herabſetende Urteilspublikation gehört, der „Sachſen“ findet am kommenden Sonntag den 12.n e e e ige wie ſie hier einem preußiſchen Richter zuteil wurde Oktober am Sportpark Belvedere“ ſtatt. Die Herfahrt
e en Der Angeklagke hat das erſte Gericht r och am nächſten Tage wieder in ſeinem Amtskreiſe iſt über Altenburg, die Rückfahrt über das Saaletal ge
irregeführt“, verkt n t ſich: echt ſprechen und richkerliche Autorität aus n IBe e e e e e h wen ſollte. Würde es ſich nicht einpfehlen, zumal nach plant; bei e re r r n in
die gleichen Erklärungen ür ſeine Handlungsweiſe vor Verhandlungen ſo ſenſationellen Charakters, die mündliche die Umgebung und nochmalige Landung ſta fitiden.
gebracht. Er hat beide Male die gleichen Heugen und Eröffnung der Urteilegründe, inſoweit ſie nicht ſchon Delttzſch, 10. Okt. Zu den bereits gemeldeten
Sachverſtändigen bengnnt, nur das zweite Mal noch hriftlich feſtgelegt ſind, der Vorſchrift des F. 267 der großen Unterſchlagungen bei der Stadthauptkaſſe

5 ſicht Straſprozeßordnung gemäß ſtreng auf eine kurze „MitAb ſende her des e e e tetung ihres weſentlichen Inhalts zu beſchränken in Delitzſch zur Flucht des Rendanten und zu dem Selbſt
haben wie allgemein anerkannt wurde, nichts Weſente Alles in allem Her Progeß Kutttel iſt, auch abgeſehen mord des Kontrolleurs wird noch mitgetellt: Ob ſich die
liches Belundet. Neu waren nur die Gutachten einiger an einem politiſchen Einſchlag und abgeſehenr von den ungetreuen Beamten auch am Depoſttorium vder an dem
ärztlicher Sachverſtändiger von ſeiten der Be Einblicken in die Eigenart des militär und ehrengericht iffen habenleidigten, die bei der zweiten Verhandlung durch ihren lichen Verfahrens, geeignet, über mancherleicßragen unſerer n n e W de den un der
Auſchluß als „Nebenkläger“ neben ihrer Zeugenſchaft in Strafjuſtig recht nachdenklich zu ſtimmen. ßt ſich zurzeit noch gen. t
Zie Parteirolle von „Proßzeß beteiligten getreten waren Kontrolleur waren verheiratet. Radloff, ein ehemaliger
Wie ſoll man ſich alſo die Jrreführung des erſten Ge Deutschland. Schriftſetzer, lebte auf großem Fuße und ließ in Leipzige m e r e e vorſtellen Natür Eine Reform der Erſten ſächſtſchen in luſtiger Geſellſchaft oft Hunderte von Mark an einem

n Urkeile e e e e am mer) verlangt der Jung nationalliberale Abend be Sekt und anderen Dingen ſitzen. Seine Aus
Verſchiedenheit des Ergebniſſes der Beweis aufnahme zu Verein Lekpzig. Er hat einſtimmig folgende Ent gaben erklärte er ſtets mit großen Erbſchaften. Schließlich
erklären, und zweifellos iſt eine ſolche Verſchiedenheit ſchließung angenommen: Eine Reform der Erſten Kammer wurden die vorgeſetzten Behörden ſtutzig, zumal ſeine
e n e en e ſener zuſtandes des Hes ſachſiſchen Landtages iſt unbedingt nötig, um Ausgaben n keinem Verhältnis zu den von ihm gezahlten

in der Geſetzgebung dem Volkswillen den entſcheidenden Steuern ſtanden, und verlangten von ihm bis zum 6.e en en e e n Be eng Einfluß zu ſichern. Sie kann nicht durch den berufs d. M. eine detaillierte Aufſtellung über ſeine Vermögens
on drei anderen Offizieren, und auch hier ſtändiſchen Ausbau der Erſten Kammer allein ſondern verhältniſſe. Dieſer unbequemen Unterſuchung entzoge e n e n a ten und. nur durch die glelchzeitige Einſchränkung ihrer Macht ſich Rudloff durch die Flucht. Rudloff war übrigens
e wer e e n e ne e befugniſſe erreicht werden. noch Vermögensverwalter einer Dame, die ihm 80000
Und doch verkündete in Gleiwiß der Vorſitzende daß (Uber die Behandlung der Militär Mark anvertraut hatte. Die Delitzſcher Stadtſparkaſſe
ch nicht in einem Punkte der Wahrheitsbewers g. anwärter) während der Ausbildungszelt haben iſt durch die Veruntreuungen nicht in Mitleidenſchaft

S e en an e e S r einen e ler a et t 9 Okt. Nah den Geunſſe von Epieam
in ahlre ß enbahnmintſterium Verhandlungen ſtattge rfurt, 9. Okt. Nae e Be ereer e funden. Die Eiſenbahndirektionen ſind ange erkrankte ein in der Arnſtädter Straße wohnhaftes

Affäre nämlich bei Kniktels Uberweiſung von Her wieſen worden, dafür zu ſorgen, daß keine begründeten Ehepaar ſchwer unter Vergiſtungserſcheinungen. Bei
e ne e H v e en Klagen mehr erhoben en öunen. Die Militär den Erkrankten ſtllten ſich ſofort Ohnmachtsanfälle ein.

n et e an wärter hatten zwar licht, ſtch die gründliche Er Die behördliche Unterſuchung wurde ſofort eingelettet.
d e ne echt zu beurkeilen ſet, wurde in ſiſchen Dienſtes angelegen ſein zu laſſen. Das bakteriologiſche Inſtitut der Univerſität Halle wurde

i dhaltslos beſahk. In Gleiwiß kam man, doch müßten die in dieſem Falle in Betracht kommenden mit der Unterſuchung der Speiſereſte beauftragt
e en Bee S e e Bedtenſteten auf taktvolle Behandlung der Jena, 9. Olt. Seit Montag wird hier ein elf
ſehnng ar Landwehr kein Unrecht geſchehen“, verkündete Militäranwärter halten. Dies ſet beſonders bei jähriger Oberrealſchüler vermißt. Der Junge hatte

n der Vorſitzende der dreimonatigen Beſchäftigung der Militäranwärter ſeine Zenſur und die Unterſchrift des Schuldirektors ge
5 Die Natiborer Strafkammer und ſogar die Anklage im Rangierdienſt zu beachten. Der Miniſter der öffent fälſcht und, als er ſich entdeckt ſah, die Flucht ergriffen

ſchrift ſagt Die Frage, ob Knittel in Wahrung berech lich t d bitigter Intereſſ endet hat ch el hen Arbeiten hat verfügt, daß die für den Zugbe- Die Nachforſchungen nach ſeinem Verbleibe ſind bishern eerer In Gleiwie e e e wie gleitungsdienſt einberufenen Militäranwärter, wie die [ergebnt los geblieben.

Sehr anerkennenswert,“ beſtätigte Herr v. Enkevort. Er denkſt, rief e der Schwägerin über den Tiſch heiterEin O f I ſhlürſke mit Behagen die heiße, pikante Wildſuppe und lachend zu. „Wir wiſſen alle, daß dies Diner ohne vein
S ließ es Unerörtert, ob er die kulinariſchen oder die mili Zukun glückte Wer wird von einer ſo gelehrten Krau an

Roman von Gräfin v. Bünan, täriſchen Kenntniſſe der Hausfrau damtt meinte wehmen, daß ſie ſich um ihre Küche kümmert! Fräulein
e terhaltung kam ſchnell in Fluß Sie drehte ſich Jlſe wird wohl einen Blice auf den Herd geworfen undG. Fortſetzung.) (Nachdruck verboten. natürlich hauptſächlich um die Jagd des heutigen Tages Auch den Tiſch ſo reigend geordnet haben

e die Leidenſchaftkich Partei für Jrma nahm, ltebte und kam von da aus leicht auf das allgemeine Thema der „Bedaure ſehr, gnädige Frau, leider kann ich das Lob
Darum die Schwägerin der Schweſter nicht, obgleich dieſe Pferde. S nicht annehmen,“ entgegnete Jlſe ſchnell. J bin den
ihr ſtets freundlich entgegenkam. Jrma bemerkte, daß ihr Mann ſehr zerſtreute Ant ganzen Tag fort geweſen und habe meiner Schweſter gar

Auch die übrigen Gäſte ſchienen heute zu Aſes Ver wirken gab. Er horchte beſtändig hin, was HOerhin und nicht helfen können. Sie hat alles allein machen müſſen,
druß i größter Pünktlichkeit beſeelt zu ſein. Sehr bald Jlſe leiſe zuſammen ſprachen Manchmal fuhr er mit einer trohdem ſie angegriffen wär.“
nach Langens donnerte auch ſchon der Wagen mit den Frage dazwiſchen, wie wenn er abſichtlich das Zwiegeſpräch Ein liebevoller Blick an Jrmas blaſſes Geſicht. Dieſe
vier Offizieren auf dem Steinpflaſter. der beiden unterbrechen wollte. nickte der Schweſter freund ich SOhne Armbänder, Broſche oder Blumen eilte Jlſe Wenn Oertzin ſich näher zu Jlſe beugte, ſah Jrma einen „Laß gut ſein, Herzenskind. Die Jdeen atteſt du. Das
ſchließlich hinunter aber die ſorgſamſt vollendete Toilette nervös geſpannten Zug in dem Geſicht ihres Mannes, iſt die Hauptſache. Anna hat ganz recht, Jlſe wird einmal
hätte ihr nicht reizender ſtehen können, wie das raſch über einen unver hlenen, eiſerſüchtigen Zorn in ſeinen dunklen eine vorzügliche Hausfrau werden.“
geworfene roſa Gazekleid, das den weißen Hals, die zart Augen aufglühen. Ihr eigenes Herz krampfte ſich ſchmerz Hoffentlich bald,“ flüſterte Oertzin in Jlſes kleines
gerundeten Arme durchſchimmern ließ Auch kein ge lich zuſammen. Ohr hineinWwiegter Friſeur würde das reiche oldblonde Haar ge Kurt liebte Jlſe! Jedenfalls empfand er eine leiden Oertzins Leidenſchaft flammte durch die Nähe desſchmnackvoller geordnet haben, wie hre eigenen ungedul wer Aufwallung für das ſchöne Mädchen. ſchönen Mädchens immer höher auf. Nur mit Mühe hielt
digen Hände, die in größter Haſt und Eile die dicken Zöpfe ber Jlſe Gott ſei Dank Jlſe erwiderte ſeine die Erklärung und die Bikte um ihre Hand noch zurück
glatt um den Kopf ſteckten. Empfindungen nicht. Sie ahnte wohl nicht einmal, Pelchen Die erſte Minute des Alleinſeins wollte er dazu benutzen
Wie ſie den Salon vbetrat, hatten ſich die vier Sturm ſie erregte. Sie liebte Oerhin! Uber die Gefühle Wenn nur endlich aufgeſtanden würde! Aber die Bowle
im Eingang aufgeſtellt und überreichten ihr mit tiefer Ver des jungen Offiziers konnte auch kein Zweifel beſtehen. und der Durſt der Kameraden ſchien kein Ende nehmen zu
e r e n dere bur t jeder ehe wer er ſich ſein Jntereſſe für das wollen

e dte e e ſein a kann jeder liebliche Geſchöpf merken Geldern beachtete die mahnenden Blicke ſeinermeinte Rittmeiſter v. Enkevort. Das iſt kein Kunſtſtück, IJlſe mußte ſo raſch als möglich heiraten. Was an ihr, Herr v. Geldern beach i dttaber mit Grazie herunterſallen und dann gut gelaunt Jrma lag, eine baldige We herbetzuführen, das Frau nicht. Er blieb wie angewurzelt ſitzen und nötigte,
e eigen etes Lerdienſt. Und Alte geſchehen Nur das konnte Kurt Wieſen n nene et ſeine Arte war immer wiever zumdarum, mein e Fräulein, gebührt Jhnen der ver Schranken halten. Sowie er 9 hinreißen ließ, dem r
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n t s Hertzin, den nur die Liebe nicht derſäumte Eichenbruch. jungen Mädchen ſeine unbeherr n Empfindungen zu Mit Ausnahme von i d fteer,Ilſe lachte herzlich über die kleine Ovation. verraten, konnte ſie nicht e bei ihnen i Hauſe e eng bee erhoben ſich die Herren endlich mit er
Schnell und unbemerkt ſteckte ſie Herrn v. Oertzins bleiben, und auch der ſpätere Verkehr der Schweſtern b Jlſe, du mußt uns Kaffee eingießen. Wir bleiben in

Eichenbruch in den Gürtel ihres Kleides, um ihn von den wurde dadurch geſtört, wenn nicht ganz verhindert. Jhr en Zi er. Jrmg vertragt en Rauch bat Kurt
anderen zu unterſcheiden. Die übrigen Zweige behielt ſie eigenes Leben würde, ohne die Gegenwart der ſtets ſonntg War n Mad n ſchentte die Motkataſſen voll und
in der Hand. helteren Jlſe, noch einſamer ſein! Zwiſchen Kurt und ihr Klenſſerte an Von u Eha rerneS Frau v. Langen wollte natürlich genau von dem Anfall nußte dies alles Anausgeſprochen bleiben ein ſchwüles, a St n 5i rette e Belohnn S e
unterrichtet ſein. Aber Jlſe uhlte Oertins Blick auf ſich Hweres Geheimnis unter deſſen Druck ſte beide litten e e aS rühen und wurde befangen. Kurt aber antwortete auf die Aber in Worte gefaßt, konnte es nur noch unerträglicher Jlſe zögerte. Sie las deutlich ein mißbilligendes „Nein
neügierigen Fragen nur ſehr einſilbig auf ihnen laſten. in Dertzins Geſicht. Ste legte die Zigarette wieder hin.

Der Diener meldete, daß angerichtet ſei. Meine verehrte gnädige Frau Herr v. Enkevort Kurt lächelte boshaft. Was ſallt dir denn eine Wir
Kurt bezeichnete jedem ſeinen Platz. Er hatte Oerzin hielt ihr ſein Glas hin „erlauben Sie daß ich auf Jhr haben doch ſchon manche Zigarette miteinander geraucht,

Und Jlſe möglichſt weit auseinander geſetzt. ganz ſpezielles Wohl krinke und Jhnen zugleich verſichere ſe, wenn Jrma in ihrem Gelehrtenwinkel ſtudierte.
„Dir iſt ein Verſehen paſſtert, Kurt, ſagte Jrma ruhig. daß ich ſo delikat gebratene Faſanen mit Sauerkraut noch Warum denn heute ſo zimperltch?

Herr v. Oertzin muß neben Jlſe ſitzen. Er ſt älter wie nie gegeſſen habe. „Jch mag nicht.
Herr v Raven JIrma fuhr aus ihren Gedanken auf. Sie faßte ſich „Das erledigt die Sache. Jch dachte nur vielleichtHertzin warf ihr einen dankbaren Blick zu und tauſchte raſch. „Das laſſen Sie meiner Schwägerin nicht hören, hätte dir irgend ein Pendant eingeredet, das Rauchen ſei
raſch mit dem jüngeren Kameraden den latz. Jlſe er meinte ſie lächelnd. unpaſſend.“rötete glückſelig, und Kurt ſagte mit etwas erzwungener Frau v. Langen beſaß unter anderen ſchätzenswerten Herrn v. Gelderns Blicke ſtreiften Oertzin, der miß
Heiterkeit. „Bewundern es die Herren nicht, wie gut meine Eigenſchaften auch die Gabe, wie ein Luchs zu hören „O, mutig an ſeinem Schurrbart kaute.
Frau die Rangliſte im Kopfe hat meine liebe Jrma, ich bin nicht ſo eiferſüchtig, wie du Fortſetzung folgt.
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F Weißenfels, 10. Okt. Das Kanaliſations
projekt für die Stadt iſt nunmehr zu einem Abſchluß
gekommen. Der Entwurf rührt von der Firma Knoch u.
Kallmeyer in Halle her; ihr iſt auch die oberſte Bau
leitung übertragen. Der Bau wird ſich auf eine Dauer
von etwa 15 Jahren erſtrecken und rund eine Million
Mark koſten

F. Magdeburg, 10. Okt. Der Magiſtrat iſt bei
erneuter Erörterung wegen der Beſchaffung von
Meſothortum zu der Überzeugung gelangt, daß eine
ſchleuntge Erledigung des kürzlich gefaßten Gemeinde
beſchluſſes nicht möglich und nicht ratſam ſein wird, weil
ſchwerwiegende Bedenken aufgetaucht ſind, ohne deren
gründliche Prüfung die Verausgabung der bedeutenden
Summen, welche bewilligt waren, nicht verantwortet
werden kann. Es ſoll verſucht werden, mit Rückſtcht auf
die gemeinſchaftlichen Jntereſſen einer großen Anzahl von
Städten an einer ſachgemäßen Erledigung der ſchwer
wiegenden Fragen auch den Preußiſchen Städtetag für
die Angelegenheit zu intereſſteren.

Sangerhauſen, 10. Okt. Die Kontinentale
Waſſerwerksgeſellſchaft zu Berlin errichtet für die Ver
ſorgung von Ortſchaften des Mansfelder Gebirgekreiſes
mit Waſſer in der ſog. Pfaffen fahrt bei Emſeloh ein
Waſſerwerk, dadurch wird dem „Röhrgraben“, der
u. a. auch die Teiche des Sangerhäuſer Roſariums mit
Waſſer ſpeiſt, das Waſſer entzogen und die Stadt Sanger
hauſen befürchtet, daß die Teiche trocken gelegt werden
Da die Stadtgemeinde ein altes Recht auf das Waſſer
aus der Pfaffenfahrt zu haben glaubt, hatte ſte Klage
gegen genannte Geſellſchaft erhoben. Der Erfolg war
ein negativer. Jn der geſtrigen Stadtverordnetenver
ſammlung wurde mitgeteilt, daß die Klage vom Verwal
tungsgericht in Nordhauſen abgewieſen iſt.

f. Großenhain, 9. Okt. Einen zweifachen
Selbſtmord verſuchte ein hieſtger Lehrling, indem
ex Gift zu ſich nahm und dann in den Spitalteich
ſprang, um ſich zu ertränken. Er arbeitete ſich aber
aus dem Waſſer wieder heraus. Jn der Nähe des
Waſſerwerkes war er zuſammengebrochen, worauf ſeine
Aberführung nach dem Krankenhauſe erfolgte

F. Weimar, 10. Okt. Der Landeslehrerverein hat
der Gründung eines Weimariſchen Landesver-
eins für Fortbildungeſchulweſen zugeſtimmt
und die von Rektor Koch hier entworfenen Satzungen
angenommen. Dem Vereine ſind bereits beigetreten die
Städte: Weimar, Eiſenach, Jlmenau, Bürgel, Allſtedt,
Vacha, ferner die Handwerkskammer, der Buchbinder und
Papierwarenhändlerverband und die Eiſenacher Eiſen

bahnbaugeſellſchaft. Das Staatsminiſterium überwies
dem neuen Vereine einen Beitrag, desgleichen die Hand
werkskammer.

F. Kaſſel, 9. Okt. Um für die Arbeitsloſen in den
Wintermonaten Arbeitsgelegenheit zu ſchaffen, beſchloß
heute abend die Stadfverordnetenverſammlung die be
ſchleunigte Ausführung von ſtädtiſchenArbeiten im Betrage von 650 000 Mark. Jn der
Sitzung wurde noch feſtgeſtellt, daß bis jetzt allerdings
eine Arbeitsloſigkeit in Kaſſel noch nicht beſteht, daß im
Gegenteil die großen Betriebe ſo beſchäftigt ſind, daß noch
fortwährend Arbeiter angenommen werden.
Grimma 9. Okt. Jm hieſigen Stadtpark wurde

ein verhängnisvoller Streich verübt. An einer
Treppe war quer über den Weg, an zwei Bäumen an
gebunden, ein Drahtſeil geſpannt worden. Jn der Dun
kelheit wurde es von einer älteren Dame nicht bemerkt
ſo daß ſie über das Seil die Treppe hinabſtürzte und mit
ſchweren inneren Verletzungen liegen blieb. Von den
Tätern hat man noch keine Spur.

Dresden, 9. Okt. Jn ihrer heutigen Sitzung be
ſchäftigten ſich die Stadtverordneten mit der Beteiligung
der Stadt Dresden an der Errichtung eines Sächſiſchen
Hauſes auf der Deutſchen Werkbundausſtel-
ung 1914 in Köln. Es wurde beſchloſſen, ein Berech
nungsgeld bis zu 18000 Mark zu bewilligen. Weiter
ſtimmten die Stadtverordneten der Errichtung einer
Handwerkerfach- und Fortbildungsſchule
zu, deren Koſten auf 700000 Mark veranſchlagt ſind.

Das Programm für die Einweihungsfeierlichkeiten
des Völkerſchlachtdenkmals.

Dresden, 9. Okt. Für die Feier der Einweihung
des Völkerſchlachtdenkmals in Leipzig wird vom Königl.
Oberhofmarſchallamt nachſtehendes Programm veröffent
licht: 10 Uhr 45 Min. Ankunft des Kaiſers auf dem
Hauptbahnhofe in Leipzig; daſelbſt Begrüßung durch den
König von Sachſen und größerer milktäriſcher Empfang
10 Uhr 55 Min. fahren der Kaiſer und der König nach
dem Völkerſchlachtdenkmal. 11 Uhr 15 Min. Verſamm
lung ſämtlicher an der Feier teillnehmender Fürſtlichkeiten
und Vertreter der Hanſeſtädte im Fürſtenzelt. Am Ein
gange zum Denkmal Empfarg durch die Prinzen des
Königlichen Hauſes. 11 Uhr 30 Min. Einweihungs
feter: 1. Gemeinſamer Geſang: Wir treten mit Beten;
2. Weiherede des Kammerrats Clemens Thieme, 1. Vor
ſitzender des Deutſchen Patriotenbundes; 3. Gemeinſamer
Geſang: Nun danket alle Gott; 4 Ankunft der Eilboten;
5. Beſichtigung des Denkmals im Jnnern durch die Fürſt
lichkeiten. 12 Uhr 45 Min. Abfahrt vom Denkmal zur
Feier am Schwarzenberg Denkmal im Park Meusdorf.
I Uhr 15 Min. Abfahrt vom Schwarzenberg Denkmal
zur ruſſiſchen Gedächtnis kirche. 1 Uhr 30 Min. Tedeum
in der Gedächtniskirche. 2 Uhr Abfahrt von dort nach
dem Neuen Rathauſe und Frühſtück dort 6 Uhr König
liche Tafel im Gewandhauſe. 8 Uhr 10 Min. Abreiſe
des Kaiſers. 8 Uhr 15 Min. begeben ſich die an
weſenden Fürſten mit Begleitung zur Aufführung des

Oratorkums „Aus Deutſchlands großer Zeit“ von
Seyffardt und von dort um 9 Uhr nach dem Neuen
Theater zur Beſichtigung der Jllumination des Auguſta
platzes.

Unfall Chronik.
F. Halle, 9. Okt. Auf der neuen Bahnſtrecke Halle

Leipzig verun glückte unweit des Reſtaurants Leucht
turm beim Schienenabladen der 18 jährige Arbeiter
Fiedler aus Schönnewitz, indem ihm mehrere Schienen
auf die Bruſt fielen und dieſe eindrückten. Auf dem
Transporte nach der Holleſchen Klinik ſtarb er.

Merseburg und Amgegend.
10. Oktober.

Völkerſchlachtsmünzen, vorausſichtlich Drei
und Fünfmarkſtücke werden aus Anlaß der 100jäbrigen
Wiederkehr der Schlacht bei Leipzig von der Dresdner
Münze geprägt. Dieſe Denkmünzen kommen auch an
alle übrigen Bundesſtaaten zur Verteilung, was bei den
gewöhnlichee Münzen, die das Bild der Herrſcher von
Bundesſtaaten tragen, nicht zu erfolgen vfleat. Abgeſehen
von dieſen neuen Jubiläumemünzen ſind auf Beſchluß
des Bundesrats 3 weitere Millionen Erinnerungsmün-
zen zur Jahrhundertfeier der Erhebung Preußens und
3 Millionen Regterunssjubiläumsmünzen zur Prägung
der Berliner Münze übergeben worden.

Militäriſche Gedenkfeiern in Preu-ßen für die Schlacht bei Leipzig. Jn den preu
ßiſchen Garniſonkirchen wird am 18. Oktober, dem Ge
denktage der Schlacht bei Leipzig, ein Feſtgottesdienſt ab
gehalten werden. Bei den einzelnen preußiſchen Truppen
teilen wird an dieſem Tage ein Appell abgehalten, wobei
die Mannſchaften auf die Bedeutung des Tages hingewie
ſen werden ſollen. Jn den Standorten findet große Pa
roleausgabe ſtatt. Jn Berlin wird hierbei von der Leib
batterie des Erſten Gardefeldartillerieregiments ein
Ehrenſalut abgegeben. Außerdem ſollen ſämtliche Dienſt
gebäude Flaggenſchmuck tragen.

Eiſenbahndirektionen und Verkehrsvereine. Wie die Behörden die Verkehrsvereine ein
ſchätzen, davon gibt die Tatſache Zeugnis daß die Eiſen
bahndirektionen die Vorſitzenden der Verkehrsverbände zu
Beratungen heranziehen, die ſich mit Verkehrsverbeſſe-
rungen und Verkehrserleichterungen beſchäftigen. Dieſes
Zuſammenwirken hat beiden Teilen ſchon Nutzen gebracht.
Für die Folge dürften Wünſche und Anregungen über das
Kapitel Verkehr, ſo weit ſie einzelne Orte unſerer Heimat
betreffen, am beſten durch den Verkehrsverein den Direk
tionen mündlich zu Gehör gebracht werden, was wahr
ſcheinlich wirkungsvoller iſt, als ſchriftliche Eingaben.

Lehrerüberfluß. Durch die Gründung neuer
Semingre und Präparandenanſtalken im letzten Jahr
zehnt iſt eine ſtarke UÜberfüllung des Lehrerberufs ein
getreten. Es warten gegenwärtig 1000 Lehrer und 1100
Lehrerinnen auf Anſtellung. Trotz dieſer überfüllung
des Lehrerberunfs ſollen im nächſten Etat wieder Mittel
zur Errichtung neuer Seminare für Lehrer und Lehre
rinnen vorgeſehen werden. Hiernach ſteht zu hoffen,
daß die Unterrichtsverwaltung mit der Abſicht umgeht,
die überfüllten Schulklaſſen zu beſeitigen und die veralteten
Normalſäße über die Klaſſenfreguenzen ſowohl in der ein
klaſſigen als auch in der mehrklaſſigen Volksſchule herab
zuſehen. Jnſolge des großen Lehrerüberfluſſes läßt be
reits der Andrang zum Lehrerberuf nach. So wird
von der dieſer Tage an der evangeliſchen Präparanden
anſtalt zu Schlüchtern ſtattgefundenen Aufnahmeprüfung
berichtet, daß dort nur 21 junge Leute erſchienen, während
es früher 40—50 waren. 19 wurden aufgenommen.

Die Begrüßungsfeitern für die neue Garniſon
finden bekanntlich am morgenden Sonnabend ſtatt. Es
ſind hierzu die Lokale „Funkenburg“ und „Neues Schützen
haus gewählt worden. Die Bürgerſchaft wird gebeten,
ſich an dieſen Feiern recht zahlreich zu beteiligen. Die
9. und 10. Kompagnie ſind nach der „Funkenburg“, die
11. und 12. Kompagnie nach dem „Neuen Schützenhaus“
eingeladen.

Der Eiſenbahn Verein Merſeburg ver
anſtaltet, worguf wir bereits hinwieſen, am Sonnabend
abend im z er einen Jubiläums-Lichtbilder
vortrag. ortragender iſt der bekannte Hofrezitator
Neander- Hannover. Allen Vaterlandsfreunden können
wir einen Beſuch dieſes vielverſprechenden Vortragabends
nur empfehlen.

Der Muſik und Geſangverein „Jren e eröffnete
ſeine dieswinterlichen Veranſtaltungen mit einem
Herbſtfeſt im Tivoli, das von den Mitgliedern und
deren Angehörigen gut beſucht war. Dem Gedächtnis der
Befreiung Deutſchlands vor hundert Jahren galten die
Darbietungen des unterhaltenden Teiles des Abends. und
man muß anerkennen, daß die Mitwirkenden ihre Auf
gaben glänzend löſten und das Feſt zu einem recht er
hebenden geſtalteten. Die Stadtkapelle unter Herrn
Horſchlers Leitung eröffnete die Vorträge mit der klang
vollen Jubelouvertüre von Flotow. Dann folgte der Pro
log, geſprochen mit Wärme und Empfindung von Frau
Roſtock es waren ſchlichte Worte der Begeiſterung und
der Anerkennung für die Kämpfer und Sänger vor 100
Jahren, die ihren Eindruck auf die Zuhörer nicht ver
fehlten. Hieran ſchloſſen ſich Vortkräge des Männexchors.
Kreuters mächtiges Lied „An das Vaterland und
„Lütows verwegene Jagd ſetzten die Worte in die Tat
um. Dieſe herrlichen Lieder fanden eine verſtändnisvolle
und begeiſternde Wiedergabe. Nach einem weiteren
Muſikſtück der Stadtkapelle (Trot de Cavallerig von
Rubinſtein) erreichten die geſanglichen Darbietungen ihren
Höhepunkt mit Ernſt Moritz Arndts ergreifender Dich
kung „Her Siegesbote komponiert von Podbertsky.
Kein Werk paßt wohl beſſer für die heutigen Tage des
100iährigen Gedenkens, wie dieſes. Mit Spannung und
tiefer Ergriffenheit. hat wohl jeder Zuhörer dieſem
Meiſterwerk. das Männerchor, Soliſt und Orcheſter aus
gezeichnet und ohne Tadel durchführten, zugehört und der
geſpendete Beifall war für alle Teile ein wohlverdienter.
Das Baritonſolo „Der Rhein iſt mein“ ſchloß würdig
dieſe Vorträge vaterländiſchen Jnhalts ab und die folgen
den „Wanderlied von Behm und Thüringen von
E. Schumann ließen die Gegenwart und Heimatsklänge
zu Worte kommen. Alle Geſangsvorführungen legten von
dem ernſten Streben des Vereins und ſeines verdienſt
vollen Dirigenten wieder ein gukes Zeugnis ab. Den
Schluß bildete das vaterländiſche Feſtſpiel für Dekla

feier

mation und lebende Bilder mit begleitender Muſik Der
Schmied von Colberg“. Die ungemein packenden Bilder
ließen die hohe und opferfreudige Begeiſterung jener Tage
an den Augen der Erſchienenen vorüberziehen, wozu die
verſtändnisinnige Deklamation und entſprechende Muſik
begleitung eine wertvolle Ergänzung bildeten. Kurz, es
war eine Feier, wie ſie nicht beſſer durchgeführt werden
konnte und die zugleich für den Verein eine Leiſtung be
deutete, die rückhaltloſe Anerkennung verdient. Der
übliche Ball beſchloß das ſchöne, eindrucksvolle Herbſtfeſt.

I.

Erdgeſchichtliches aus unſerer Heimat.
Seit einigen Tagen iſt eine tiefe Ausſchachtung in der

Gotthardtſtraße vor dem Fuß ſchen Hauſe vorgenommen
worden, um Arbeiten am Kanalnetz erledigen zu können,
In recht intereſſanter Weiſe ſind da die faſt gleichen ge
logiſchen Ablagerungen zutage getreten, wie vor
kurzem am alten Rathauſe. Jn unberührter Schicht
liegt zu oberſt grüner Ton, darunter folgen feſtere Bunt
ſandſteinlagerungen. Die oberen Tonſchichten haben,
wie vor Jahren auch in der hinteren Teichſtraße feſtge
ſtellt werden konnte, wellenförmiges ſtarkes Gefälle nach
Oſten zu. Nach Weſten, weilt über die Stockgrenge hinau,
ſteigen dieſe Schichten an und erhöhen ſich bedeutend
Es läßt ſich hieran nackweiſen, daß einſt hier mächtige
Waſſermaſſen oder auch Eis mit ſtarker Strömung hin
durch floſſen und daß das kleine Tal der heutigen Geiſel
und Klig einſt bedeutend größere Waſſermengen führte.
Geiſel und Klig ſind ja heute nur noch kleine Quellen
läuſe, die als Abderreſte einem alten Bette und Gefälle
folgen. Erſtere entſpringt in dem Kalkgebirge bei St.
Mecheln, die letztere hat im ſogen. Duneborn“ bei
Seuſa im Sandſteingebirge als Quelle ihren Urſprung
Die erhöhten Uferränder der Talmulde weiſen nun rechts
am neuen Schützenhauſe, ſowie auch livksſeitig von der
ehemaligen ſtädtiſchen Kiesgrube in gleicher Höhe bedeu-
tende Kiesablagerungen auf. Dieſe liefern den Beweis
daß einſt auch die Geiſeltalmulde mit ihnen bedeckt war,
die jedoch dann ſpäter durchbrochen und fortgeführt
wurden, ſodaß jetzt die tiefſte Sohle dieſes Bettes nur
noch Ton und Sandſteinſchichten anfweiſt. Kalk
ſteinplatten ſind vereinzelt in dieſer Talmulde gefunden
worden, die den darin eingeſchloſſenen Verſteinerungen
nach dem weſtlichen Kalkgebirge bei Mücheln Eichſtedt
entſtammen dürften und durch elementare Gewalten nach
Oſten zu fortgeſührt wurden. Jeder neue Erdanſchnitt
verdient hier beachtet zu werden, da er uns wieder mehr
Licht und neue Beweiſe über die einſtigen erdgeſchichtlichen
Vorgänge in unſerer Heimat bringt und das Verſtändnis

derſelben fördert. g.
Urger 9

ber das Merſeburger HoraSingen ſchreibend er
wähnte ich in meinen Publikationen, daß vor der „Großen
Hora“ am Charfreitag- Nachmittag eine Vorfeier auf dem
Marktplatz ſtattfand, wobei unker Vorantritt der Jnſaſſen
des neben der St. Sixtikirche gelegenen Marien-Hoſpi
tals Choräle geſungen wurden, worauf die Hoſpitaliten
eine Spende von Brot und Heringen erhielten, wie es
bis 1874 geſchehen iſt.

Ein auswärtiger Merſeburger fragte mich, woher
wohl dieſe Spende von Brot und Fiſchen komme, vielleicht
ſei es ein „Seelgerät“ oder ſonſt eine Stiftung. Jch
konnte darüber keine Auskunft geben. Jetzt verweiſt mich
derſelbe Merſeburger auf eine andere Merſeburger
Herings-Spende, die ſich höchſt originell geſtaltete

Der 1751-—- 1780 fungierende Gymnaſiallehrer Johann
Samuel Berth berichtet, wie der Chroniſt Dr. Schmekel
S. 215 erzählt, in ſeinen Merſeburger Domſchulnach
richten, die er mit Bienenfleiß zuſammentrug, folgendes
Kurioſum: „Zu dem Einkommen der Schule haben ehedem
auch 8 Schock Heringe gehört. Es ſtund in der 94. Rech
nung ad annum 1669 in dem Einkommen der Schule
an Hexingen: „8 Schock bald ſteigend bald fallend werden
jährlich Psto mihn aus der Stipen-Caſſe geliefert, welche,
nachdem die Kirchen-Perſonen, Custodes, Pulſonaten,
Current Knaben und arme Leute in den kospitalibus
gebührend befriedigt, bisweilen übrig bleiben.

Das „bisweilen übrig bleiben“ iſt nicht ohne es kam
alſo auch vor, daß wenig oder nichts übrig blieb für die
Lehrer an der Domſchule, da all die anderen Perſonen
bei dieſer Herings-Spende vorangingen. Welche Freude
würde jetzt ſolche Spende erzeugen! Schwickert.

Einweihungsfeier des Völkerſchlachtdenkmals bei Leipzig
am 18. Oktober.

Der Amſtand, daß noch vielfach Zweifel über die Zu
laſſung von einzelnen Perſonen und Vereinen zu der Ein
weihungsfeier beſtehen, läßt es angezeigt erſcheinen, aus
den Beſtimmungen für die Teilnahme an der Einweihungs

folgendes mitzuteilen: An der Einweihungsfeierkönnen alle deutſch geſagten Männer und Frauen Aus
länder als Gäſte teilnehmen. Jeder Teilnehmer und
jeder Gaſt hat eine Feſtkarte zu löſen, welche zur Teil
nahme an der Feier und zum einmaligen Beſuch des
Denkmals berechtigt. Mit jeder Feſtkarte wird eine Feſt
ſchrift und eine Feſtmünze ausgegeben. Der Preis für
eine Feſtkarte, einſchließlich der Feſtſchrift und der Feſt
münze, iſt für Mitglieder von Vereinen, die geſchloſſen
auſtreten, auf 3 Mk., für Einzelperſonen auf 5 Mk. feſt
geſetzt. Außerdem werden unmittelbar vor dem Denkmak
unbedeckte Tribünen erbaut, auf welchen für einen numme
rierten Sitzplatz außer dem Preiſe für die Feſtkarte 100 Mk.
u entrichten ſind. Der Deutſche Patriotenbund bemühtch ſeit faſt 20 Jahren um die Beſchaffung der Mittel für

die Errichtung des Denkmals und ſpricht die Hoffnung aus,
daß es jeder Deutſche als Ehrenpflicht betrachten werde,
durch den Beitrag für Feſt und Platzkarte am T e
den letzten Teil der Ehrenſchuld mit einlösſen zu elfen.
Die Feſtkarten werden nach Eingang der feſtgeſetzten Ge
bühren ſeit dem 15. September in der Reihenfolge der An
meldungen ausgegeben. Sind die Plätze vergeben, ſo wird
auch die Annahme der Anmeldungen geſchloſſen, da nur
ſo viel Feſtkarten ausgegeben werden, als Teilnehmer auf
dem Feſtplatze Raum haben. Anordnungen über Erſchei



der Vornen, Aufſtellung, e ten u. a. m., die ſi
vorbeſtand des Deutſchen Patriotenbundes ausdrückli

hält, ſind von jedem e ne ſtreng zu befolgen
Gelöſte Feſt und Tribünenkarten werden nicht wieder
zurückgenommen. Ebenſo können bei Ausfall oder Störung
des Feſtes durch elementare und andere Zufälle oder durch
Programmänderung Anſprüche auf Rückgabe der gezahlten
Beträge nicht erhoben werden. Alle Karten gelten als
perſönlich Und ſind weder übertragbar, noch verkäufl'ch.
Für Unfälle auf dem Feſtplatz und im Benkmal, gleichviel
welcher Art, wird keine Haftpflicht übernommen. Die
re e beſagt u. a. Der Zutritt zum Feſtplatz iſt
nur gegen Vorzeigung der Feſtkarte geſtattet. Der In
haber einer Feſtkarte darf nur den ihm e vent Platz
einnehmen und dieſen Platz vor eſre es Kartſers, des
Königs, und der anderen Bundesfürſten nicht verlaſſen.
Der Platz muß eine Stunde vor Beginn der Feſtfeier ein
genommen ſein. Vereine treten geſchloſſen an. Nachzüg
lern kann der ſpätere Eintritt verſagt werden. Fahnen-
kräger und 2 Begleiter haben beſondere Aufſtellung zu
nehmen, müſſen ſich alſo nach Eintritt in den Feſtplatz von
ihren Vereinen trennen. Die Annahme von Anmeldungen
iſt zwar bis zur Stunde noch nicht a e ln jedoch wird
baldigſte Abſendung derſelben „an den geſchäftsführenden
Vorſtan d des Deutſchen Patriotenbundes zur Errichtung
eines Völkerſchlachtdenkmals bei Leipzig zu Leipzig,
Blücher Straße 11“, dringend empfohlen.

Warnung für Darlehnsſucher.
Sehr vft erhalten Darlehnsſucher auf ihre diesbezüg

lichen Jnſerate hin eine von irgend einer ünbekannten Per
ſönlichkeit unterſchriebene gedruckte Aufforderung, in einem

Finanzanzeiger, der näher genannt wird und eine hoch
könende, vielfach nationale Bezeichnung hat, ein Jnſerät
aufzugeben. Jn dem Schreiben heißt es u. g., der Anzeiger
habe eine große und beſtorganiſterte Verbreitung inginanz
e derJnſerent werde durch ihn direkt mit Selbſt
gebern in Verbindung gebracht und laufe keine Gefahr,
gusgebeutet zu werden wenn 3 ein Jnſerat keine Ange
bote einliefen, ſo ſeit keine Jnſeratengebühr zu zahlen,
andernfalls würden dem Jnſerenten die eingegangenen
Offerten unter Erhebung der Jnſertionsgebühren durch
Nachnahme Zugeſandt. Dieſer gedruckten Aufforderung
liegt ein IJnſerttonsauftragsſchein bei. dieſe ſich nun der
des Schwindelſyſtems Ankundige durch dieſes vielverſpre
chende Schreiben zur Aufgabe eines Inſerates verleiten,
dann erhält er ſchon nach einigen Tagen von dem Finanz-
gauzetger ein Schrekben des Jnhalts, daß ſein Geſuch bei
den Leſern eine recht günſtige Beurteilung gefunden habe,
da bereits mehrere Angebote eingegangen ſeten. Mit der
nächſten Poſt wird ihm auch ſchon eine Nachnahme zuge
ſtellt. Je nach Größe des aufgegebenen Jnſerats wird ein
Betrag von 4 Mk. bis 3 Mk. als Jnſeratengebühr erhoben.
Jn dem Nachnahmebrief befinden ſich eine Menge von
Angeboten. Dieſe rühren aber keineswegs von reellen
Darkeihern her, vielmehr meiſt von Schwindelbanken und
zum weitaus größten Teil von der bekannten Sorte Dar
lehnsvermittler, nämlich von arbeitsſcheuen, übelbeleumun
deten, vielfach vorbeſtraften Exiſtenzen, denen das Gewerbe
als Darlehnsvermittler ſchon längſt unterſagt iſt, denen
aber die Ausbeutung der Notlage und Anerfahrenheit der
kreditbedürftigen Menſchheit ein Gewerbe iſt. Dafür, daß

tieſe den Darlehnsfucher mit ihrer Bank in t
d delunterneh

indung bringen, verlangen ſie im voraus ihre Proviſton,
die ſich ganz nach der Höhe des gewünſchten Darlehns
richtet. Iſt dieſe entrichtet, dann wird die Verbindung
mit der Bank hergeſtellt. Nun nimmt die Bank den
Löwenanteil für ſich in Anſpruch. Die Einſtreichung des
Prüſungsbetrages, der ne auch nach der Höhe des ge
wünſchten Darlehns richtet und auf keinen Fall zurück
gezahlt wird, auch wenn, was in faſt allen Fällen ge
ſchieht, das Darlehn nicht gewährt wird, iſt ihr Haupt
Zweck. Das ganze Syſtem der Finanzanzeiger und ihrer
Hintermänner iſt um ſo verwerſlicher, als hier der Bar
lehnsſucher im ganzen dreimal geſchröpft wird, ohne das
Darlehn zu erhalten. Die Finanzänzeiger der oben ge
ſchilderten Art dw lediglich die Fachblätter für Dar
lehnsſchwindler, die auch ihre einzigen „Abonnenten“ ſind.
Die Offerten werden gar nicht erſt auf die Inſerate hin bei
der Redaktion eingereicht, nein, ſte liegen augenſcheinlich
a alle vorrätig bei der Redaktion, und dieſe verteilt
ſie auf die einzelnen Jnſerenten. So erklärt es ſich denn
auch, daß auf die Inſerate immer dieſelben Offerten ein
laufen. Wer je mit dieſen Schwindlern zu tun hatte, wird
gebeten, ſeine Erfahrungen der ZJentralſtelle zur Be
kämpfung der Schwindelfirmen in Lübeck, Parade Nr.
mitzutellen, der bereits ein reichhaltiges Material zur
Verſügung ſteht. Sie erteilt einem jeden gern Auskunft
über dieſes Schwindelſyſtem und ſeine Anhänger

glbele Schw

S Corbetha, 9. Okt. Für 26 jährige treue
Dienſte in der hieſigen chemiſchen Fabrik und Glas
hütte erhielten heute die Glasbläſer Hermann Andre
und Otto Salzmann anſehnliche Geldgeſchenke nebſt
Wein, Zigarren und HKuchen, um den Tag in feſtlicher
Weiſe im Kreiſe ihrer Familie begehen zu können. Die
ſtattliche Anzahl pon Arbeitern, die ihr b jähriges
Jubiläum in der Glasbütte feiern konnten, zeigt am
beſten, welch gutes Einvernehmen zwiſchen Arbeitgeber
und Arbeitnehmer hier beſteht.

Mücheln und Amgebung,.
10. Oktober.

g. Schafſtädt, 9. Okt. Bei der geſtrigen Treibjagd
des Gutsbeſitzers Dr. Paul Hoch heim hierſelbſt wurden
244 Haſen, 39 Rebhühner und 12 Kaninchen erlegt.
Ja Schotterey war das Jagdergebnis 486 Haſen, 15 Reb
hühner und 24 Faſgnen. Die Strecke wurde vom Kauf
mann Huffziger- Schafſtädt übernommen. An der
Niederwünſcher Straße kann man an einem Apfelbaum
neben reifen Früchten eine ganze Anzahl Blüten beobach
ten. Für die jetzige Jahreszeit gewiß eine Seltenheit.

g. Benndorf, 9. Okt. Der Landwirt Guſtav Dir
hier entdeckte ein vorgeſchicht liches Grab mit
Urnen, menſchliche Gerippe und auch Tierknochen.

Aus vergangener Zeit für unsere Seit
11. Oktober 1813.

Blücher über die Saale. Bericht an den Zaren.
Schweren Verdruß bereitete an dieſem Tage der ſchwe

diſche Kronprinz Blücher. Erſterer hatte verſprochen, bei
Wettin eine Brücke über die Saale ſchlagen zu laſſen, als

n Wahrhetthmen, tn h

treten worden iſt.

Blücher aber mit ſeinen Truppen ankam, um den Fluß
zu überſchreiten, war keine Brücke vorhanden. (Es wird
in neueſten Darſtellungen der Verſuch unternommen, den
Kronprinzen reinzuwaſchen, indem ſeine die Kriegsopera
tionen aufhaltenden und beſtändig ſtörenden Maßnahmen
als militäriſch nicht unbegründet hingeſtellt werden be
trachtet man jedoch die unendliche Fülle dieſer falſchen
Dispoſitionen, Unterlaſſungen, Hemmungen u. a. m., ſo
kann man zu keinem anderen Reſultate kommen, als
der Kronprinz wollte nicht gegen Napoleon energiſch vor
gehen, verfolgte lediglich ſeine Sonderintereſſen und war
deshalb ganz ungeeignet zum Heerführer, wenn er nicht
gar ein Verräter war.) Blücher entſchloß ſich raſch und
ordnete ſofort einen Gewaltmarſch nach Halle an, ſodaß
ein Teil ſeiner Truppen noch am Spätabend auf das
linke Saaleufer kam. Am ſelben Abend noch ſtattete
Blücher dem Zaren einen Bericht ab und betonte, daß
nunmehr die drei Armeen der Verbündeten derart nahe
beieinander ſtünden, daß ein gleichzeitiger Angriff auf
den Punkt, wo der Feind ſeine Kräfte vereinigt habe,
ſtattfinden könne. Wiederum bewies Blücher, allen
Hinderniſſen zum Trotz, daß unter allen Führern er der
einzige war, der von kühnerem, vorwärtsſtrebenden Geiſt
erfüllt war.

Tletterwarte.
V. W. am 11. Okt. Zeitweiſe heiter, meiſt wolkig bis

trüb, früh kühl und trocken, ſpäter milde und Regen,
windig. 12. Okt. Wechſelnd heiter und wolkig, kühler
werdend, windig, Regenſchauer,

Theater und Muſik.
Stadttheater in Halle. Den Intereſſenten zur gefl.

Kenntnisnahme, daß mit der heutigen „Rigoletto“ Auf
führung, die unker Leitung von Hermann Hans Weßtzler in
vollſtändig neuer Einſtudierung den VerdiZyklus eröff
net, das Sonderabonnement zu ermäßigten Preiſen ge
ſchloſſen wird. Der VerdiZyklus umfaßt außer „Rigo
letto noch die Opern Der Troubadour „Traviata“,
„Amelig“ oder „Ein Maskenball und „Aida“. Die ey
ſolgreiche Operettennovität „Ho heit fanzt Walzer“,
deren Erſtaufführung Sonnkag abend bei vollſtändig aus
verkauftem Hauſe ſtattfand, wird Sonnabend abend zum
erſten Male wiederholt. Die geſamte Preſſe hat das
liebenswürdige und überaus luſtige Werk geradezu glän
zend beſprochen und ſchon deshalb dürfte der neuen Ope
ertte ein großer Publikumserſolg zuzuſprechen ſein, weil
ſich das Libretto von allen Eindeutigkeiten frei hält. Es
iſt ein überaus luſtiges Buch, der Beſuch kann aber ſelbſt
der jüngſten höheren Tochter nicht verboten werden.
Sonntag nachmittag wird 872 Uhr als Fremdenvorſtellung
bei ermäßigten Preiſen „Filmzaunber“ gegeben worauf
namentlich die auswärtigen Theaterfreunde aufmerkſam
gemacht ſeien. Abends 7 Uhr geht Taunnhäuſer
in Szene. Das Repertoir der kommenden Woche lautet:
Montag zum weiten Male „Rigolekto. Dienstag
„Der gute Nuf“ von Sudermann. Mittwoch zum
dritten Male Hoheit kangt Walzer“ Donnerstag
wird auf vielfachen Wunſch das Schauſpiel Am Tage

s Gericht von Roſegger nochmals wiederholt
Freitag Dann häuſer“ Sonnabend zur Jahrhundert-
feier der Schlacht bei Leipzig. Prolog, hierauf Die
Hermann sſchlacht“. Jn Vorbereitung im Schau
ſpiel Kleiner Krieg, Ernſte Schwänke, Gawan, in der
Oper Das Mädchen gus dem goldenen Weſten, Die
weiße Dame, Der Troubadour

Neueste Nachrichten.
Zur Löſung der Welfenfrage.

Von einer hochſtehen den Perſönlichleit, die
über die hannoverſchen Verhältniſſe ebenſo wie über die
Anſichten der preußiſchen Regierung unterrichtet iſt, erfährt
der „B. L.A.“ „Vom Prinzen Ernſt Auguſt iſt ein Ver
ziücht auf die vermeintlichen Nechte des Welfenhauſes,
die von Preußen als nicht beſtehend angeſehen werden,
nicht geſordert, wird auch nicht gefordert wer
den. Für das Reich und für Preußen kam es allein darauf
an, vom Prinzen eine Garantie zuerlangen, daß
die Rechte auf Hannsver, die ſein Vater zu haben glaubt,
ſeinerſeits niemals geltendgemacht werden. Dieſe Ga
rantiehatder Prin z vor ſeiner Hochzeit gegeben
und neuerdings in unzweideutiger Weiſe erklärt, daß er
ſich daran für immer gebunden erachte. Ob
der Prinz in ſeinem Herzen ſolche Rechte zu haben glaubt
oder nicht, iſt ohne praktiſche Bedeuntung. Anſprüche, die
nicht geltendgemacht werden, ſind tot. Auch ſorgt die
Reichsverſaſſung daſür, daß Anſprüche, die ein Bundesſtagt
auf ein Gebiet eines andern etwa zu haben glaubt, ſchlum
mern müſſen und daß der Frieden des Reichs und die Har
monie unter den Bundesfürſten dadurch nicht geſtört wer
den können. Dazu kommt, daß der Prinz ber ſeiner
Thronbeſteigung die Reichsverfaſſung fei-
erkichſt anerkennen wir d, die im Artikel 6 Hanns
vers Zugehörigkeit zu Preußen ausdrücklich erwähnt. Was
die Welfenpartei anlangt, ſo iſt es für ſie gleich
gültig, ob Prinz Ernſt Auguſt auf vermeintliche Rechte auf
Hannover verzichtet oder nicht. Die Welfenpartei hat
vorläufig nicht den Prinzen, ſondern den Herzog von Cum
berland als Prätendenten auf den Schild erhoben. Für
die Zukunft aber kann ſie guf den Prinzen nicht
mehr rechnen, nachdem er die Garantie gegeben hat,
niemals auf Hannover Anſprüche zu erheben und Leine
Beſtrebungen unterſtützen zu wollen, die den Beſitzſtand
Preußens anſechten.“

Eine Kundgebung der welſiſchen Partei
Hann over, 10. Okt. Das Organ der Deutſch

Hannöverſchen Partei“ (Welfenpartei) die Deutſche Bolks
zeitung, druckt geſtern abend die am Mittwoch ausgegebene
halbamliche Erklärung an der Spitze des Blattes ab und
macht dazu u. a. die Bemerkungen: „Daß die den Priuzen
Ernſt Auguſt zugeſchriebene Außernng echt und zutreffend
wiedergegeben ſei, haben wir zu bezweifeln um ſo weniger
Urſache, als ſie ihrem Jnhalt nach von uns ſtets als
richtig und der Auffaſſung des Prinzen entſprechend ver

Wer das Haus BraunſchweigLüne
burg, ſeinen erhabenen gegenwärtigen Chef und den Prin
zen Ernſt Auguſt kennt, weiß auch, daß ihm das gegebene
Wort heilig iſt, und daß niemand Urſache hat, daran zu
denteln und zu rütteln. So dürfen wir auch nicht be
zweifeln, daß dem Prinzen Ernſt Auguſt das von ihm in

dem bekannten Schreiben an den Reichskanzler vom
20. April gegebene Verſprechen heilig bleiben wird für das
ganze Leben. Jn dieſem Schreiben hat der Prinz tatſäch
lich nichts anderes erklärt als dasjenige, was nach Maß
gabe der Verfaſſung des Deutſchen Reiches ſelbſtverſtänd
lich iſt. Wir ſtellen feſt, daß wir dieſen Standpunkt in
dal Sache ſtets als durchaus gerechtfertigt anerkannt

aben.“

Churchill über die deutſch engliſchen Beziehungen.
London, 19. Olt. Der Erſte Lord der Admiralität

Sir Winſton Churchill hielt geſtern in Dundee eine Rede,
in der er ausführte: Während die Entwicklung der briti
ſchen Seemacht Fortſchritte gemacht hat, haben ſich unſere
Beziehungen zu dem mächtigen Deutſchen Reich bis heute
ſtändig gebeſſert; ſie ſtehen auf einer durchaus
befriedigenden Grundlage. Für die Nationen
der Welt drohte die Gefahr, daß zwiſchen ihnen Feindſchaft
entſtehe, viel mehr von einer Panik als von der ruhigen
Sicherung ihrer Stärke.

Die Feſttage in Spanien.
Madrid, 10. Okt. Der König und Präſident

Poincaré ſind geſtern abend nach Carthagena ab
gereiſt.

Die Lage in Griechenland.
Athen, 10. Okt. Der König iſt in Begleitung des

Chefs des Generalſtabes, zweier Generalſtabsoffiziere und
eines Adjutanten nach Saloniki abgereiſt. Der tür
kiſche Bevollmächtigte beſuchte geſtern den Mi
niſterpräſidenten Venizelos und machte ihm von der De
mobiliſierungsorder des Großweſirs Mitteilung.
Ex bat ihn, der griechiſchen Schiffsdiviſton im Agäiſchen
Meere den Befehl zu erteilen, jeden Zwiſchenfall während
der Tranusporte der heimgeſchickten türkiſchen Reſerviſten
nach Kleinaſien zu vermeiden.

Die Wirren in Mexiko
London, 10. Okt. Daily Mail meldet aus Mexiko

von geſtern Die Einnahme von Torreon durch
die Revolutionäre nach ſechswöchiger Belagerung wird be
ſtätigt. Es wird berichtet, daß in Torreon auch Deutſche
von den Rebellen maſſakriert worden ſeien.

Vom Pangamakanal.
Neuyork, 10. Okt. Der Präſident wird heute

um 3 Uhr nachmittags auf einen Knopf drücken und das
am Gamboadeich des Pangmakanals angebrachte Dynamit
entzünden. Damit fällt die letzte Schranke, die
den Kanal vom Meere trennt, ſo daß ſich die Gewäſſer des
Atlantiſchen und des Stillen Ozeans vereinigen.

Die deutſche Ablöſung für Skutari.
Trieſt, 10 Okt. Geſtern abend traf eine Abteilung

deutſcher Marineinfanterte, beſtehend aus zwei
Offizleren, ſechs Fähnrichen und 75 Mann, aus Kel hier
ein. Sie wurden am Bahnhof von einigen Marine
offizteren empfangen und reiſten dann vach Polka weiter,
wo ſie ſich an Bord eines deutſchen Kriegsſchiffes nach
Skutari zur Ablöſung des dortigen deutſchen Detache
ments etaſchiffen.

Ausweiſung deutſcher Arbeiter
Paris, 10. Okt. Wie aus Soiſſon gemeldet wird,

hat der Kommiſſar der Stagtspolizei die Ausweiſung von
zehn deutſchen Arbeitern verfügt, die beim Ban des Mili
tärbarackenlagers bei Soiſſen beſchäftigt waren. Ein von
einem Bauunkernehmer angeſtellter deutſcher Geometer
wurde inſolge des von der lokalen Preſſe erhobenen Ein
ſpruchs entlaſſen
Das Eiſenbahnunglück auf der Strecke BallinzonaLararno

Mailand, 10. Okt. Unter den bei dem Zugunglück
Getöteten befinden ſich der Maſchiniſt Bäder und der
Poſtbeamte Foletta. Das Unwetter am Lago Mag
giore hat während der Nacht noch an Heftigkeit zugenom
men und beſonders ſchwer das Oſtufer und die Umgebung
von Luino betroffen. Alle Bergwaſſer traten aus ihren
Uſern und zerſtörten alle Straßen, Brücken und Gärten.
Jn Luino litten einige Hotels beſonders ſchwer.

Großer Streik
Petersburg, 10. Okt. Der am 8. d. M. verkündete

Arbeiterſtreik wächſt Geſtern ſtreikten ſchon un
gefähr 10 000 Mann. Die Gründe des Streiks ſind Ge
meinſamkeit gegenüber den ſtreikenden Straßen
arbeitern in Warſchan, Proteſt gegen die Ver
folgung der Ar beiterpreſſe und auch gegen den
Kiewer Ritualmordprozeß. Der Streik wird
A. Tage dauern, denn ſonſt können die Streikenden nach
dem Geſetz von den Arbeitgebern entlaſſen werden.

Der Ritualmordprozeß in Kiew
Kiew, 10. Okt. Die Mutter des ermordeten Knaben

ſagte u. a. aus, ihr Sohn habe keine Tragbänder getragen,
ſondern ſich eines Strickes bedient. Bis geſtern habe ſie
Beilis nie geſehen. Sie habe niemand als Mörder
ihres Sohnes in Verdacht. Der Diakon, der den getöteten
Knaben beerdigt hat, ſagte aus, daß bei der Beerdigung
Flugblätter verteilt worden ſeien, in denen die Recht
gläubigen aufgefordert wurden, das Blut des recht
gläubigen Knaben, das von Juden vergoſſen worden ſei,
zu rächen und die Juden niederzumetzeln. Der Diakon
hatte ſich ein Flugblatt aufbewahrt es iſt ihm aber ge
ſtohlen worden. Der Verteidiger Beilis bat um LDeit-
bringung eines ſolchen Flugblaktes und wies darauf hin,
daß ein Blatt im Beſitze des Polizeimeiſters geweſen a
Der Staatsanwalt wandte ſich gegen Bewilligung dieſer
Bitte und wies darauf hin, daß die Verteilung der Flug
blätter in keinem direkten Zuſammenhange mit der An
gelegenheit ſtehe. Das Gericht lehnte darauf den Antrag
des Verteidigers ab.

Viehmarkt.
Leipzig, 9. Okt. Bericht über den Schlacht

viehmarkt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig.
Auftriebe 224 Rinder, und zwar 46 Oghſen,
71 Bullen, 10 Kalben, 94 Kühe, Freſſer, 949 Kälber,
244 Schafe, 2640 Schweine, zuſammen 4657 Tiere Preſſe

chafe, Qual. i 48, Il 48, l 88, V. V. Geſchäſts-
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Gläubiger über die nicht ver
we tbaren Vermögensſtücke und
F über die Erſtattung der Aus
lagen und die Gewährung einer
Vergütung an die Mitglieder
des Gläubigerausſchuſſes der
Schlußtermin auf den

25. Oktober 1913,
vormittags 10 Uhr

vor dem Königlichen Amtsgerichte S
hierſelbſt beſtimmt

Merſeburg, den 1. Oktkbr. 1918
Der Gerichtsſchreiber

des Königl. Amtsgerichts. Abt. 1.
Man Khetſeſenn

Wege der Zwangsvol
ſtreckung ſollen die in der Flur
Meuſchau belegenen im Grunde
buche von Merſeburg Band 64
Blatt 24990 zur Zeit der Ein
kragung des Verſteigerungsver

Zauberei mit Baumwolle Hum.
Baumont-Woche. Aktuell.
Das Geſchmeide. Dramg.
Nauke als Schutzmann zu Rade.

Schlager der Komitk
Auguſtin als SGtraßenhändler.

Humoriſtiſch.

Liebe
überwindet alles

Liebesdrama in 2 Akten

Gestern mittag 1 Var Verschied nach
langem sehweren, in Geduld ertragenen
Leiden unser treusorgender Vater, Gross- und
Sehwiegervater, der Privatmann

im 75. Lebensjahre,
Dies zeigen tlefbetrübt an die trauernden

Hinterbliebenen:

Otto Böhlmann und Frau
geb. Z2öIIner h

hehst Angehörlgen.

Merseburg, den 10 Oktober 1913
Die Beerdigung findet Sonnabend nach-

mittag 3 Dar vom Stadt Friedhofe aus statt.

Schwarze ehroch,
faſt net für ſtarke Figur paſſend
illig abzugeben Nulandtſtr. 8.

Ein Paar les rſtenge
lachtauhen mit Bauer

k f den N u verkaufen Krautſtr. 1.merkes auf den Namen des Land 2wirts Paul laß in Merſeburg 2 Läuferſchweineeingetragenen Grundſtücke, als: ſind u verkaufen Sand 26.I. Kartenblatt 4, Parzelle 178 u Sonnabend frühin Grbrer e i Plan

e ſiehe Cass er2. Kartenblatt 4 Parzelle 91, empfiehlt in bekannter Güte
Acker, Plan 168, 3 ha 24 a 80 qw
mit einem jährlichen Reinertrage von 5497 Tlr, Grund Otto Aderholci
ſteuermutterrolle Artikel 325, Telephon 469. Butter Central Halte

am 25. Oltober 1913
mittags I tidr blohe Herhet- I Wlnter-Neuheſten

S an der Gerichtsſtelle Zimmer

Eln Janges gchweres Irbeſſg-
pfertl und eine fast neue hoch

i Stehentdle Dreschmaschine
iſt zu verkaufen Kötzſchen 31.
Ausgelümmtes Nmenhaar
kauft Franz Lange, Neumarkt 87.
I

Jeöftnet Sonntags h. Uhr mitns,

HeimatmuſenmNr 19 verſteigert werden Geöffuet: Sonntags von 111tſteigert werden nr von 3 5 Ahr.

Entepplan 3,

I.

ihnen e Kleiderstoffen Blusenstoffen SWangoverdteigerung. r Hauskleider Stoff E. m e Haft bis zu s Tagen be of JunrBeutvehtant

ſtraft. in MerſeburgSonnabend d. 11. Akthr. 1913 Sammete ung Barchente,. v s. S e e ſammelt ſich am Sonntag den
vormittags 11 Uhr ar ße Auswahl im; in Kraft ritt am 1. Oktobe 12 d. nterorrge 2,30 Uhrr e Haſhofaur „Funken o Merſeburg, den 28. Aug. ſog en der Waterloobr andeelbfLadentiſch mit Aufſat, 1ge Garginen allen Woll waren Die PolizeiVerwaltung.

Meere Turn Verein.wöhnliches Ladenregal, 4 Stück g ee en e e nnerriegen e e a ehe Stfrickſacken u. Tüchern. Se on Senne tett u o
eber e nach der Turnſtunde bei Menzel.A. Künthers Nacht. et h tunv e r eher Markt 29. Fritz Voigt. Markt 29. Sutenbergſtraße Vor n

Ofentlihe etzung der Sir großer Transport Kine Wohnung, In
S allerbeſter, „hocht Stuben, 2 Kammern, Küche u. Sonntag den 12. Oktober d. JAdtverord.- Verſammlung allerbeſter, junger, hochtragen ube m

der und neumiſchender Zubehör, zu vermieten u. 1. Jre n eteh i e h S m S Wanderungabends r im Kreishauſe. er T. J
8 Dennen net n neten un Güne Wohnung Lahüng engder Stadtoerordneten Wahlen r mit Balkon. Etage. Zimmerfür die 8. Abteilung auf einen

onrntag. Kuche, Mädchenſt. und Bahnfahrt bis Leißling ab 10 UhrPrima Zuchthullen r ber W. e n Gäſte will
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Austauſch v. Gelände zwiſchen r guter friſchmilchender n ſieben Neumarkt 17.Firma Gebr. Dietrich und der e Wohnung, Heizbare Zimmer Hierzu laden freundlichſt einBann Jnnenkloſ., elektr Der Vorſtand und G. Weber.
Licht u. Gasanlage. zum 1. 1. 14

Stadtgemeinde an der Halle
ſchen und Ehriſtianenſtraße
ſowie Erwerbung von Gelände
ſeitens der Stadt von ge ſowie auch zu vertnieten. Näh. i. d. Exp. d. Bl Rössen,.

d Seeben des Rettes des lunger, hochtragencer Küne u Faren e e e
e Waideſhen Jlanes iſt eingetroffen und ſteht recht preiswert bei mir zum Verkauf S un e e e r Tanzmuſik

an der Weißenfelſer Str. als in b gf freundlichſt ein Fr. Donat.7. n Bewilligung der Hermann S leyden sich an e an m e r Halle 4 J
eſtandſetzung von Abort mieten Lauchſtedter Str. 23.e Gumna b. Alehein. el 39. Woher hen ulägnnnn Soanleene WendeMerſeburg den 9. Stter. 1918. riehngge a ten Marit 25 Täglieh Künstlor KonzertSer Stadtverordneten Vorſteher Merſehurger Rüder Geſellſchaft Möhl Zimmer zu vorm bei freie Eintritt

Grempler. S Poſtſtraße 10. Vorzügliche eehte Weine,S E. V J frenndl Schlafſtelle im Ausschank v. 25 Pt. anHutenbergſtraße V General Verſammlung r tele e.ad, Gas mit Zudebs und h nnabend den 11. Oktober 1913 84 Uhr im Tnt er verſtenbares Kinder Wein yergand i Flagchen n Fassern
arten) zu vermieken und 1. Ja Bootshaus. ſtühlchen villig zu verkaufen

Preisliste gratinuar zu beziehen. Um zablreiches Erſcheinen wird gebeten. Der Vorſtand. Weiße Maner 24 Hof. C



Zweite Beſlage

Das Elend der Fremdenlegion.
In einer Kölner Verſammlung gegen die Fremden

legion hat ein ehemaliger Fremdenlegionär Haſſ el
mann die in der Legion vorkommenden Grauſamkeiten
geſchildert. Als Sechsehnjähriger auf der Wanderſchaft
begriffen, fiel Haſſelmann in Nanch einem Werber in
die Hände, der ihn betrunken gemacht hatte und zur
Unterſchrift verleitete. Haſſelmann ſchilderte im beſonderen
die ſittlichen Gefahren, denen beſonders junge Deutſche
ausgeſetzt ſeien, die von älteren Leuten und Vorgeſetzten
zu unſittlichen Zwecken mißbraucht würden. Wer ſich
weigere, fliege ins Gefängnis. Haſſelmann erhielt ſeine
erſte Strafe, als er einen jungen Landsmann gegen
unſittliche Zumutungen ſchüßen wollte. Da er ſich der
Gefangenſchaft widerſetzte, erhielt er mehrmals Strafen,
und zwar ſolche zu 10, 15 und 25 Jahren. Er unternahm
11 Fluchtverſüche, wobei er zehnmal gefaßt wurde und
alsdann furchtbare Qualen zu erleiden hatte. An Händen
und Füßen gefeſſelt, wurde er im Sommer acht Tage dem
Sonnenbrande ausgeſetzt, während er zu anderen Jahres
zeiten mit nacktem Körper gefeſſelt auf kalten Steinen
liegen mußte. Drei Jahre mußte er in Eiſenfeſſeln
ſchlafen. Zweimal wurde er zum Tode verurteilt, auf
entſprechende Gnadengeſuche der Eltern aber zu lebens
länglicher Verbannung auf die Teufelsinſel geſchickt
Schließlich gelang Haſſelmann die Flucht in die weſt
indiſchen Urwälder. Jn Hamburg ſind wieder fünf
Deſerteure der Fremdenlegion eingetroffen. Vier von
ihnen ſind auf dem Transport von Oran nach Toking
von Bord eines franzöſiſchen Schiffes ins Meer ge
ſprungen und an Land geſchwommen. Sie erhielten von
Engländern Geldmittel und begaben ſich nach Alexandrien,
von wo ſie ſich nach Deutſchland einſchifften. Einer der
Flüchtlinge, ein Amerikaner, namens Hülsmann, hat eine
abenteuerliche Flucht hinter ſich. Er deſertierte mit neun
Kameraden, die ſämtlich von Beduinen angegriffen und
niedergemetzelt wurden. Hülsmann entging dem Tode an
geblich nur dadurch, daß er dem Häuptling des Stammes
gegenüber ſich als deutſcher Reichsangehöriger ausgab.
Der Häuptling nahm Hülsmann in ſeinen perſönlichen
Schutz und führte ihn dem deutſchen Konſul in Tanger
zu. Jn Hamburg wurde Hülsmann feſtgenommen, weil
er angeblich ſich ſeiner Militärpflicht entzogen hatte; als
ſich jedoch herausſtellte, daß er amerikaniſcher Staats
angehöriger iſt, wurde er weiter in Haft behalten, weil er
ſich dem deutſchen Konſul gegenüber als deutſcher Staats
angehöriger ausgegeben hat, obgleich er amerikaniſcher
Staatsbürger iſt.

22000 Markt Strafe wegen Ste ger
inkterziehung. Ein Rentner in Düſſeldorfde gen Steuerhinterziehung zu 22 432 Mark Straſe,

dem achtfächen Betrag der hinterzogenen Steuer verur
teilt

Einintereſſanter Freiſpruch. Stettin,
randenburg, der am9. Okt. Gegen den Arbeiter de

5. Juni vor der Zichorienfabrik greß in Frauendorf den
ſtreikenden Arbeiter Kühn durch Meſſerſtäche ſo ſchwer
verletzte, daß dieſer einige Minuten wurde
geſtern unter großem Andrange des Publikums vor dem
e ne verhandelt. Der Angeklagte erklärte, er
habe ſich durch den Arbeiter Kühn bedroht gefühlt und nur
in der Notwehr gehandelt, als er auf ſeinen Angreifer
losſtach. Der Skaatsanwalt gab der Meinung Ausdruck,
daß ſichBrandenburg, der zu einerSchar von Arbeitswilligen
gehörte, die ſich dem Streik nicht anſchließen wollten, in
der Notwehr befand, dieſe aber überſchritten habe. Die
Geſchworenen verneinten alle Schuldfragen, ſo daß der
An frei geſprochen wurde.Erfurt, 9. Okt. Das Schwurgericht ver

andelte geſtern gegen den Arbeiter Martin Stum pf aus
wegen Raubes. Der Angeklagte ſoll

am 10. Juni 5. J. vormittags auf dem Wege zwiſchen
Großbreikenbach und Altenfeld im Walde die 14 Jahre
alte Marie Zimmermann aus Altenfeld a re
und beraubt haben. Der Angeklagte, der za. 35 Vorſtrafen
hinter ſich hat, ſtellte die Tat entſchieden in Abrede. Es
waren 15 Zeugen erſchtenen. Das Arteil lautete wegen
vollendeten Straßenraubes, unter Verſagung der Zubilli
gung mildernder e e wo auf fünf Jahre Zucht
haus und 10 Jahre Ehrverluſt.

Ein nettes Pärchen Jn zweitägiger Ver
handlung wurde in Gotha der Kaufmann Ernſt Leh
mann, ein berüchtigter Spieler, wegen h
gemeinſchaftlich mit einer Frauensperſon, Frieda Schra
ter, n ausgeführten Glücksſpiels Und wegen
Betrugs zu einer Gefängnisſtrafe von 12 Monga-
ten Und einer Geldſtrafe von 600 Mark oder 60 Tagen
Gefängnis ſowie zweijährigem Ehrverluſt verurteilt. Vie
Angeklagte Schrater wurde zu 5 Mongten Ge
fängnis verürteilt, die als verbüßt erachtet werden.
Lehmann iſt ſchon einige Male wegen des gleichen Delikes
vorbeſtraft, die Angeklagte Schrater hat wegen gewerbs
mäßiger Anzucht und dabei verübter Diebſtähle bereits
Vorſtrafen erlikten. Beide machten eine Tournee durchDeutſchland wobei ſie ſich za. 42 Wochen in Gotha auf

hielten, und lockten in den Hotels Opfer an, die ſie dann
durch Falſchſpielen mit Karten ausbeuteten. Der Schra

ter gelang es bei dieſer Gelegenheit, ſich mit einem reichen
Gutsbeſitzer bei Torgau, Herrn v. S. zu verloben, den ſte
dann, als deſſen Vater Schwierigkeiten machte, in London
heiratete. Sie hatte ſich als reiche Witwe aus Afrikg mit
za. 400 000 Mark Vermögen ausgegeben. Die Ehe iſt als
nichtig aufgehoben worden.

Luftschiffahrt.
Ballonlandung mitten in der Stadt.

Swinemünde, 8. Okt. Heute nachmittag S Uhr
landeten mitten in der Stadt an der Ecke der Bis
marck und Fontaneſtraße auf einem kleinen grünen Platze

drei vom Berliner h miteinem Militärballon. Die Luftſchiffer waren um 17 Uhr

e

Seilage zum „Merſebnrger Corre

in Reinickendorf bei Berlin aufgeſtiegen und hatten an
fangs die Abſicht, am Strande niederzugehen. Da aber
das Schleppſeil von Einwohnern feſtgehalten wurde, muß
ten ſie mitten in der Stadt niedergehen.

Fernflüge im Waſſerflugzeug.
Der Militärflieger Oberleutnant Schiller, der mit

einem Waſſerflugapparat am Dienstag von Holtenau nach
arnemünde geflogen war, i am Mittwoch mittag

es Roſtock und ging auf der Warnow am Koßfeldertor
nieder.

Der franzöſiſche Flugſtürzer Pegoud
iſt bekanntlich verpflichtet worden, am 31. Oktober auf dem
Dresdener Flugplatz LoopingtheLoopSchleifen
und Rückenflüge vorzuſühren. Pegoud wird zu dieſem
Zweck einen BleriotEindecker benutzen. Sollte das Wetter
an dieſem Tage zu ungünſtig ſein, ſo wird Pegoud ſo lange
in Dresden bleiben, bis er ſeine Vorführungen darge
boten hat.

Pegoud in Dresden.
Zu den Flügen des Franzoſen wird aus Sachſens

Hauptſtadt geſchrieben: Aber den Wert der Flüge Pegouds,
der am 31. Okkober zum erſten Male in Deutſchland auf
dem Dresdener ſtädtiſchen Flugplatze auſſteigen wird, ſind
die Meinungen noch immer ſehr geteilt. Eine Anzahl der
Urteile geht dahin, daß die ſenſationellen Leiſtungen des
Flugkünſtlers weiter nichts als „akrobatiſche Zirkuskunſt
kücke wären, denen ein praktiſcher Wert durchaus abzu
prechen ſei. Dieſer Anſicht iſt folgendes entgegenzuhalten.

Die noch vor kurzem für unmöglich gehaltenen Flüge des
Franzoſen beweiſen einesteils eine fabelhafte Lenkbarkeit
des Apparates, zweitens haben ſie inſofern einen hohen
Wert, als man ſieht, was man heutzutage einem gental
erdachten und zweckmäßig durchkonſtruterten Apparat an
Beanſpruchung zumuten kann, ohne ſich der Gefahr aus
zuſetzen, daß Materialbrüche eintreten. Die Druckkräfte,
die bei den Sturzflügen und Looping the LoopeSchleifen
Pegouds auf den Apparat ausgeübt werden, ſind ganz
außerordentlich groß; und trotzdem iſt es Pegoud noch
nicht paſſiert, daß auch nur ein Draht geriſſen wäre. Be
ſonders bewundernswert iſt die Leiſtung des Apparates
deswegen, weil es ein gewöhnlicher Bleriot Apparat iſt,
in dem dies ſei ganz ausdrücklich betont ketne be
ſondere Stabiliſationsvorrichtung einge
baut iſt. Der größte Wert des Experiments des Herrn
Pegoud ſcheint aber auf pſychologiſchem Gebiete
zu liegen. Bisher ſind ſicherlich viele aviatiſche Unglüchgefälle dadurch hervorgerufen worden, daß der Flieger in
kritiſchen Momenten die Ruhe verlor, alles verloren gab
und in ſeiner Kopfloſigkeit gar keine oder falſche Steuer
bewegungen machte. Wer nun aber einmal Gelegenheit
gehabt haben wird, die Sturzflüge Pegouds zu bewundern,
der wird ſich ſagen, daß ein Flieger, ſelbſt wenn er in die
gefährlichſte Lage und prekärſte Situation gerät, noch
angeht verloren iſt, wenn er nur nicht den
Kopf und die Ruhe verliert und Unverzagt ſeine Maſchinen
ſachgemäß ſteuert. Man ſieht alſo, daß man ſehr unrecht
tut, wenn man Herrn Pegoud bloß für einen ſenſattonellen
Zirkuskünſtler angeſehen haben will und ſogar ſo weit
geht, daß man behauptet, der Fliegerei ſeiten ſolche Akro
batenkunſtſtücke unwürdig. Gerade das Gegenteil iſt der
Fall. Die ganze Welt ſollte Pegoud zu Dank verpflichtet
ſein, daß er ſich als erſter bereit fand, das lange vorbe
reitete und ſehr ernſt durchdachte flugtechniſche Experiment
Bleriots auszuführen.

Ein Abſturz des Fliegers Stiploſchek.
Der bekannte Aviatiker Aloys Stiplo ſche k, der am

Donnerstag früh mit einem Paſſagier in Johannist ha l zu einem Fernflug nach Petersburg auſgeſtiegen war,
würde infolge eines Motordefekts bei Neuendorf in der
Nähe von Landsberg a. d. W. gezwungen, eine Not
land ung vorzunehmen, die ſich nicht ohne Schwierig
keiten vollgiehen ließ. Stiploſchek bemerkte in einer Höhe
von 700 Metern plötzlich, daß die Benzinzufuhr ſchlecht
funkttonierte und entſchloß ſich daher zu der Zwiſchen
landung. Jm Gleitfluge aber erfolgte infolge Fehl
zündung ein

Flammenrückſtoß
in dem Vergaſer, der dadurch Feuer fing. Die Glut ſchlug
bei der Geſchwindigkeit des Apparates nach hinten durch
und drohte die Flügel in Brand zu ſetzen. Unter dieſen
Umſtänden entſchloß ſich Stiploſchek zu einem Sturzglett
flug. Er duckte ſich mit ſeinem Paſſagier tief in die
Zaroſſerie und ließ den Apparat zur Erde ſauſen. Wenige
Meter über dem Boden richtete er die Taube wieder auf,
aber es war zu ſpät. Die Maſchine wurde vollſtändig
zerkrümmert. Beim Aufſtoß ſprangen der Fahrer und
der Begleiter aus der Maſchine heraus und kamen wie
durch ein Wunder unverſehrt davon.

Die überreſte des Appatates wurden mit dem nächſten
Zug nach Johannisthal befördert. Der Aroplan ſollte an
die ruſſiſche Marineverwaltung verkauft wer
den, die bereits einen Offizier der Fliegertruppe an die
Grenze geſandt hatte, um Stiploſchek den Weg nach Peters
burg zu zeigen. Die Taube war mit einem Loutzkoy
Mokor ausgerüſtet, die Erfindung eines Ruſſen, der be
reits ſeit längerer Zeit in Deutſchland lebt. Schon vor
kurzer Zeit geriet Stiploſchet durch denſelben Motor in
eine gefährliche Situgtion. Damals ſprang der vorderſte
ehe ab und ſauſte dem Flieger unmittelbar am Kopf
vorbet.

Anfall beim Sturzflug im Kroplan.
Bei der Vorführung von LoopingtheLoopFlügen nach

dem Vorbild des franzöſiſchen Fliegers n hat ſich am
Dienstag bei Neuyork ein ſchweres nglück ereignet.
Der amerikaniſche Flieger Begchey wollte den Verſuch
unternehmen, wie der Franzoſe Pegoud eine Schleifen
fahrt in der Luft auszüführen. Er ſtürzte jedoch zu
Boden, mitten in die Zuſchauermenge hinein. Sein
Apparat tkötete eine Frau und verwundete
drei andere Perſonen. Der Flieger kam mit leich
ten Verletzungen davon. Seine Maſchine wurde zer
trümmert.

Vermischtes
Zwei Arbeiter vom Schnellzug über

fahren.) Auf dem Bahnhof Putlitzſtraße in Berlin

darauf von der Mannſchaft verlaſſen worden.

ſpondent“.
i

wurden Donnerstag abend die beiden Arbeiter Sper
ling und Lange durch einen vom Lehrter Bahnhof
kommenden DZug überfahren. Jnſolge eines Windſtoßes
flog dem einen der Arbeiter der Hut vom Kopfe und beide
eilten über die Gleiſe, ohne den heranbrauſenden Zug zu
bemerken. Sperling wurde auf der Stelle getötet,
Lange wurde ſchwer verletzt.

Schweres Automobilunglück) Kuners
dorf (Kreis Weſtſternberg), 9. Okt. Heute nachmittag
verunglückte kurz vor dem Vorfe NeuBiſchoſſee ein Auto
mobil. in dem ſich Jngenieur Montag und Betriebs
ingenieur Prohaäska von der üÜberlandzentrale Neu
mark aus Frankfurt a. Oder befanden. Das Automobil
ſchlug um, als es einen anderen Wagen überholen wollte,
und fiel in den Chauſſeegraben. Jngenteur Montag war
ſofort tot. Betriebsingenieur Prohaska wurde ſchwer
verletzt.

GSer ſteiriſche „Bauernſchreck“.) Die Be
mühungen, ſich der ſeit langem auf Kor und Stubalpe im
ſteiriſchkärntiſchen Grenzgebiet hauſenden, als Bauern
ſchreck verfolgten Raubtiere zu bemächtigen, die fortgeſetzt
Viehherden änfielen, ſind bisher erfolglos geblieben. Jn
Graz traf heute die Nachricht ein, daß an der ſteiriſch
nieder öſterreichiſchen Grenze ein Raubtier in den letzten
Tagen zwei Knaben verfolgt hat. Einer der Knaben be
zeichnete nach einem ihm vorgelegten Tieratlas das Tier
als Pum g.

(Anterſchlagung eines Rechtsanwalt s.)
In Gleiwiß ſtellte ſich der Rechtsanwalt Schott aus
Nikolai der Staatsanwaltſchaft, weil er aus einer Kon
kursmaſſe 15000 Markunterſchlagen hatte.

(Auf der Landſtraße erfroren.) Jn der
Nähe von Marienburg wurden auf der Landſtraße der
Stellmachermeiſter Sandmann und der Arbeiter Ezelinskit
tot aufgefunden. Beide waren er froren.

Gur Oberbürgermeiſterwahl in Nürnberg. Für die Ausſchreibung der erſten Oberbürger
meiſterſtelle in Nürnberg hat das Gemeindekollegtum das
Jahresgehalt auf 20 000 Mark feſtgeſetzt, wozu noch 2000
Mark Repräſentationsgelder, freie Wohnung und Heizung
kommen. Die Bewerbüngsfriſt läuft mit dem 17. Novem
ber ab. Der Dienſtantritt ſoll am 1. Januar 1914 er
folgen. Ferner wurde die Stelle des z weit
ten Bürgermeiſters, deſſen Dienſt am 1. Oktober
dieſes Jahres abläuft, nicht auszuſchreiben, ſondern die
Wiederwahl des zweiten Bürgermeiſters Bräutigam
vorzunehmen.

(Giebesdrama.) Jn der Nähe des National
denkmals auf dem Niederwald wurden auf einer Bank
ein junger Mann und ein junges Mädchen tot
aufgefunden. Es handelt ſich um den 30jährigen Kauf
mann Hermann Freund und die 24 Jahre alte Auguſte
Becker, beide aus Barmen. Der junge Mann ha zu
erſt das Mädchen und dann ſich ſelbſt erſchoſſen
Ein verſchollener Bagger Aus Pillau

wird gemeldet Von der Stilverbank bei Rixhöft riß ſich
in der Nacht zum Donnerstag bei heftigem Sturm ein
Bagger mit zwei Wachtmännern los und trieb fort.
Ein Vergungsdampfer en ohne Ergebnis Teile der Oſt
ſee abgeſuchk. Die Küſtenämter, Kapitäne und Schiffer
ſind gebeten worden, nach dem verſchollenen Fahrzeug zu
forſchen und das Ergebnis dem nächſten Hafenamt bekannt
zu geben.

(Auz Seenot gerettet.) Der ſinniſche Dam
pfer „Cleo“ kam Mittwoch morgen in Kopenhagen an und
hatte die 20 Mann ſtarke Beſaßung des Stettiner Dam
pfers „Curt Retzlaff“ an Bord, die er am Sonntag mor
gen im Finniſchen Meerbuſen im offenen Boot angetroffen
und geborgen hatte. Der Stettiner Dampfer war wäh
rend eines Sturmes geſcheitert und wrack geworden und

r Ex hatte
ſich auf der Reiſe von Luleg nach Stettin befunden mit
einer Ladung Erz.

Schweres Eiſenbahnunglück in der Schweiz
Genf, 9. Okt. Ein ſchweres Eiſenbahnunglück ereig

nete ſich heute morgen im Kanton Teſſin auf der Linie
zwiſchen Cadenazzo und Reazzino. Durch einen Wolken
bruch iſt dort ein Eiſenbahndamm in einer Länge von 150
Metern weggeſchwemmt worden. Eine Lokomotive, ein
Bahnpoſt Und ein leerer Perſonenwagen verſchwan
den mit dem Perſonal in den Fluten des Teſßſin s.
Bis jetzt ſind fünf Tote geborgen. Von anderer Seite
wird gemeldet: Jn der Nähe von Cadenazzo verunglückte
am Donnerstag morgen gegen 4 Uhr infolgelnterwaſchung
des Bahndammes a heftigen Gewitterregen der Zug
Bellinzona Locarno Die beiden letzten Wagen blieben
auf dem Gleiſe ein Der vordere Zugteil verſchwand
im Waſſer. Fünf Eiſenbahnbeamte wurden getötet, eintge
Reiſende verletzt.

Reklameteil,

Wo i üſte Hagte?
Z7 Sie sollen nicht im Kamme
m S sſtzen, sondern auf Ihrem Kopfe! 59
Wenn Sie merken, daß Jhnen die Haare ausgehen,
vrücbig oder gran werden, machen Sie allabendlien eine
Kopfmaſſage m. Klepperpeins Hopfenauszug Marke „Kluger

Vogel rig aſche M. u. 350. Hadurchſtärken Sie Jbre Kopfnerven (Beweis: Erquickender
Schlaf nach der Kopfmaſſage) und infolgedeſſen erzielen
Sie einen kräftigen Haarwuchs, denn der meiſte Haar
ſchwund beruht auf dem schwäehlichen Zuſtand d. Kopf
nerven! Außerdem iſt eine Hopfen-Kopfmaſſage wunder
bar erfriſchend und angenehm Gegen die läſtigen
Kopfschuppen mache man wöchentlich mindeſtens einmal
vor der HopfenKopfmaſſage eine Waſchung m. Klepper-
beins Wachholder-Teerseife, Stück 50 Pf., s Stück M. 1.40.
Die beste Shampoon-Seife für das Raar! Bei besonders sprödem
Haar fette man das Haar nach der HopfenKopfmaſſage
mit Klepperbeins Hopfen-Extrakt-Haarnäurstoff nach.
Büchſe M. 0,75 und 1,50, die Haarpomade per excellence,

Zu haben bei Reinhold Rietze, Kaiſer-Drogerie,
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gute
ausz

g den 12, Oktober(21. nach Trinitatio) predigen

Geſammelt wird eine Kollekte

mal 5000 Mark ſind auf nur
1. Hypoth. ſofort oder ſpäter

uleihen. Näheres bei
Rich. Wiegand, Mälzerſtr. 8. Man

ür bedürſtige Gemeinden in der
rovinz.

vom. Vorm. 610 Uhr: Diak. S
Wuttke.

Nachmittags 5 Uhr: Paſtor
Berger.

Stadt Vorm. 10 Uhr: Paſtor
ertheran s Uhr Kandidat

rtm
Abds. s Uhr: JünglingsVerein.

Paſtor Werther.
Dienstag abend 8 Uhr evgl.

Mädchenbund St. Maximi.
Paſern Mühlſtr. 1.Paſtor RReumarkt. Vornittags 10 Uhr ſt

Paſtor B

Nun

umination:
Um die Jllumingtion zu einer recht allgemeinen

zu geſtalten, offeriere ich:
Jlluminationslämpchen mit 3 Stunden Brenndauer

Zt. das Stück.zum Preiſe von

g Beſtellungen erbitte rechtzeitig.
Brühl

Lieferant der Wachsfackeln zum offiziellen Fackelzug.

IIMMMCMrzederrrdtggne
Fernruf 201. Rurt Rarfus,

kaufen L hlitſch

wo

m

m

nimmt e
Boit.

Mittwoch den 15. Oktbr. d. J.
abends 8 Uhr Zuſammen
kunſt des Cvangel. Mädchen
vereins St. Thomae.

Altenburg. e tags 10 Uhr: 9
Paſtor Berger.Abds. /28 Uhr: Jungfranen W

verein. Se 1.,
Sonntag vorm. 10 Ihr

GEoktesdienſt für Kanbſtumme
in der Herberge zur Heimat

e e Vorm. 10 Uhr.rchſährendorf. Vorm 8 Uhr.
Zzwangsperſtei gerung.

Sonnabend den 11. Oktober er.
vormittags 11 Uhr

verſteigere ich im e zurunkenburg 1 GSpiegel, 1 Gofſa,
Tiſch, 1 vollſt. Vett, 2 Gteppdecken und 1 Seppich öffentlich

meiſten gegen barRubuſch, Gerichtsvollzieher

Gotthardtſtr. 5.

Auktion.
Sonnabend den 11. e 1913

nachmittags 6 Uhr
verſteigere ich im Wege des Pfand
re im Gaſthof zu Atzendorf

I Kleid erſchrank, 1 Sofatiſch,
(Stegtiſch) und 1 Küchenſchrank

öſ rn meiſtbietend gegen Bar
Piehner, e egeher

in Merſeburg.

Auktion.
Sonnabend den 11. Oktober 1913

vormittags 11 Uhr
verſteigere ich im Gaſthof zur
Sunkenenrg t iwillig:1 Diwanm, T Zühle, 2 Nacht

ſchränke, 1 Trumeau, I Giſch
und 2 Kompl. Bettenöffentlich meiſtbietend gegen Bar

zahlung. Verſteigerung beſtimmt.
Pietzner, Gerichtsvollzieher

in Merſeburg.

Acherune henen
Mittwoch den 15. Oktober d

nächmittags 4 Uhr
oper im Jonat'ſchen Gaſthofe zu

e die Verpachtung von
Morgen Acker und 4 Morgen

Wieſe,
dem Herrn Hermann gauck zu
Röſſen gehörig, in ganzen Plänen
oder geteilt öffentlich meiſtbietend
unter den im Termin bekannt zu
ebenden Bedingungen ſtatt.
gchtliebhaber ſind hierzu ein

n auch können ſich dieſelben
chon vorher mit mir in Ver

bindung ſetzen.
Albert r Merſeburg,

Halleſche Str. 27.
2 Stuben, Kammer und Küche

e zu vermieten. Zu erfragen
n der Exped. d. Bl.

a Wohnung, St, K. K.K. ſofort zu vermieken
Friedrichſtr. 16, 1 Tr.

Wohnung, part.,,
für einzelne Leute paſſend zu
vermieten gohannisſtr. 18
Freundl. Schlafſtelle
zu vermieten Jgohannisſtr. 18
2 beſſere vchlaſſtellen ofen.

Frau Müller, Brühl 4.Frdl. Schlafſtelle vffen

Gand 32, port.
Frdl. Schlafstelleo offen

Obere Breite Straße 2
Awha Stück bienenwohnungen

(Normalmaß) nur gut erhalten zu
kaufen e ucht. Offerten mit Preis
abzugeben Markt 16 im Laden.

St.

Hottesdienſt im Kirchſpiel Spergau. n

i et

Stickerei Unterröche in sehr vorteiaften Meile

ſ. munen

Lämpchen
(von langer Brenndauer)

100 Stück 4 Mk.
De Bei größeren Poſten billiger.

Reinhold Rietze,
h

zeungernt preſswertes

Benchten Sie bitte meine Wäüscheuuslage

m enden Dm-BenReide,
„gestickt. Herzpasse 1.65
reicher prima Stick. 2.00

und in jeder Preislage

halsfr, Kinsatzu Stick II. 2 90
Umleg. Krag., Lochstick. 3.00

und in jeder Preislage

Unfertalllen n rade ARhhehl ſal 65 pk. m

Kinder -Märche Prinzeß -Dntenöch

in allen Grössen und Aus-
führungen billigst von II. h 50 an

e
Einzelne Hemden und Beinkleider efe

bedeutend zurückgesetzt

den Hauptpreislagen

Otto PDobhowſ

g 7 a

Prima um inafons

fleiſch, Kalbfleiſch, friſche

vleihwäseht

a Cöoper m Langnette b
m gut, Madapolams-St. I. 75
Kniet., Croisé, reich. St. 2.20

und in jeder Preislage

J
Damen Hachtfachen

pa Cöperbareh. m. Spitze M. 1.25

m ILanguett. u rot Besatz,, 1.60

und in jeder Preislage

b

alle Grössen und Ausführungen

Meine hewährten Namen Wäsche loulsfana und Naccotuche in

folge Abschlüese in bülligeter oft ausserordentlich vontellhatt n

30 30 40 45 50 60 68 75 le
Be Annahme v. 20-Meter-Coupons, Stückpreigherechnung

Speralſtät: lieferung ganzer Braut Und Frstlngs-Ausstattunnen

Entenplan 8
e e Vockbraten. l bzuholen

100 Stück 4 R.
Hant?0. Hans Käther. Iarkt20.

e e emine Zentner Pflaumen

t noch abzugeben Röſſen 20.

fürter Blumen hl
heute auf dem Roßmarkte.

Oskar Gchwarz.
EmpfMaſtrindſleiſch, Gchweine

Wurſt u. harte Knackwurſt
E. S Gotthardtſtr. 30.

pileiſh,
ſowie Knack-, Mett, Schlack- und

Schinkenwurſt, ſowie warme
Vürſtchen, empfiehlt

Felix Möbius, Roßſchlächterei,
Tiefer Keller 1.

füüch gegchorgene Hagen,

ganz und zerlegt, empfiehlt auf
dem Wochenmarkte

Frau Hartung.

mm ne sFriſch eingetroffen:Wide Kaninchen

N. Baumann, Clobigkauer St. 8.

a Stück Mk. 1,20 Eintritt tägl. Pro ſpette gratis

e enpfehit v erbet neginnen im ober tägJ Emil Wolff. Penſion für Auswärtigeen wenngs Glänzende vieljährige Er kige.
Von Sonntag ab täglich friſche

Pfann Spritzkuchen

Aselimger-
Sonnabend abend

e Bockbhraten.
chützenhans.

Beſitzer Carl Stein.
Heute Sonnabend von s Uhr ab
t. Schweinskopt mit Sauerkon

große Portion 50 P
JThüringer hof.

hausschlachtene Salzknochen,

Meter Bestauruttor
Fannahend guend Sozkvwocher,

Hepzels Restaurant
Heute, Sonnabend, früh

e Wellſleiſch e.e

Der Beſuch von Bücherreviſor

Carl Gieseguths
Handels lenranstait

Halle a. S., Gr. Ulrichſtraße 44,
gewährt gründl. Ausbildung
Herren und Damen in allen

Kontorfächern.

Aetent Andegectuens

Mignon-Herzen
erſte Sendung eingetroſſen be

Hälterstr. 50. leleph. 216.
Geſucht werden:

l to gelernte Bergleute nach aus
wärts (bei Verheirateten wird

Paul e 4. Umzug vergütet), Abraumarbeiter,
2 Barbiere, 1Klemoner, 1 Fleiſcher,
1 füngerer Hufſchmied u. mehrere
jüngere Schuhmacher.

Es ſuchen Stellen:
1 Maurer und

Tüchtig. Rockſchneider

wird geſucht.

9 Uhr

9 IMänner- Tun ſo

Heute Sonnabend

General Verſamml.
im Bergſchlößchen.

Teilnehmer am
Fackelzug haben ſich
ſpäteſt. Sonnabend
i. d. Liſte einzuzeich.

Franz Rügow Nachf.

Finige Frauen zur Feld
und Gchennenarbeit

ſofort geſucht Abere Breite Str. 5.

Pitwe, 45 Jahre alt, v. Lande,
ſucht Stelle als Wirt

ſchafterin, ſelbige möchte 10zähr.
Sohn mitbringen.

Frau Henriette Lehmann, ge

Sonnabend den 11. Okt.
S von 9 Uhr an

Raben“.
Der

m n wns
S M Fänzchen m
I in Schkopan, „Gaſthof zum

werbsm. Stellenvermittlerin,
Schmale Str. 18.

Zu ſoſort ein Mädchen
jüngeres

geſucht Weißenfelſer Str. 43, 1 Tr.
Tüchtiges, ſauberes Mädchen als

Aufwartung
für ſofort geſucht Gr. Nitterſtr. 21.

Zum 15. Oktober ſaubere

Aufwartung
W geſucht Domdſtr. 5, I.

gleintahna,

lade ich zu meinem
er Erntedankfeſte,

von Rachmiegtenn 3 Uhr ab
all

freundlichſt ein

Sonntag den 12. Oktober d. J.

mutet Gaſtw.

Jch ſuche für ſofort oder
15. Oktober eine

Aufwartung
für die Vortrage re u
erfragen WinkelGoldene gar mit en
gramm E. N. Clobtgkauer Str.
Teichſtr. Halleſche Str. bis Fabrik

Heute Sonnabend
Goldner Löwe. Blanke Donnerstag früh verloren.

Geg Bel.abz. Outenberaſtr. 3, I.
Eine Pelerine gefunden.

Vorwerk 12.

Tee
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[Döchentliche 6ratiss-Beilage zum „Merſeburger Correſpondent“.

Der Nachdruck ſämtlicher Originalartikel iſt verboten. Geſetz vom 11. Juni 1870.

Sonnabend, den 11. Oktober 1913.
h

Die Ergebniſſe der e werden o nSchlachtvieh und Fleiſchbeſchau ſind im ganzen älber gegener éwlaghe ngen r in Vorſahre geſchlachtet. und be
ſchaut worden.Staate für das Jahr 1912. Es folgen die Kühe mit einer Schlach

i der „Statiſtiſchen Korreſpondenz“ kungsziffer von 1 054 160; im Vorjahre ſind
werden die Ergebniſſe der Schlachtvieh- und insgeſamt 1069628 Kühe geſchlachtet und

es ergibt ſich ſomit eineFleiſchbeſchau im preußiſchen Staate für das e wor

iglich Preußiſchen Abnal on
geben. Dabei Schlachtungsgziffer der Hühe, und zwar um

ſind wie früher zu Vergleichungszwecken die 22856 oder 209 Prozent, zurückgegangen.
Zahlen des Vorjahres durchgängig ebenfalls Als einzige Unterabteilung der Rinder
mitgeteilt worden. haben die über s Monate alten

Bei einer Ueberſicht über die Zahl der Jungrinder eine, freilich nur gang ge
Schlachttiere, an denen die Beſchau vorge- ringe, Zunahme der Schlachtungen aufzu

nommen wurde, ſtehen bei weitem an erſter weiſen, nachdem auch ihre Schlachtungsziffer
Stelle, wie in früheren Jahren, die in den Jahren 1910 und 1911 zurückgegangen
Schweine, von denen 10978 788 ge war. Geſchlachtet wurden insgeſammt 485 994,
ſchlachtet und beſchaut wurden; im Vorjahre das ſind 802 oder 0,17 Prozent mehr als im
waren es 11178 378, ſo daß ein Rückgang Vorjahre (485 192). Es folgen die Bullen
der Schweineſchlachtungen von 194 590 oder mit 271 273, ſodann die Ochſen mit
1,74 Prozent ergibt. Das Ergebnis mag 252 071 Schlachtungen. Für beide Unter
befremden, denn man hätte bei dem jähen arten bedeuten die diesjährigen Ziffern eine

den;
Soll

Abſturz der Schweineztffer im Jahre 1912 abermalige Abnahme der Schlachtungen, und
eher eine Steigerung der Schlachtungen er zwar bei den Bullen um 3969 oder 1,44
warten ſollen. Tatſächlich ſind auch in den Proz., bei den Ochſen um 21 013 oder 7,69
erſten beiden Vierteljahren des Jahres 1912 Prozent.
mehr Schweine 337 469 oder 6,45 Pro
zent) als in der gleichen Zeit des Vorjahres ſchreitenden Abnahme des Lebendbeſtandes
geſchlachtet worden; dagegen bleiben die ſind die Schlachtungen der Schafe, deren
Schlachtungen der zweiten Hälfte des Be Ziffer mit 1535 759 gegenüber dem Vor
richtsjahres um über eine halbe Million hin jahre ſogar noch ein Mehr von 2626
ter den Ziffern der gleichen Zeit des Vor Schlachtungen oder 1,74 Proz. aufweiſt.
jahres zurück. Die Schlachtungsgiffer der ZiegenDie Rinderſchlachtungen ſind ſeit dem hat in den letzten 5 Jahren abwechſelnd eine
Jahre 1910 (4 729 513) bei gleichzeitigem Zu und Abnahme zu verzeichnen. Jm Be
Wiederanſteigen der preußiſchen Rinder richtsfahre (165 159) ſind 9282 Tiere oder
beſtandsziffer ununterbrochen zurückgegangen 5,32 Proz. weniger als im Vorjahre
und beliefen ſich im Berichtsjahre auf ins (174 441) geſchlachtet worden. Die Pferd S

geſamt 4361 520 gegen 4531 085 im Vor ſchlachtungen ſind gegen das Vorjahr
jahre. (101 635) verhältnismäßig beträchtlich, um

Von den Unterarten des Rindviehes 21 192 Stück oder 20,85 Proßz., geſtiegen und
ſtehen in allen Jahren die unter s Mo- gewinnen mit ihrer Geſamtziffer von 122 827
nate alten Kälber bei weitem an im Berichtsjahre immerhin ſchon eine ge
erſter Stelle. Jhre Schlachtungsgziffer iſt, wiſſe Bedeutung für die Volksernährung.
wie die der Rinder überhaupt, ſeit dein Ohne Belang ſind endlich die
Jahre 1910 496 205) im Sinken begriffen, ſchlachtungen, die mit 2609 im Berichtsjahre
was im Jntereſſe einer baldigen Wiederaunſ ebenfalls eine Zunahme, und zwar um 735
füllung ver Beſtände nach den Verluſten der oder 39,22 Proz, zu verzeichnen haben.
Jahre 1908,09 als güirſtiges Ergebnis an In einer Ueberſicht der Schlachtungen

Jmmer noch bedeutſam trotz der fort

Hunde

nach Provinzen und Regierungsbezirken
zeigt ſich, wie begreiflich, daß im allgemei
nen die volksreichſten Landesteile die mei
ſten Schlachtungen haben. So ſtehen bei den
Schweinen der Stadtkreis Berlin, Schle
ſten und vor allem die Rheinprovinz mit je
mehr als 1 Million Schlachtungen allen

nderen L
001000

W andesteilen voran. Mit über
urg und Weſtfalen vertreten. Die genann

ten Provinzen haben die Eigentünlichkeit
gemeinſam, daß wiederum je ihr ſtädte- und

induſtriereichſter Bezirk die höchſte Schlach
tungsziffer aufweiſt. Von den Regierungs
bezirken ſteht im Berichtsjahre Aurich mit
54 484 Schlachtungen an letzter Stelle, die
im Vorjahre von Stralſund eingenommen
wurde.
Bei den Kälbern ſtehen ebenfalls
Schleſten (390 588) und die Rheinprovinz
(386 063) den übrigen Landesteilen voran,

während der Stadtkreis Berlin hier mit noch
nicht 150 000 Schlachtungen merklich zurück
rie.

Bei den Hühen behauptet wiederum
die Rheinprovinz und zwar mit über
250 000 Schlachtungen, bei weitem die erſte

Stelle.
Bei den Schlachtungen von Schafen
nimmt, wie auch in früheren Jahren, der

Stadtkreis Berlin weitaus die erſte Stelle
ein. Hier wurde annähernd Million ge
ſchlachtet, während die anderen Provinzen
mit zahlreichen Schafeſchlachtungen je
100 000 nicht weit überſchreiten. Die allge
meine Zunahme der Schafeſchlachtungen er
ſtreckt ſich auf alle Landesteile, mik Aus
nahme von HeſſenNaſſau und den Hohen-

zollernſchen Landen.
Es ergibt ſich, daß es faſt immer dieſelben
Landesteile ſind, in denen viel oder wenig
geſchlachtet wird. Trotz gewiſſer Abweichun
gen vermochten auch die außerordentlichen
Fleiſcheinfuhrverhältniſſe des Jahres 1912

das Bild in ſeinen Grundzügen nicht we
ſentlich zu verſchieben.

Hinſichtlich der Beanſtandungen
iſt in einer Tabelle die Zahl der Beanſtan
dungsfälle quf Grund der wichtigſte Krank

heiten nach Regierungsbezirken dargeſtellt-
Es wäre jedoch verfehlt, aus den Angaben



dieſer Tabelle etwa auf das nmiehr oder we
niger häufige Auftreten gewiſſer Krankhei
ten in beſtimmten Landesteilen ſchließen zu
wollen, denn bei der durch die moderne Ver
kehrs entwicklung hervorgerufenen Ausdeh
nung des Viehhandels weit über die Gren
zen einzelner Wirtſchaftsgebiete iſt zwiſchen
Stand und Schlachtungsort des Viehs ein
weiter Unterſchieb zu machen.

Das Auftreten der Schweineſeuche
zeigt von Jahr zu Jahr erhebliche Schwan

kungen, die ſich bei der ſchwerſten Form mit
völliger Verwerfung des DTierkörpers ſeither
zwiſchen 600 und 800 Fällen bewegten. Jm
Berichtsjahre mußten jedoch im ganzen 904
Tierkörper als untauglich beanſtandet wer
den, das ſind 227 oder 33,53 Proz. mehr als
im Vorjahre.

Die leichteren Fälle, die noch eine be
dingte Tauglichkeitserklärung zulaſſen, ſind
ebenfalls im Berichtsjahre beträchtlich ge
ſtiegen und erreichen mit 6200 ihren Höchſt
ſtand ſeit dem Jahre 1908. Gegenüber dem
Vorjahr en ſie um 2372 oder 61,96

e

auch nicht in d
bei der Schweineſeuche feſtgeſtellt werden
mußte; im übrigen iſt aber die Zahl der in
folge Schweinepeſt beanſtandeten Tiere in
den letzten Jahren unaufhörlich, und zwar
die Zahl der ſchweren Fälle von 252 (1908)
auf 963 und die der leichteren von 1561
(1910) auf 2961 geſtiegen. Die diesjährige
Zunahme der ſchweren Fälle entfällt faſt
ganz auf den Regierungsbezirk Potsdam,
wo im Vorjahre nur 27 Fälle, im Berichts
jahre aber nicht weniger als 432 feſtgeſtellt
worden ſind.

Jn erfreulichem Gegenſatze zu den bei
den vorbe ſprochenen Seuchenarten iſt der
Rotlauf der Schweine im Berichts-
jahre zurückgegangen und zwar wurden 770
Tierkörper gegen 911 im Vorjahre als un
tauglich und 7803 gegen 10 142 in 1911 als
bedingt tauglich befunden. Die Verteilung
der Erkrankungsfälle über die einzelnen
Landesteile geſtaltet ſich hier verhältnismä-
ßig gleichmäßig; doch ragen, wie früher, in
erſter Linie die öſtlichen Gebiete hervor.

Von der Tuberkulbſe werden m
meiſten die Kühe und Schweine befallen;
und zwar iſt zunächſt bei den Kühen ein er
freulicher Rückgang der Beanſtandungen zu
verzeichnen, der bei der ſchweren, gängliche
Untauglichkeit des Tierkörpers nach ſich Zie
henden Form bereits ſeit dem Jahre 1908
anhält, ohne daß aber gleichzeitig die Schlach
tungen einen ununterbrochenen Rückgang er
fahren hätten. Damals wurden 4103 Tier
körper, im Berichtsjahre aber nur noch 3147

für untauglich erklärt. S
Auf bedingte Tauglichkeit wurde in 2111

Fällen erkannt; das ſind nur 26 Fälle weni
ger als im Vorjahre. Der Rückgang ge
winnt aber an Bedeutung, wenn man ſich er
innert, daß es im Jahre 1909 noch 2755
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Fälle waren, und daß die Zahl ſeitdem un
unterbrochen zurückgegangen iſt.

Am häufigſten wurde die Tuberkuloſe
in der leichten Erſcheinungsform feſtgeſtellt,
die das Fleiſch nur im Nahrungs- und Ge
nußwert herabſetzt. Jm Berichtsjahre waren
es 9485 gegen 9717 Fälle im Jahre 1911.
Auch hier iſt ein, und zwar verhältnismäßig
ſchneller, anhaltender Rückgang der Ziffern
zu beobachten; denn im Jahre 1909 wurden
noch 11 270 und im Jahre 1910 10 768 Fälle
feſtgeſtellt. Die Abnahme der Küheſchlach-

Trichinen und den geſundheitsſchädilchen
Finnen, konnte ein Rückgang der Beanſtan
dungen feſtgeſtellt werden, der in dem Rück
gange der Schlachtungen nicht allein ſeine

Erklärung fand. Demgegenüber ergab ſich
nur bei der Schweineſeuche und der Schweine
peſt eine allerdings nicht unerhebliche Stei-
gerung der Beanſtandungsfälle, die deshalb
nicht unbedenklich iſt, weil zunächſt die Zu
nahme bei der Schweineſeuche trotz des Rück
ganges der Schlachtungen ſehr beträchtlich
war und ferner die Steigerung der Beanſtan

Tuberkuloſe weniger häufig auf als bei den

ch herabg

tungen iſt aber erſt ſpäter, im Jahre 1911, dungen bei der Schweinepeſt bereits ſeit
eingekreten, ſo daß man aus den vorliegen mehreren Jahren (1908-10) hartnäckig an
den Ziffern, ſoweit dieſe hierüber Schlüſſe hält.
zulaſſen, wohl auf einen Rückgang der Tu
berkuloſe bei den Kühen ſchließen darf.

Bei den Schweinen tritt die ſchwere
Zur Aufbewahrung der Körner.

Wir richten uns bei der Beſprechung dieſer
Frage nach den Ausführungen, welche in dem
von Geh. Hofrat und Profeſſor Dr. O. Kellner

e e herausgegebenen vortrefflichen Lehrbuche: „Dieniger als im Vorjahre. Bedingte Tauglich Ernährung der landwirtſchaſtlichen Nutztiere“
keit tuberkuloſeerkrankter Schweine wurde enthalten ſind. Kellner ſagt „Gut ausgereiſte,

in 5937 Fällen gegen 5757 in 1911 feſtge frockene, von Pilzen nicht vefallene Körnerarten
ſtellt. Es ergibt ſich die unbedeutende Zu yflegt. man ohne weitere Vorbehandlung in

9

Rindern. Feſtgeſtellt wurden im Berichts
jahre 1926 ſchwere Fälle; das ſind 208 we

hrn S e. auf dichtgefügter Unterlage ineſetzt wurden insgeſammt 7839 Kör- einer den Raumverhältmiſſen entſprechenden
per befunden. Das bedeutet abermals einen Schicht ausbreitet oder in hohe, aus Metall ge
Rückgang dieſer Erſcheinungsform der Tu fertigte, dichte Behälter (Silos) unterbringt.“
berkuloſe; und zwar um 983 Fälle Jm Vor Während der Lagerung treten in beiden Fällen
jahre war die Zahl, die im Jahre 1910 mit Veränderungen ein, welche von einer deutlichen
9800 den Höchſtſtand des letzten Jahrfünfts Wärmeentwicklung begleitet ſind. Das ruhende
erreichte, bereits um 978 zurückgegangen Samenkorn nimmt nach vorliegenden Verſuchen

Die Beanſtandungen von Schweinen we beſtändig Sauerſtoff auf und gibt Kohlenſäure
gen Trichinen ſind nur wenig zahlreich und ab. Hierdurch wird hauptſächlich Stärkemehl,
im Berichtsjahre in beiden Formen, der in geringerem Umfange auch Fett und zuweilen
Leichten ſowohl wie der ſchweren, zurückge Zucker verbraucht. Dieſe Verluſte ſind ver
gangen. Jn den weſtlichen Landesteilen ſind ſchieden, je nach dem Luſtzutritt, der Feuchtig
Trichinen, wie in den Vorjahren, zum Teil keit der Körner und der Temperatur des Lager
gar nicht, zum Teil nur in einer verſchwin raums. „Jn gut verſchloſſenen Silos wird der

trockenen, kühlen Räumen auſzubewahren, in

dend kleinen Anzahl von Fällen feſtgeſtellt
worden.

Wegen geſundheitsſchädlicher
Finnen wurden insgeſamt 374 DTierkör
per als gänzlich untauglich ver vorfen, dar
unter allein 296 Schweine gegen 341 im
Vorjahre. Der Rückgang dieſer Beanſtan
dungen dauert übrigens ſchon ſetk dem Jahre
1908, in dem noth 566 Schweine der gäns
lichen Untauglichkeit verftelec ununterbro
chen an.

Auf bedingte Tauglichkeit wurde in 1678
Fällen gegen 1448 im Vorjahr erkannt.

Gering iſt ſchließlich die Zahl der eine
Herabſetzung des Nahrungs- and Genuß-
wertes des Fleiſches bedingenden Fälle; im
Berichtsjahre waren es 235 gegen 259 im
Vorjahre, wovon mehr als die Hälfte, näm
lich 161, allein auf den Regierungsbezirk
Oppeln entfallen. Eine größere Anzahl,
nämlich 1178 Fälle gegen 1180 im Vor
jahre, haben dagegen die über 3 Monate
alten Jungrinder aufzuweiſen

Das Geſamtbild kann im allgemei-
nen nicht als ungünſtig bezeichnet
werden. Bei einer Reihe von Dierkrankhei
ten, wie bei dem Rotlauf der Schweine, der
Tuberkuloſe der Kühe und Schweine, bej den

Sauerſtoff ſehr bald unterbrochen und die Kör
ner verlieren nur wenig an Eiweiß.“ Kellner

teilt weiter mit, daß eine Haferſorte, in einem
Gefäß aufbewahrt, durch welches ein langſamer
Luftſtrom geleitet wurde, auf die Zeit eines

Jahres berechnet, 6,5 pZt. ihres geſamten Koh
lenſtoffgehaltes in Form von Kohlenſäure ver
loren hat. Bei Einlagerung in luftdicht ver
ſchloſſenen Räumen ſank dieſer Verluſt bis auf
die Hälfte, ja bis auf ein Fünftel des genannten
Betrages. Jn gut gedichteten Silos halten ſich
die Körnerfrüchte alſo weit beſſer, wie an der
Luft. Bei vergleichenden Verſuchen mit Hafer,
der 30 Monate aufbewahrt worden war, wurde,
wenn man die Trockenſubſtanz des im Silo
konſervierten Hafers gleich 100 ſetzt, nach der
Aufbewahrung an der Luft wieder erhalten
92,82 Teile, Verluſt 7,18 Teile. Bei dem gleichen
Verſuch mit Mais, der 16 Monate dauerte, be

trug der Verluſt 12,7 pt. Die Mehrverluſte,
welche ſich bei der Aufbewahrung an der Luft
ergeben, ſind nach Kellner jedenfalls nicht allein
den Verbrennungsvorgängen zuzuſchreiben, ſon
dern zum Teil, bei der Aſche und der Rohfaſer
ſicher ganz, auf Rechnung mechaniſcher Abtren
nungen zu ſetzen, die beim Umſchaufeln der an
der Luſt aufbewahrten Körner durch Abreiben
zuſtande kommen. Der Hafer wurde bei dieſen
Verſuchen alle zwei Monate, der Mais alle 14



e
t e d en

Wochenſchrift für die Intereſſen der Land wirtſchaft.

Tage gewendet. Der Feuchtigkeitsgehalt der
Körner übt einen nicht unbedeutenden Einfluß
auf die Verluſte derſelben bei der Lagerung aus.

Ein hoher Feuchtigkeitsgehalt wirkt ungünſtig.
Feuchtes Getreide darf in Silos nicht unterge
bracht werden: die eingelagerte Maſſe erwärmt

J ſich ſtark, an den kälteren Teilen der Silowände,

namentlich aber in den oberen Schichten des
Getreides, ſchlagen ſich Waſſerdämpfe nieder, die
die Körner zum Keimen bringen und ſpäter zur
Schimmelbildung Und Fäulnis Veranlaſſung
geben. In Silos dürfen nur ſolche Getreide

zrner gebracht werden, die nicht mehr als 13
bis 14 Prozent Waſſer enthalten. Bekannt iſt,
daß feuchtes, an der Luft aufzubewahrendes Ge
kreide nicht ſo hoch aufgeſchüttet werden darf
und öfter umgeſchaufelt werden muß, als gut
krockenes. Eine niedere Temperatur wirkt eben
falls vermindernd auf die Verluſte des Getreides
bei der Lagerung. Kellner ſagt: Aus dem Vor

geführten iſt zu ſchließen, daß die beſte Kon
ſervierung ermöglicht wird durch tunlichſt voll
ſtändigen Luftabſchluß bei der Lagerung, niedri
gen Feuchtigkeitsgehalt der aufzubewahrenden
Körner und möglichſt niedrige Temperatur des
Lagerraumes. Weiterhin iſt auch die Reinlich

it wichtig. Iſt das Getreide ſtaubig, enthält
dige Teile Bruchkörner und andere Be

che lei fu

Getreide vor der Einlagerung ſorgfältig, damit
man vor Verluſten möglichſt geſchützt bleibt und
dies gilt namentlich für die mittleren und
kleineren Landwirte bewahre das Getreide zu
Spekulationszwecken nicht zu lange auf

Tuberkuloſe der Schweine.
Bei der Schlachtung der Schweine findet man

gar nicht ſo ſelten eine tuberkulöſe Erkrankung
in verſchiedenen Organen. Das Fleiſch dieſer
Schweine muß dann entweder ganz oder teil

weiſe beſeitigt, wenigſtens aber zu einem bil
ligen Preiſe verkauft werden. Es muß deshalb
nach dem Bürgerlichen Geſetzbuch der Käufer
eine Garantie für Tuberkuloſe auf die Dauer
von 14 Tagen übernehmen. Als Urſachen,
welche die Entwicklung der Schweinetuberkuloſe
hervorrufen oder begünſtigen, ſind vor allem

Molkereiabfälle anzuſehen, die von tuberkulöſen
Kühen herſtammen. Bei Verabreichung tuber
kulöſer Milch oder Buttermilch können Schweine
an Darmtuberkuloſe erkranken. Vom Darme aus
kann ſich dann dieſe Krankheit in andere Kör
perteile ausbreiten. Auch Fleiſch und Ein
geweide tuberkulöſer Tiere, das ungekocht in
friſchem Zuſtande an Schweine verfüttert wird,
lann tuberkulöſe Erkrankungen hervorrufen.
Eine Gefahr für Schweine bilden auch tuberkel
kranke Wärter, wenn dieſe die Gewohnheit
haben, ihren Auswurf beim Huſten in den Stall
gang oder in die Freßgeſchirre der Schweine zu

ſpeien. Veranlaſſende Urſachen ſind auch in der
fortwährenden Stallhaltung der Schweine und
in dem Mangel an Bewegung im Freien zu
ſuchen. Durch reichlichen Auslauf und viel Be
wegung in freier Luft wird die Blutbildung

beſſer und es können ſich mehr Schutzſtoffe bil

den, welche die eingedrungenen ſchädlichen
Tuberkelbazillen bekämpfen und vertilgen. Es
iſt deshalb ſo viel als möglich bei der Zucht der
Schweine für die Ausbildung einer guten Kon
ſtitution und einer vernünftigen Abhärtung
Sorge zu tragen. Die Aufnahme von Tuberkel
bazillen in den Organismus der Schweine iſt
niemals völlig zu verhindern, da ſich an unzähli
gen Orten Tuberkelbazillen vorfinden. Es iſt

aber wohl zu erwarten, daß abgehärtete Tiere
mit geſunder Konſtitution ſich der eingedrunge
nen kleinen Feinde wohl zu erwehren wiſſen.
Erkranken Schweine an Tuberkuloſe, ſo bemerkt
man an ſehr vielen Fällen gar keine Krank
heitserſcheinungen, die Tiere freſſen Und ge
deihen. Bei der Schlachtung findet man aber
mehr oder weniger ausgedehnte tuberkulöſe Ver
änderungen, die dann zu einer Beanſtandung in
den Schlachthäuſern führen. In anderen Fällen
gedeihen die Schweine trotz guter Freßluſt und
reichlichem Futter nicht. Stellt ſich dabei auch
ein anhaltender leiſer Huſten ein, dann kann
man faſt ſicher den Schluß ziehen, daß das Tier
tuberkulös iſt. Derartige Tiere verkauft man am
beſten möglichſt bald, oder man ſchlachtet ſie früh

zeitig, da ſie das Futter in der Regel ſchlecht
verwerten. Mitunter ſind die tuberkulöſen
Schweine mit andauernden Durchfällen behaftet.

i iſt Regel bei Darmtuberkuloſe d

Schleimhäute uLeber und in
kleine Geſchwüre. Eine Behandlung bereits er
krankter Schweine hat keinen Wert mehr. Jſt
in einem Schweinebeſtand ein größerer Teil der
Tiere an Tuberkuloſe erkrankt, ſo ſollte man
tunlichſt ſämtliche Schweine bald abſchaffen und
erſt nach vorgenommener Desinfektion der Stall
räume dieſelben wieder beſetzen. Dieſes iſt be
ſonders da notwendig, wo kein ausgiebiger
Auslauf ins Freie führt.

Wannigfaltiges.
Niederdeunt ſche Bauerngä ren In

der „Köln. Volksgtg.“ ſchreibt ein Mitarbeiter:
Vor der alles gleichmachenden oder ſelbſt oft

zerſtörenden neuen Zeit ſucht man jetzt faſt zu
ſpät gllenthalben zu retten, was noch zu
rekten iſt an GEigenartigem, Knorrigem, ſelbſt
Wunderlichem der Vergangenheit. Alte Kirchen
werden pietätvoll erneuert, zerfallene Burgen in
ſtandgeſetzt, maleriſche alte Städtebilder, die man
lange oft geradezu vbarbariſch verhungzt hatte, ehr
fürchkig erhalten. Auch der Natur, der Land
ſchaft wendet man jetzt endlich ſeine Aufmerkſam
keit zu. Jmmer mehr fällt ja leider auch ſie dem
alles freſſenden Moloch Induſtrie zum Opfer.
Steinbrüche zerſtören- den grünen Reig unſerer

Berge, Eiſenbahnen und Fabriken den heim
lichen Zauber unſerer ſchönſten Täler (ich er

innere an Weſtfalens reigzvollſtes Tal, das der
Hönne); anmutig gewundene Waſſerläufe wurden
e die alten lieben Hecken verſchwinden
bei der Verkoppelung; mancher Baum und
Strauch folgt ihnen nach und mit ihnen ſo
manch geliebter gefiederter Sänger, und auch das
andere kleine Volk der Käfer und Schmetter

linge, all das, was uns Feld und Flur ſo bunt
und mannigfaltig, ſo wert und freundlich machte.
Selbſt die ſtille Heide muß langſam, aber ſicher
ſterben. Ragende Schlote ſind ihre Grabſteine.
Da iſt es verſtändlich, wenn einſichtige, natur

und heimatliebende Männer ſich zuſammentun,
um noch hier und da ein Stück reiner, unverfälſch
ter Nakur zu erhalten. Daher die Naturſchutz
gebiete in Heide und Gebirgsland. Auch der

trocken ſtehen,

S eden Drüſen kleine Knötchen oder

„niederdeutſche Bauerngarten“, den man kürzlich
im Botaniſchen Garten des in niederdeutſchen
Heimatſchutzbeſtrebungen an der Spitze ſtehenden
Hamburg eingerichtet hat, gehört hierher. Man
hat hier einen richtigen alten Bauerngarten mit
ſeinen drei Abteilungen, Blumen, Gemüſe und
Obſtgarten, hergeſtellt. Die Pflanzen ſind alle
gute alte Bekannte, die zum Teil ſchon Jahr-
hunderte lang Haus und Hofrecht im niederdeut
ſchen Boden haben. Was den Freund der platt
deutſchen Sprache aber beſonders intereſſieren
wird, iſt der Umſtand, daß auch die alten nieder
deutſchen Namen angegeben ſind, von denen
manche, die ſchon halb oder ganz vergeſſen ſind,
auf dieſe Weiſe der Vergangenheit wieder ent
riſſen werden, und dieſe Namen ſtehen vor den
lateiniſchen Bezeichnungen, ein Verfahren, das
wir als vorbildlich den Verwaltungen mancher
botaniſcher Gärten empfehlen möchten. Jn den
Duisburger Botaniſchen Garten z. B. ich
glaube kaum, daß er damit allein ſteht ſind nur
die lateiniſchen Namen angegeben nicht einmal
die hochdeutſchen.

Das Trockenſtehen der Kühe. Es iſt
ein naturgemäßer Vorgang, daß die trächtigen
Rinder vor dem Kalben einige Zeit ihre Milch
abſonderung einſtellen, alſo trocken ſtehen. Ueber
die Dauer dieſer Periode herrſchen aber ver
ſchiedene Anſichten. Manche Landwirte ſind der
Meinung, daß die tragenden Kühe ſolange ge
molken werden müſſen, als es irgend geht; man
lobt ſogar ſolche Tiere, die ſo gut wie gar nicht

vielmehr bis zum Kalben ge
Jn der erſten Hälfte der

c Embryo nur ſehr

üche größer und zum Ende d
periode verbraucht das zu erwartende Kalb ſelbſt
alle Nährſtoffe, die das Rind abgeben kann. Dies
erfordert vor dem Kalben eine gewiſſe Zeit der
Ruhe und Erholung. Die unausgeſetzte Milch
ausnutzung hat den Nachteil, daß die Tätigkeit
der Milchdrüſen nach dem Kalben nicht ſo kräftig

wieder einſetzt, als wenn die Huh ſich vorher einer
längeren Ruhepauſe hätte erfreuen können. Vie
natürliche Folge davon iſt, daß die Kuh nach dem
Kalben viel weniger Milch gibt, als es ſonſt der
Fall geweſen wäre. Bei weniger guten Milch
kühen hört die Milchabſonderung mehrere Wochen
vor dem Kalben von ſelbſt auf; bei guten Milch
kühen iſt das allerdings nicht der Fall, und man
iſt dann gezwungen, dieſelben künſtlich zum
Trockenſtehen zu bringen. Da die Kühe durch den
Hals milchen, muß man ihnen mageres Futter
geben, um die Milchabſonderung aufszuhalten;
unter Umſtänden wird man zu reiner Stroh
fükkerung Zuflucht nehmen müſſen. Ein fer
neres Mittel beſteht darin, daß man die Pauſen
zwiſchen den Melkegeiten verlängert. Hat man
bisher täglich dreimal gemolken, ſo tut man
dieſes jeßt nur zweimal und nach etwa acht
Tagen nur einmal. Sodann wird die Zwiſchen
pauſe auf 36, vielleicht ſogar auf 48 Stunden
verlängert. Hierbei iſt aber zu beachten, daß das
Euter jedesmal rein ausgemolken wird, da aus
der zurückbleibenden Milch käſiges Gerinnſel ent
ſteht und dieſes Euterentzündungen verurſacht.
Bei dem geſchilderten Verfahren wird es nach der
„Weidewirtſchaft“ gelingen, die Milchſekretion
nach Wunſch zu regulieren. Es empfiehlt ſich, die
Hühe 6 bis 8 Wochen vorher trocken ſtehen zu
laſſen; der Zeitraum von vier Wochen inuß aber
als die geringſte Dauer des Trockenſtehens an
geſehen werden.

Für das Hühnervolk ſind Herbſt und
Winter ungünſtige Jahreszeiten. Der GEierertrag
geht zurück und ſinkt auf Null herab, und der
Geſundheitszuſtand der Tiere iſt während der in
dieſe Zeit fallenden Mauſer manchmal gefährdet.
Regen, Schnee und ſcharfe Winde ertragen die
Hühner nicht gut, wenn ſie auch ſonſt gegen
Witterungsverhältniſſe nicht gerade empfindlich
ſind. Die Mauſer aber, obwohl ſie ein Vorgang
iſt, der in der Natur begründet liegt, greift die
Tiere an und macht ſie gegen äußere Einflüſſe



für die IJntereſſerr der Landwirtſchaft

en en n den be Futtermittel e Lu inen geile 13—18,50 do blaue 9.7land derſelben iſt, de J is 10,25, do, weiße 10,50 11, Erbſen, kleine gelbedeſto raſcher e e en e e Gut 11-12,00, do. kleine grüne 17——18, do. Vikorig weißevor ſich e 15-16, Viktoria grüne 21 22, Peluſchken 19—12,50,Kraftfuttermittel. Bei den für dispenible Pferdebohnen 11 12, Grünſutterwicken 11 12,00
Ware in letzter Zert zurückgegangenen Preiſen machte Pferdezahnmais 11 11,60 Buchweizen, ſilbergrau
ſich ſeitens des Konſums entſchieden mehr Frage be 14 1450, do braun 12 18,75, Gelbjenf 17 20
merkbar, auch waren die Abrufe gegen frühere Kon Leindotter 17.18, Sommerrübſen 21 22, Rieſenſpörgel
trakle lebhafter. Die Preiſe konnten ſich infolgedeſſen 15, mittellanger Spörgel 14 15, Ackerſ, örgel

trübe und ge e. enüber der Vorwoche voll behaupten, bis auf Lein 16 Sandwicke ieia villoſa) 14—26, Johannts
nd der zuletzt durch uchen, die in Lokoware ſtark angeboken waren und roggen I112, Ungar. Vintererbſe 20 21, Winter

oder Luftröhrenkatarrhs de halb im Preiſe zurückgingen. raps 19--22, Winterrübſen 18 22
ſeuchenartigen Charakter an Heutige Noli erungen: Alles per 50 Kilo Ab unſerem Lager. Berliv
verläuft. Um die Gefahr ab Sogen. weiße RufisqueErdnußkuchen Mk, 165 bis V. 57, Bü owraße 56,
e ne teile der leichten 168 ſogen. weißes RufisqueErdnußkuchenmehl 165 Winkerſaatgetreide,ſich die Vorteile der eichten I

nd en T ühr u bis 168, ſogen. haarfreie Marſeiller Erdnußkuchen Roggen Orig. Sächſ. Gebirgs Rieſen Staudenund ſchnellen Durchführung der Mauſer 3
ſichern iſt es nolig, den Tieren in dieſer kritiſchen 1854—158, deutſches Erdnußkuchenmehl 153 156, 260, Orig, Probſteier 245, ſran. Do elſtauden 230,
eine ig entfaſertes und doppelt geſiebtes Baumwollſaatmehi Orig. Pirnaer Gebirgs 255, Orig. ſl wed. StaudenZeit eine ſorgſame und den Umſtänden angepaßte SBehandlung angedeihen zu laſſen 69 171, doppolt geſiebtes TexasBaumwolſaatmehl (Schneeroggen 285, Heſſiſcher oder Walllurger Stauden
e e r 165--167, amerik. Baumwollſaatmehl 153--156, (Garde du Cor s 250, Petkuſer Saat (direkt ause Durchfall ben e iſt meiſt deutſche Paſnkernkuchen 140 142, deutſches Palin Petkus i. Mark bezogen) 24*, Petkuſer 210, Schlaraffen

Folge von Diätfehlern und Grkältungen und lernſchrot 185--188, indiſcher Kokosbruch 173--175, 260, Johanni s 285 Weizen Frankenſteiner
e in fteren dünnflüſſigen Entleerun regknchen 1510152 Seſamkuchen 148— 145, Rays Kolben o. Orig Sandonit 290, Hrig. Koſtrömer
gent, die bei ernſtem Charakter ſehr übelriechend kuchen 120 123, deutſche Leinkuchen 144—146,290, weißtörn. EdelEpp 275, weißer Orig Norſtrand
und mit Darmſchleim und Blut untermiſcht ſind. Hamburger Reisfuttermehl 89--92, getrocknete Bier 28 amerik. weißkörn. San 75, Shir ffs Squarehead,
Der atile Durchfall oder Darmkatarrh kann im reber 15, getrocknet Gelreiveſchlempe 125 bis orig ſchott. Saat 286, do. inländ Sagt 205, e
n gnſtigen Fall zum chroniſchen werden, wenn 184, Malzkeime 118 119 grobſchalige geſunde ſchwed. Weizen 310, Orig. ſchokt. Red King 285,
ſortdauernde Diätfehler Verfüttern von heiß Weizenklete NMaisfutter, weißes, Qual. |Roter Orig. Nordſtrand Weizen 280 M. Gere
gewordenem Grünfutter, hartes ſchlechtes Waſſer, Homco 144 147, Soyaſchrot 147— 150 MammutWinter 2385, Wintergerſte (ertragreichſe
e e o e e e für e per an kg. ab Rieſen) 210 M. Alles per 1006 Kilo.
Argauiſche Fehler (Darmgeſchwüre tie Urſache hier bezw. ab arburg a. E. in Waggon adungen,

langwieriger Darmkatarrhe ſein. Die ruhr Jartigen Durchfälle haben meiſt als Urſache ſcharf S 7 Berich Setreidepreiſe des Jnlandeswirkende Arzneimittel, Gift und giftige Pflanzen e an eſſen wichtigen Markts und Sbrſenpläten, nah
und ſind 9 dlich. Die Ziegen er der Firma A. Metz u. Co., Berlin W. 57, Bülow der „Preisbertchtſelle des Deutſchen Landwirtſchaf sur We r l S h andwirſchaftigte Sa ien und Sagt e rats“ in Mark per Tonne am 9. Oktober

handlung-erfordert warmes Verhalten Ver- getreide roßhandlung. Berlin 6. Oktober e J
meidung von Grünfukter und Mehl-, Hleie- oder Die Berihts oche brachte für keine Saat eine Stadt Weizen Roggen e
SpühlichtTränken; Verabreichung von krockenem Aenderunz der Marktlage, ſo daß jede Unterne)mungs
Fulter und überſchlagenem Getränke, Jn ſchlim luſt fehlte und die Umſätze außer in Win erroggen, Königsber 156-56

gsberg
men Fällen hilft Hantillentee mit einigen Tropfen Win!erwe zen und Sadnwicken, welche noch ziemlich Jnſlerburg 180—200 152 155 149 160
Opiumkinktur, ſtündlich einen großen Eßlöffel ſtark begehrt wurden, nur unbedeutend wiren, In Danzig 5189 155 156 140 168
voll, auch Pfeffermingtee mit Tannin, Tormenkill Futterrunkeln, wel he ebenfalls überall noch auf dem Stettin -5184 135--155 39 168
wurgzel, Eichen oder Weidenrinden, Alaun und in e wenn e e e Poſen 193 -196 156 158155-163 156 159kritiſchen Fällen ſaälpeterſaures Silberoryd den Markt, für we che garantierk gute deutſche üchter
(Höllenſtein) und Eiſenvitriol. Letzteres Mittel ware unmöglich erhältlch iſt, ſo daß es ſich anſche nend Breslau 194—196 156 158 s 156
überlaſſe man aber dem Tierarzte. wieder um die alljährlich auftauchende ruſſiſche Militſchl) 157 185

See her Miſchware handelt, vor welcher nicht genug gewarnt Magdeburg 185 188 161 168 168-1802 67 172

e e e elich darin, daß man nur Wert auf die Reinigung Fotklee, ruſſtſch, ſeidefrei Rotklee ſchieſiſch. e 170 69
desſelben von Unkrautſamen uſw. legt, nicht aber idefrei n le e n Güſtrow)) S S

e e e en e e en e undtlee ſeldeſrei 59— 08 Gelbkles ſelde e r nkragsminderung einkreten. Die gewöhnliche e e rn e e e Frankfurt M. 200-210 170 178 170 199
Folge iſt e e e er Weſtei Le Sandig ſeideſe e le le 107 170e bald dasſelbe Schickſa erleiden. In Ver Ssparſette 18—0. do. enſhülſte Saat 46 48, In Fulda e 17 e
bindung damit entſteht ein bedeutender Nieder larnatklee, ſeidefrei 23—26, Bolharaklee, ſeidefrei Straßburg) 202-217 185 187 190 195
gang der Felderträge und ein Zuſammengewürfel 68, Phacelia tangcetifolig 69 70, Serradella e 202--205166 167 165 175
von verſchiedenen Sorten, von denen keine einen 14, Engl. Raigras 18-— 21, Jtal. Raigras 19—22, Ulm S
dauernden Wert beſitzt, deren Vorhandenſein Franz Kaigeas Timohhee ſeidefret 2)—383, Münſter 193 156
jedoch den Abſatz der Produkte bedeutend er Wieſenfuchsſchwanz 86 92, Fioringras 40 84 Soeſt 188 155 155
ſchwert. Knaulgras 40--54, Kammgras 74 82, Wieſenſchwingel Weißenhorn 194-1962) 164 166 64—166

Verquecktes Gartenkand iſt nicht 40—48, Honiggras 16 28, Rohrglanzgras 160— 165, e Marktpreiſe vom. 8. Oktober. Kernen.
anders rein zu bekommen, als durch das Graben Gemeines Riſpengras 120 125, Wieſenriſpengras Braugerſte. Futtergerſte.
des Landes mit der Grabgabel und ſorgfältiges

Ausleſen der Queckenwurzeln. Ein anderes jMittel gibt es nicht. Der Herbſt iſt die beſte zeit Kartoffel Stroh und Heupreilefür dieſe Arbeit. Wer einige Jahre opfern kann, an Proviantamisorten vom 30. September bis 6. Oktoker 1918,
dem leiſtet der Kartoffelbau bei ſtarker Düngung ermittelt ron der „Preisberichtſielle des Deutſ en Landwirtſchaſtsrals und redaktionell in ihren Grenze
e a m e Eſparſette und Knöterich werten und nach Provinzen uſw. wiedergegeben in Mark für 1 d2 100 Ko).

ebenfalls gute Dienſte. re ge e r w a der e Provinzen und S agten Kartoffeln Langſtroh Kurzſtroh Heu
er bei Rübenfükterung kann man ichdur ützen, F a lche Futtermiktedadiirch ſchützen, daß man ſolch Zu e e e e 4,006,50 S 00 800nebenbei gibt, die die ſonſt unangenehme Eigenſt 5 n iche t S Weſtpreußen e 4,50 5,00 4,50 5,50 3,59 4,00 5,56 7,50ſchaft haben, eine weiche Butter zu bewirken, Eine

rin en Brandenburg 83,096,00 2,50 6,00 3440 480—8,29dérartige Wirkung haben Rapskuchen, Haferſchrot t 100 600 409600 2,00 8,605 480 8
und Weigenkleie. Wie viel man davon fütkkern Kommern g. e e nd Poſen aſoll, hängt von der Zuſammenſetzung der ganzen Schleſten 320 60 280 5,00 00 00 500 6160
utterrakien ab. Weigenkleie und Haferſchrot len er e e 450 8,00e e a e er e annover und Braunſchweig „50--7, 2,80 4 S 80 6,5)Kilogramm pro Kuh und Tag (trocken gefüttert) Seſſfalen n e 3,00- 860 2,00 4,00 450 600

ich

e

160

G

hinaus Heſſen Raſſau, Großh. Heſſen. 2560 320 100
Srehh Saden 5,00-—8,00 3/60-6,50 820 50 5,80 8,00Werantworllicher Redafteur: Paul Vetter, Berlin O. Gedruckt und herausgegeben von John Schwerins Verlag Aktiengeſellſchaft Berlin O.
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